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1 Gent. (10 Zeiten) Chieaao. Mittwoch, den Auguit 1915.— 5 Ihr Ausgabe. 27. Zahrgang—Rr. 189 








Unmittelbar vor Kataftrophe in Polen 
Oeſterreichs Appell um wahre Neutralität wird abgewieſen 
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Neflerreicher Fiegen am Dnefer.) Der Krieg mit Stafien, rerresmescen Zeppefine greifen England an 





Bari 3; 11. Aug. Der Marquis | 
de Vogue, Präjident des Sauptaus: | 


Erobern wichtige Stellung und machen Alte Angriffe der Italiener werden blutig |vr Harn sec. ver SE Engländer teilweife aus den bei Hooge ge: 


| denten des internationalen zn... t d dri 
— ſes vom Roten Kreuz in Genf, Ge 

mehr als 12,000 Gefangene, | abgewieſen. Ks som on Sreug in wonnenen Slellungen wieder verdrangl, 
Er beichwert jih über die von der | 
deutfchen Regierung an franzöft: | 


Verinite der Alliirten an den Dardanellen, |TSer Gefangenen getroffenen in Engl. Kriegsmarine verliert 2 Schiffe. 




















Deutiche erobern Benjaminow. 
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| geltungämaßregeln; taufend Ge: 
| — fangene ſeien aus verſchiedenen Ge— | 
(Belietsri von der „Affosiirten Breffe“.) (Geliefert bon der „Aifoziirten Preffc“.) fangenenlagern nad dem hannover: | (Geliefert von ber „Uffostirten Preffe”.) / 
Verlin, 11. Augıt. (lcher London). Das dentihe Hauptquartier Wien, 11. Auauit. (licher London). Das öiterreihiich-ungariiche! Ihen Sumpfland, einer befannten | Zondon, 11. Auguft. Erit gejtern nad) Mittag wurde es hier bes 


hat heute die Eroberung der zeitung Benjaminvw, wwelde vitlic von Neu: | Kriegsamt fahte fich neitern im feiner amtliden Veröffentlihung über die | FAZ bug gg en Gegend, gebradit | fannt, dai; in der vorhergegangenen Nacht ein Gejchtwader deutjcher Zeppe« 
Georgienitadt und nordweitlid, von Warjchan an der Weichjel liegt, befannt | Kämpfe an der italienischen Grenze recht kurz und meldete: Fee —* DR * —* *— vr line der Oftfüfte Englands einen Befuch abgeitattet habe, bei dem durd) 
gegeben. Tas amtlihe Kriegsbulletin lautet: | „Auf dem italienischen Ariegsihanplase werden die Artilleriefämpfe = ee tet. die "ben herabgeworfene Bomben fünfzehn Berjonen getötet und vierzehn verwundet 

„Die Armee des Weneralfeldmarichalls von Hindenburg jchlug wäh- | fortgejest. I der Nähe von Görz, nahe Plawa, it das Gejchügiener oft) ichen Gefangenen würden bon den, wurden. 


u Ir —2 * » Die amtliche Befanntmachung lautet: 

rend ‚der leisten Tane mit Leichtigkeit heftige Angriffe der Ruſſen an der ſehr heftig. Drei Angriffe der Italiener gegen nuſere weſtliche Stellung Fremzoſen überall anitändig behan- Ein Geſchwader feindlicher Zuftfchiffe fuchte in der vergangenen Nacht 

Etraie von Ditan nad) Niga zurüd. Nördlih vom Niemen hat jidh die X age) wurden zurüdneicdlanen.“ . delt, da3 hätte aud) der jchweizeriiche d * t frühen Morgen unſere Diküſie⸗ heim. Durch herab geworfene 
* =: 4 ’ a — — a ’ 4 , h) 3 n J ere X) 9 m, O e ( y 

nicht wejentlicd verändert. Gin Angriff itarfer ruffiiher Truppenmajien Rom, 11. Auguft. Die amtliche Veröffentlihung des italienischen) Oberit Marbal berichtet, der die Ge Und heute am [ruhen Srorg ES 2 


bei Korn brad) ebenfalls zujammen. Seit dem 8. Anguit find hier 2116) Ariegsamtes Iautet: 

Nnifen nefangen genommen und 16 Maichinenneichübe erbeutet worden. 
„zeitlich von Yomica dringen unjere Truppen in der Nichtung auf 

die Bobr-Narew Linie vor. Der Keind hält nod) immer den Briüdenfopf bei, 


: . y 3 bomben wurden mehrere Feuer verurjacht, welche jedocd; jchirell ge« 
' * u fangenenlager bejudte. in Dabo- tand —*— ee —* “ ) E 56 > ) 1 —— 
„Die allgemeine Kriegslage bleibt unverändert. Unſere Artillerie hat mey ſeien überhaupt nur ſoiche Deut- löſcht werden konnten und keinen nennenswerten (2?) Schaden verurjachten 

„An Zodesjällen und VBerwundungen infolge der Bombenwürfe find 








* Bu . . bisher gemeldet worden: Getötete: ein Mann, neun rauen und bier Ki 
Wisna. Südlich von Lomſcha befindet ſich die ganze ruſſiſche Schlachtlinie Mad dem fin va ın 0 mber 4 36 

2.0 ee E BAnDe | + a vw V dete: fünf Mä jieben Frauen und zwei Kinder.“ 

auf dem Küdzuge. Der Feind kounte auch nicht die ſtark befeſtigten <tel- ) E g Le be g. der. — N en a re an — das Ge⸗ 
lungen der Tſcherwouy-Brok-Höhenzüge halten. Unſere Truppen über— nr DEEREE UNED GEINERDER, DB EINER DEE DEUSTEIEN. DEDPEITNIE DIEDEE Fon — 
Schritten auf der Verfolaung dieje Yinie and dringen jetst dftlid von ihr vor- | Kr — 7 FR F 


ſchützfeuer der Küſtenbatterien getroffen und von einem anderen Luftkreuzer 
nach Oſtende geſchleppt wurde. Er ſoll dann nochmals von den Geſchützen 
von Dünkirchen beſchoſſen und ſchließlich durch eine Erploſion völlig zerſtört 
worden ſein. Die engliſchen Behörden berichten ferner, daß einer ihrer 
Flieger, die zur Abwehr des feindlich en Luftgeſchwaders aufgeſtiegen waren, 
der Flieger— Unterleutnant R. Lord, bei einer Landung ums Leben gekom— 
men iſt. Nach noch ſpäteren Berichten macht die Geheimnißtuerei, mit der 
die britiſchen Behörden dieſen Zeppelinangriff behandeln, in London viel 
böſes Blut und man glaubt, daß beträchtlich mehr Unheil angerichtet wurde, 
als „amtlich“ zugegeben wird. 


Wie du mir, ſo ich dir! 

Berlin, 11. Auguſt. Eine amtliche Veröffentlichung beſagt: „Sechs 
oder acht feindliche Flugzeuge griffen geſtern Zweibrücken und St. Ingbert 
an. In Zweibrücken wurden 1520 Bomben herabgeworfen, welche jedoch 
nur geringfügigen Materialſchaden anrichteten. Dagegen wurden in St. 
Ingbert acht Perſonen (Wie viele Frauen und Kinder?) getötet und zwei 
verwundet. (Wie wir bereits geſtern berichteten, wurden zwei dieſer Flug— 
zeuge zur Landung gezwungen und zwei franzöſiſche Flieger gefangen ge— 
nommen. — A. d. R.) 

Paris, 11. Auguſt. Vier der Flugzeuge, welche geſtern die Stadt 
Zweibrücken bombardirt hätten, ſind nicht wieder nach ihrer Station zurück— 
gekehrt. Ein Flugzeug ſoll in der Schweiz, bei Peyorne, im Kanton Waadt, 

niedergegangen ſein. 


Engländer müſſen weichen. 

London, 11. Auguſt. Sir John French, der engliſche Höchſtkom— 
mandirende in Frankreich, gibt heute bekannt, daß die Engläuder zwar ihrt 
Stellungen nordweſtlich von Ypres ſtärken konnten, aber im Süden von 
Hooge wieder zurückweichen mußten. Die Bekanntmachung beſagt: 


wärts. Auch der Bahnknotendienſt füdöſtlich von Oſtrow wurde erobert.“ | 

„eitlihd von Wen-Geornienitadt wurde die Aeitung Benjaminoto, | 
welche der Feind neräumt hatte, von uns beiebt. AUniere Puftichiffe bom- | 
bardirten Neu-Georgienſtadt und Breſt-Litowsk.“ 

Die Armee des Prinzen Leopold von Bayern erreichte bei einem ſchar— 
fen Vorſtoß auf dem linken Flügel der verbündeten Heere die Gegend um 
Kalusſchin. Auf dem rechten Flügel nahm die Armee des Generals von 
Woyrſch die Stellungen der feindlichen Nachhut auf beiden Ufern der 
Dlanka bei Lukow. Hierbei wurden über 1000 Gefäangene gemaächt.“ 

„Die Armee des Feldmarſchalls von Mackenſen greift jetzt die feindli— 
chen Stellungen bei Byſtrſhiza, ſüdweſtlich von Radzyn, bei Tismenitze, weſt— 
lich von Karzyn, und auf der Oſtrow-Ugrusk Linie an.“ 

Wien, 11. Auguſt. (Ueber London). Das öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Kriegsamt erläßt die folgende amtliche — über die Kriegslage im 
Oſten: 

„Die Verfolgung der Ruſſen, welche aus der Weichſelgegend heraus— 
gedrängt werden, verläuft plangemäß. Die Truppen des General Koeyeſe 
haben die Gegend nordöſtlich von Shelechew (nördlich von Jwangorod), un— 
gefähr in der Mitte zwiſchen den Eiſenbahnen von Jwangorod nach War— 
ſchan, bezw. Lukow, beſetzt. Dieſer Armee folgt die des Erzherzogs Jeſeph 
Ferdinand, welche den unteren Wieprſch bereits überſchritten hat, auf dem 
Fuße. In der Nähe von Cernelica auf dem imdlichen Ufer des Zuieſter 

(nordöſtlich der Bukowinga) haben öſterreichiſche Feldtruppen und Landwehr- 
regimenter des Küſtenbezirks eine Brückenkopfſtellung geſtürmt, die bisher 
hartnäckig von den Ruſſen verteidigt wurde, wobei 22 Offiziere, 12,800 
Mann und ſechs Maſchinengewehre in unſere Hände fielen.“ 

„Im Südweſten unſerer Schlachtfront in Polen, öſtlich von Nwangorod, 
dürften die Nullen fi nunmehr in einer redit verzweifelten Yaac fchen. Der | 
Zion des Grzherzugs Kofeph Ferdinand bei Kinbartow hat cs ans ermöglicht, | 
die Rückzugslinie der Ruſſen von Jwangorod abzuſchneiden und itarfe Trup 


— 
| 
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venforver von Nwanaorod nad) Breit-Yitorwsf zu jenden.“ | | „Nordweitlich von Hooge und in den Nuinen diejes Dorfes Fonnten wir 
„Die deutihen nnd öfterreihiichen Truppen unter General Woyridh, die | Gonrad dv. Höbendorf (X) mit feinem Stabe auf dem Bahnhof. | amjere geitern eroberten Bojitionen jtärfen und braudjten nur einen jdtun- 
nördlidı von Amangerod die Weichiel Erenzten, haben jest die nördlichen | a m p2 I dien Angriff feindlicher Infanterie zurückzuſchlagen“. 





Verteidigungs zlinien der Ruſſen durchbrochen und laſſen nur einen ganz EEE PIE a Pr Fr 


— nz z = age PT rg „Geitern Nachmittag gab es feine Infanteriegefechte, aber es fand ein 
ſchmalen Streifen in nordöſtlicher R ichtung durch ein ſchwieriges Bruchge Jedoch in Tagliata und Ruaz i t der Nabe von Yıpınallonga gropen Schaden ſche geweſen, die in Logo und Sla= 


jo fürdıterlicher Artilleriefampf ftatt, dat die Shanzgraben im uffenen Ge- 


lände frei. Die nächſten Tage werden lehren, ob die Ruſſen imſtande ſind, angerichtet. Ep merum gefangen genommen wurden. lände unhaltbar wurden und wir unſere Schlachtlinie ſüdlich vom Dorfe am 
die Hinderniſſe zu überwinden, ohne fürchterliche Verluſte zu erleiden“. „Auf dem Carſo Plato — lugen wir die üblichen unbedeutenden nächt und dieſe ſeien ſpäter nach Marotto eine furze Strede (?) zurückziehen mupten. Dies bedeutet aber feine be- 
2% dOrd | | lichen An griffe mit Yeichtigfei t zurück. Dabei ſtärken wir unſere Stellungen gebracht | worden. Wahrſcheinlich dentende (72) Aenderung in unſerer Stellung. Die Geſammtzahl der von 

Für Ruhe uno Ordnung! und bereiten ung auf weitere Kämpfe vor.’ erſt, nachdem Deutſchland Gegen- 


uns geſtern (Bei dem großen „Siege“!—A. d. R.) gemachten Gefangenen 


sanken as? atratt f , ons 
ölni i apnahmen getrorren batie. seden-| eträgt rund 150 Mann (1).* 


2. Flf neue for der T y e salls iit die Behandluna der deuti 
bringt nach der „Yodzer Zeitung“ den Wortlaut der Broflam tion des Prin- elf neue Opfer ver Tauchb oote. Bun = — ——— 9— An D franzöſiſche Bulleti 
zen Leopold von Bayern an die Warſchauer nach der Einnahme dieſer Stadt London, 11. Auguſt. Der engliſche Dampfer „Roſalie“, 2725 Ton- Gefangenen in Dahomey ſchmachvoll as franzöjif re Bulletin. 


i 
> i | 
Berlin, 11. August. (Aleber London). Die „Kölnische Zeitung“ | 








, 272! a 
Tie Befanntmabung lautet: nen Nettogehalt, weldyer geitern von Shield3 nadı San Franzisko abgefah- Beweſen. A. d. Red.) Paris, 11. Muguit. Das franzöfiihe Kriegsamt gab gejtern Abend 
Remwohner von Warihan! Cure Stadt befindet fih in den Sänden| ren war, wurde von einem deutichen llnteriecboote torpedirt, fonnte aber —— Beſtrafter Millionär. die folgende Bekanntmachung aus: 
der Deutſchen, aber wir führen nur gegen die feindlichenTruppen, nicht jedoch noch auf den Strand geſetzt werden. Seine Bemannung wurde gerettet. Paris. ‚10. ‚ug. Das Striegsge.| „Der heutige Tag verlief verhältnigmäßig rubig. E3 fanden nur Ar- 
gegen friedliche Würger Krieg. Nuhe und Ordnung follen daher in der Die ruffifhe Varke „Vealter“, deren Seimathaien Riga it, wurde |FIbt in Marjeilles bat Henri Racine, | tilleriegefechte bei Artois, im ANisne-Tale, am Rande des Argonnenwaldes 
Stadt aufredht erhalten werden und Eure Rechte vollauf gewahrt bleiben. | ebenfalls. verientt. Ein kleines Boot, im dem ſich der Kapitän ı umd jieben ‚nen Jehe reihen sabrifanten von‘ „19 beim Gehölz von Apremont jtatt“. 
erwarte von den Bürgern Warjchaus, dai; jie lich feine feindi eliaen | Seelente befanden, fonnte glüdlich ans Land geraten. Die Barfe hatte 345  Farfümeriewaaren in Mentone, zur Baris, 11. Auguſt. Der heutige Bericht des franzöftschen Kriegsamts 
Sandlun ngen zujchulden kommen laflen, jondern dat fie Vertrauen zu deut- | Tonnen Gehalt. —* J ee re über den Xerlauf der Feindfeligfeiten Tautete wie folgt: Sn Bezirk don 
ſcho — — Ylnritan } Wine Nataf A In .n Oo > tar 2 - * ce . ozeh;berfa rens berurte „ker : > . r Bene —— — * 
— augen — 3 nn ihn i — rd — wegen = — _ f — je * Du z a . 2 er ou = bejchuldigt, piele =. Artois * BER Abend der —— jehr lebhaft, und * Sou⸗ 
befannt —— daß der Feir nd Anc iriffe auf unfere Truppen in W eichanı wo de der D * Barte Mora“ > * * — > 9 = und 500 Tonnen Olivenöl vermittelit 63 wurde vn u nn eufichen mit & andgranaten unternommener Angriff 
vorbereitet b D eswegen bir 5 a yenötig eine Anaabl der u ee Por ” — de ee Mi und zweier Ficherdampfer „Joung ner kirma in Raufanne an einen | abgewiefen. Sn den Argonnen wurden unjere Stellungen öjtlich der von 
vor zehn ı bm igt, eine Anzahl der ſuhrenden und Admiral“ und „George Grabbe“. Die Beſatzung aller Fahrzeuge wurde befannten Sabritante * ar. | Bienne Le-Chateau nad Binarville führenden Straße ſehr heftig beſchoſſen. 
geacht etſten Bürger der Ztadt als Ger iſel weide für die Sicherheit unſerer gerettet. Die „Oakwood“ hatte 4,279 Tonnen Waſſerverdrängung, war | ran * rin MEER 200 m lebrigen verlief während der Nacht Alles ruht 
Truppen in der Stadt bürgen n müſſe rn zu laſſen. 360 Fuß lang. IS Fuß breit und hatte einen Tiefgang von 38 Fuß, und ge kauft zu haben. J eurigei — es ruhig. 


ltd, 


„Eure Sache iſt es nun, die Yeben diefer Eurer Mitbürger zu fchügen. | börte einer Yondoner Firma. Die „Morna“ war am 28. März von Rort Otto Müniterbera aeitorben. 


4 * " DEN 
doner ; Muauf Teuer Keldherr für die Türkei? 
Es iſt die Wrlicht eines 2 en Einzelnen, einen jeden Anſchlag oder Plan zu land nach engliſchen Häfen abgefahren und hatte eine Waſſerverdrängung Berlin, 10. Auguſt. Aus Danzig 9 9 9 2.5 ſpond 
— * 5 am f = \irrp n 3 
irgend einem Angriffe, von dem er Kunde eralt, | jofort im Interefje feiner von 1,512 Tonnen. Später wurde befannt gegeben, dat; nod weitere 5 Mitd telegraphtich gemeldet, dag Dits London, 11. Augujt. Ter Storreipondent des „Star „in Athen 


— nz n Frieden⸗ > : 2: : : E 3 inf Mitati 2 f -abtet feinem Blatte, dar der Grohherzo: Meckle 
eſtgenommenen Mitbürger, ſowie des iedens und der Sicherheit der | Fiicherdampfier von deutjhen 1-Wooten verjentt worden jeien, und zwar Münfterberg, Mitglied des preußifchen | drabtet jeinem Dlatte, daß der Großherzog von Wedlenburg als } Nachfolger 


> Maus A ; ee ne ne =. — 8 2 6 5 13 tiirfiichen SXe j 8 Li yr Semders 2 Söchſtfe ü 
Stadt Rarichau, zur Kenntniß der deu tiche n Behörden zu bringen, Wer fi) „SUluftrious“, „Calni“, „Trevire“, „Melcome“ und „Utopia“, Die Beja Yandtages, Bruder ded Harbard- des türkischen Feldmarichalls Kiman von Sanders zum Höchjtfommandiren 
ıld 






—* feſſors Dr. Hug m ® n an BSR En EEE HER > m Dorhnnollon or — 
in dieſer Bezieh ung eine er Unter! aſſung ſchu dig macht oder aber ſelbſt bei ungen wurden gerettet, profejlor® Dr. Huao Münſterberg, im | den * türtiſchen Streitkräfte an den T ar dancllen ernannt worden tlt. 
irgend einem Anjchlage Hilfe leiter, hat die Todesiirafe zu gewärtigei.‘ en Alter von 62 Jahren verjchied. | Die Tepefche bejagt nicht, ob es fih um den Großherzog von Medlen- 
Yutiiiche Krieasichiff 2 Riefige Derlufte an den Dardanellen. | — — — burg ⸗Schwerin oder don Veclenburg Strelitz handelt die beide im Felde 
Ruſſiſche — riegsſchiffe in der Falle. Konitantinopel, 11. Aug. Der türkiſche Kriegsminiſter Enver Paſcha Das Wetter. Ir Wahrſcheinlich iſt jedoch der Großherzog Friedrich Franz von Meck— 
h En S : * oo: 2 0.005 — ee n — b 3 rin, © d davalleri d Schw des j 
Ko . —* hage n EL, Auguſt. Hier wird berichtet, daß ſeit dem Auf- hatte eine Unterredung mit einem Vertreter der Aſſoziirten Preſſe über die aao und Umgegend: Regenſchauer bege — gemeint. (ie zung idum rt nr an ala — 
tauchen des der * ſchen Kriegsgeſchwaders am vergangenen Sonntage imebrere | jüngften Angriffe der Verbündeten, bei denen diefe—nah ihren eigenen | Nammittag und Abend, morgen teilweife_ be-| . A —8 ‚ge — eldung klingt höchſt unglaubhaft. — 
—* Kriegsſchiffe in der Rigaer? Sucht wie in einer Sale feitfigen. Die! Angaben—einiges Terrain gewonnen haben jollen. Enver Paicha fagte das wärm it an Tl fs bioind | Re 
Lepeſchen — einſtimmig— daß die itſchen zweifellos mit einem ver— de: | SItlinois: Zeilmeife bewöllt heute Abend und 4 . ..r2 . 4* ne 
stürkien Seid 3 ide r ihren een * die En * a dolgen * u: ie. me e : — * mörgen, im“ Öftlihen Zeil beine Abend Regen Owei britiſche Kriegsſchiffe verſenkt. 
— Ein ahrt in die Bucht zu erzwingen, | „ch bin vollitändig überzeugt davon, da wir die Verbündeten auf |ihauer, sein eimichneidender Wedel in ver | — R Kr ER 
rel fı\ Je wi \nrhhaln ar a0. 8 * - . — ⸗ ä—⏑— 8 2 
= == n Erfi —— und dann nicht nur dieſe ruſſiſchen Kriegs- der Gallipoli-Halbinſel im Schach halten können, ſelbſt wenn fie nod) be- |" npiana: Zeitweite Bewölt, im mittferen und | Berlin 11. Auguft (drahtlos über Sayville). Der engliihe Hilfsfren- 
ichiffe zufar nmenjd eßen an. 





ent, Jondern auch — tıne Beſchießung von der Bar deu tendere V erſtär ung ten er! halte n ſollten. Wir wußten ganz genau, daß dlichen Zeil wabricheinlich Hegenfchauer | ZT „India“ von 7,900 Tonnen Gehalt iſt in der Nähe der norwegischen 

















aus wirtungsvoll ihren Yandanariff auf die Stadt Niga unterjtügen werden. | der Angriff des Feindes vor zwei Tanen beboritand und wir bereiteten una | ii N akfe beiwölft beiteNhend, | Kälte durch einen Torpedo verjenft worden. Adıtzig Mann der Bejagung 
Verliu, 11. amt. Die deutiche Admiralität hat amtlich befannt | auf denjelben vor, jo * ſie uns nicht überrumpeln konnten.“ A A wurden gerettet. 

gegeben, dab c3 fd 6 ei 2 nt bon den Rufien als „ Seeſieg auspoſa untenm, Nach ——⸗— Meldungen, die ich erhalten habe, hatten die Verbünde- | %Wistonfin: Zeitweile bewöllt beute Abend und | Die „India“ wurde an einer Stelle nördlicd von Zehen, als fie in den 

angeblichen Angritie eines dentichen Geicywaders auf Niga nur um eine | ten drei ganze Divifionen, rund 50,000 Mann, gelandet. Bei den enormen Trike eundie Tei " inlanebende yo Neitfiord einfahren wollte, angegriffen. Die geretteten Seeleute wurden 

iwfognoszirungsfohrt —— K ricgeid iffe handelte, bauptjächlich um die} Verlufien, die fie jhon bei den Angriffen ihrer neuen DOffenfiven erlitten Te iw ber ufaume ie 8:56 von dem fdhtwediihen Dampdfer „Goeiteland“ aufgenommen. Die „Andia” 

Loge der Viinen an der Nuchteinfahrt feitzuitellen, Sierbei wären allerdings | haben, kann fein Zweifel darüber beitchen, dat ein großer Teil diefer Trup- | Sonnenaufgang, morgen: 4:55. | wurde im Jahre 1896 gebaut und gehörte früher der Peninjular and Orien- 

ei Feine Minenzerftörer, aber keine Striegs sichiffe verloren worden. | ven überhaupt nicht mehr mitzählt. Die Verbündeten haben bei ihrem Iet- | En! Pr tal Line. 

Das läßt tief blicken. ‚ten Angriffen ganz außergewöhnliche ſchwere Verluſte zu verzeichnen ge-| saditehend der Temperaturitand na Die Kiftenftelle, an weldher die „India“ verfenkt wurde, Tiegt gerade 

Te | habt. der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter, | auf der Fahrbahn der Schiffe von England nah dem ruffiichen Hafen 

St. Petersburg 9. Auguſt. Die Heilige Synode der ruſſiſchen — — — ——| (lic; Vol geitern Nachmittag 8 Uhr an: Archangelsk. Der Reſtfjord iſt eine ſechs Meilen lange Bucht an der nord« 

ortl:ch — Londestirdhe hat die Erzbiihöfe von Grodno und Wilna ange-| Macht veritärten. Sie haben trog verzweifeter Gegenangriffe der Ruffen | } Mir Manu 4 ade 3 | weitlichen Stüfte Norwegens. 

tiefen, je fünclt wie möglich alle Kojtbarfeiten und Reliquien aus den Kir- | ihre Angriffsbafis im Dorfe Piple am Niemen, jeh® Meilen weitlich von | ; Une Ham... 5 be ——— London, 11. Auguſt. Das engliſche Preßbüro gab geſtern Abend 

BER bon Sreit Litowe k, Kowuno, Grodno und allen anderen Städten undOrt- Stowno, behauptet. Aus Kowno werden bereits alle Kriegsvorräte und das | ? ir Abend... 7 Ude Workens...08 | befannt, daß der Torpedobootzerſtörer „Lynx“ in der Nordſee durch die Er- 

— im ganzen Kriegsget iste in 2 WERT Zu bringen, beweglide Staatseigentum abtransportirt u. die Yabrifanlagen betriebsun 0 br Ythenbs....60 OD Ube — ploſion einer Mine zum Sinken gebracht worden iſt. Von der Mannſchafi 

Sonden, ‚At. Aus guſt. Der Nenierige seorreinondent in St. Peters- | fähig gemaht. Geltern hat zum eriten Mal ein Zeppelin aud; der Feitung |1 Une Anemma ee 10 Nor Bar... —4— wurden vier Offiziere und 22 Matroſen gerettet. 

darg —* ein en; Bericht, aus den: hervorgeht, dat; Horse ce: iſch —** vor Dwinsk, 110 Meilen ſüdlich von Riga, einen Beſuch abgeftattet und fi an-| 12 or Nitterm’bt.69 32 Uhr Wittagd.. 69 | ————————— —— — — 

der Uebergabe steht. Die Dexijchen joilen ihre | Hugritie auf die yejtung mit | ideinend aus der Höhe genau die Vefejtigungswerfe der ‚Stadt angejehen. | 2 Ude Diordens...09 2 Fr Er (Sortjegung auf der 3. Geife,) 






















































































































































































































































































































































































































































































































































AR? 


of Mi — 


"7 | 

2 er r = 2 * BE ne. —— 
Abendpoft, Chicago, Mittuodh, den 11. 

ba8 mußte er, fie der Sorge entreißen föceien auf ber Yorgen Wieſe, — — 

... er lebte ja! Und die Wunden weil ihr Euter ſchwoll und niemand 

waren leicht, Gottlob, das hatte der da war, fie zu melten... Die Kinder 

Arzt gefagt... Das würde er ihr lamen und fragten mit ihren großen, 

Freiben. das mußte ſie tröſten.. unwiſſenden. unfhulbsvollen Augen: 

1öc Batentieber- 5 1 | Heute noch mwürbe er fchreiben... der, „Mutter, warın gehen wir nadhhaufe?” 
der, .veriietene O A| rechte Arm war ja gefund... Und bie Mutter meinte vor Rümmer: 


Moden und id) Un der Tür pochte jemand. Sag: |nik, und die Tränen fielen zwiſchen 


Bons Er IT ae — ——s— 
Die Männer gingen 


EEE | — ganz leife, a a in/die Ma — 
Auaufi - Koupon- Mode - 1e = Erfparniffe WERDEN | neniger Heter Gride Überhört Hält. |umber, mil verbiffenen Gefshtern.| 


‚ weniger tiefer Stille überhört hätte. | umber, mit 
morgen hier Maffen von Käufern herbringen Pe ee |worttarg, bie Sauft in ber Tafihe ge 
| Mit diefem dieſem Mit dieſem em || Mit diefi 


Henichte jchob fich durch den Spalt | ballt. Sie lafen die Zeitungen und 
Yitd und blieb im Türrrahmen ftehen; ber, Tchmwiegen, wenn fie fie weglegten: wie⸗ 
— | . Mit diejem ze ‚Schein der Kerze fiel gerade in jein|der nichts! ir innerer Gram fraß, 
on | onpon Nonpon großes, qutmütiges Geficht. und zehrie an ihnen und machte ihre, 

nuuerstaa, S:30 ‚8:3 e ‚8:30 | | Donnerstag, 8:30 | u * 
Ar n ir dum Donnerstag, 8:3 0 Donn er orm. || „Bis 11 Bum | | „Kommen Sie her, Henjchte,” jagte: Geſichter noch härter und ediger als| 
E Me — — ee Ale || Serim, 36 bie 40 | || Lothar. 'fonft, ihren Mund nod ſchwagfamer 
de Open Wort: 36 Boll i 
, auf feinem 
Yard 


Aa! — € 


+ , | 5 — 


Drogen 
258 Grüne 


site 12%c 
25e Seidlig Pul- 
— — 


25cDanderine 
oder Sloans Lini⸗ 


1272- 1278 MILWAUKEE Ave. 
u... DE | Pmone Monroe 1360 1257: 1259 N. PaAuLina_sr. 


Schuhe für Damen, Mädchen un. Knaben zu 81.00 


Dies find keine „Seconds“ noch Fabrif-Zurüdmwerfungen — 
e3 find volle Größen und fehlerlofe Schuhe im jeder Hinficht. 


Damen: Schuhe Mädchen: Schuhe 
3 ; $1.00 | Bier Kid... 
Dem Belt 00: ee ei 
Lohfarbiges Calf Cloth Top 


Reife Nein: Leder Top Ä { 
Beife Tsd. Knöpf: u.Blucher- Facons $1.00 M 


Niedrige Damen: Knaben-Schuhe 


Schuhe Knöpf- u. Blucher-Facons 81.00 
ee ee PT 
nie 51.00 | 


® 
Bänder 
Breite Bänder, 
fanch Mufter, für 
Beſatz und Haar⸗ 
bänder, 285e wert, 


die Yard 9e 


für nur... 


® 
15c  Batentleder- 


I 
| 
I 
| 


| Mit diejem || 
|| 
| 


Flanell, seun, mit wald- | | Zoll breit, mit dl Der Jäger fchlih über den Yuß- je und grau ihren Sceitel. Xa um! 
rien Smiß — ih arm Bart weiß, |boden zum Bett; vorfichtig jepte er|Xag berrann, = = Tag * 
———7 Yard Le || Arasın, »». 19e feine derben, nägelbefchlagenen Stiefel! wurde das Harren ſchweret; der 
—— — ‚auf. | Glaube fant, — Manchen gab «3, bei 
Mit diefem || Lothar reichte ihm die Hand. „Sie| dem er nur noch ein trübes, fchwelendes | 
Konpon ,Jdaden fich foviel Mühe mit mir ge- | Flämmlein war... Würden fie bie 
„ Dpmnerstan, IF geben, Henichle... ich bdante Ihnen Heimat jemals wiederſehen? Die 
| 1.50 zufemamenleg« | | Und ierb’ e& Ahnen nie bergeilen,“ |duntlen Wälder und fruchtbaren Fyel- 
— it | I fagie er. ‚der und bie ftahlblanten Seen Oft: 
Rüdern, febr be Henfchte traßte fih hinterm Ohr. | |preußens? Die Herden von fchedigem | 
„DO,“ meinte er, „det i® nich’ die Rede Vieh und die ftarfen oftpreußifchen 

wert... E3 tut mid man Eloß leid, | Pferde? Und die meißen, niedrigen, F 
dat et jerade dem Herren Oberleutnant | ftrobgededten Häufer, und den altver: | 


| 
| 
| 
| 


| 


Mit diefem 
Konpon 


Be 6 mac 
bis 


Mit diefem Konpon 


Donneritan, 8:39 —11 Im. 

39€ Goverali Schürzen 
für Damen — belle oder 
dunlie Farben voller 


Schmitt und e2 Je 
— 


lang, das 
D 


Oxfords 
Pumps 
JColonials 
1 und 2 Straps 
ꝰJuliet Hausſlippers . 


| Extra ipeziell— Nmitirte Le- 
| 2 || der Top Elippers mit Carpet 





rea. 25c wi., 
an Seven. 


Sohlen, 
1 Baar 


| quem auf der Ear | 


| mitau 1.00 


nehmen . 


19€ 
'$1 .00 


Donnerstag, 

2 bis 5 Radm,. 
50c [were wollene 
Nap Baby Blan- 
tets, in blau oder 
rofa, mehrere 
bübide Mufier in 


Sur ....822C 


Mit diefem 
Koupon 
Donnerstag, 

2 bis 5 Nacım. 
50° Sunfait Dra- 
bery-Stoffe, in einer 
großen Auswahl 
von wüunſchenswer⸗ 
ten Muftern und 

Farben, 
Yard 


Mit dieiem 
Konpon 
Donnerätas, 

2 bis 5 Nachm. 
1.25 reinled. Hand⸗ 
Bien für Damen, 

be- unb leder» 
gefüttert. Morocco 


und gi .. Batentled 


‚Damen- 
Kid Pumps 1. 
et — 


xfords 


eder bejaß 


Mit diei em | 
Konpon 


Donnerstag, 

2 bis 5 Nadm. 
250 ichwere Yeinen 
Cluny Spitzen 
Kanten und Ein- 
fäte, 3 bis 4 Zoll 
breit, für Gardinen 


und fanch 154 


frur 
— 


ch in der 
— mit farb 
D zameı ı ere 


um Milo 


leir ien 


eibe Cu 


Waare, D. 


Oſtſturm. 


Donnerſtag, von 2 bis 


jamas 
von einfachem weißem, 
—— 
—— mi 


sont aa | 


Gun Vietal ⸗ f 
Lumps 
champ — ), 
Danıen wit 
— Grau e 


iſchühe — 

Damen 
iſchuhe f 
Narhy 
Batentle 


u pp - 
imenfhube mit "Sunmmiapı 


15 © riords. für 


win Roman aus dem Sirieasjadr 01a 


bon Hans von Sülien. 


(31. Fortfegung.) 

„Und jteif bleibt das Gelent 
nicht?“ fragte er nach) einer Weile, 

„Wenn alles normal 
feine Jpee. Freuen Sie a übrigens, 
daß es ber linfe Arm ift, da können 
Sie den reiten do — wenn 
Sie wieder aufſtehen. Vorläufig ſind 
Sie noch etwas ſehr geſchwächt von 
dem Blutverluſt ... Drei Stunden 


doch 


vo 


berläuft — | 


| 


I 


im Laub zu liegen und zu bluten, dus | 


ift feine Kleinigkeit!” 

„Nein, wahrhaftig nicht,‘ 
Lothar zu fcherzen. 

„Da geht 'ne Menge Blut ab, 
fräftiger Uderlaf! Aber ein 
Tage und Sie können aufitehen. 

Dante. Und nun jagen Sie mir: 
wie iſt das Gefecht verlaufen?“ 

Glänzend, lieber Herrgeiſt. 
Sie ganz beruhigt. 
die Ruſſen faſt aufgerieben und über 
hundert Gefangene gemacht. Darunter 
zwei Offiziere. Auch ein Maſchinen— 
gewehr iſt erbeutet, — vermutlich das— 
ſelbe, das Ihnen den Denkzettel da 
verabfolgt hat. — Sie können es ja 


verſuchte 


ein 
„paar 


Seien 


|hatte er um den Hals 


Mit diefem 
Nonpon 


Donnerstan, 

2 bis 5 Nam. 

| 123 belle und 

ı dunfles leider 
Tercale, walchcchte 
"arben, vorzügliche | 
Wufter, vom Stüd, 
Dard 


Mit diefem | 
Konpon 


> Uhr Nadım, 
s1.00 


Va⸗ 


—8* — 


Sommer 
fir Männ 


— nſoot, be 


"69€ 


* — 
Mit diefem | 
Konpon 
Donnerstag, 
2 bit 5 Nam. 
12%c Xeinen GCrafb 
Dandtirchzeug, mit 
| fancn Borbers, | 
vom Stüd, Yard 
| für 
„3 
| (sc 


Mit diefem | 


Konpon 
| Donnerstag, 
I 2 bis 5 Nadım. 
| | 12%c farbiaer Bor- | 
| ı der Gardinen| 
| Serim, 36 3oll | 
| | breit, vom Gtüd | 
abgeſchnitten, Vard 


|| Tzc 


Da: 


Mit dieſem 


Konpon 

Donnerstag, | 
7 bis O Abends. 
6% unaarmirte 
Strobbüte für Kin 
der, alle aemwinfdh- 
|| ten #arben, Eure | 
' Auswabl, au | 


Mädchen mt. 
Pumps für | 
der Minder 
TZops—Etrop | 
nt Gore Da» 
en z&hube f, 
u, Ednüren — | 
Pänner, 


Janes 


Tuch 
Fro 


gehängt; den 
Torniſter auf dem Buckel — und 
ſchleppte, als ob er von Beruf „ſelb⸗ 
ſtändiger Dienſtmann“ wäre. 

„Wo ſteckt er denn?“ fragte Lothat. 

Der Hauptmann lachte. „Unten in 
der Küche ſitzt er und läßt ſich futtern. 
„Wat die Köchin is, det is 'ne jute olle 
Velannie von mir,“ hat er mir er— 
tlärt.“ 

„Sciden Sie ihn mir nachher dod) 
mal rauf, wenn Sie erlauben, Dot: | 
tor?“ 

„Ss babe nichts zu erlauben. 
Yujitand hat zu erlauben!“ 
„Ra, der erlaubt’3!” 

„Auf Miederfehen alfo. 
Abendbrot 


Ihr a 


Nach dem 
werden wir ja wohl wieder 


unten ſitzen, nicht wahr, Herr Haupt— 


Xhre Jäger haben | : 


zum Andenten fpäter an der Uhrtetie‘ 


tragen... .“ 
„Au, Doktor, was für Wite!“ 
„Na, laffen Sie es aut fein. Der 
Reit der Rufien ift übrigens über die 
Grenze geworfen und einige baden aud) 
im Waeldpufchiee, meil fie das bon 
Iannenberg her gewöhnt find. 


„Sind viele von den Unjern gefal- 


Ien?“ 
_ Der Doktor machte ein verjchloffenes 
Geſicht. 


„Solche Einzelkämpfe ſind meiſtens 


recht verluſtreich,“ ſagte er ausweichend. 

Lothar ſchwieg. Er wollte nicht 
mehr fragen — er hatte eine nervöſe 
Angſt davor, Schlimmes hören zu 
müſſen. 

Wer das geſtern Abend gedacht 
hätte,“ fing der Doktor wieder an, 
„daß Sie heut hier mit 'ner zerſchoſſe— 
nen Schulter liegen würden, was? Es 
war ſo rieſig gemättich geftern Abend 
... wie jeit Langem nicht,” fügte er 
ladhend hinzu. 

„Ja,“ ſagte Lothar lakoniſch. Er 
war nicht mehr aufgelegt, ſich zu unter— 
halten. Das Schickſal ſeiner Truppe 
ging ihm nahe; die armen Kerle! Bei 
Zahna jo zufammengeichofien, daß es 
zum Erbarmen mar, und nun bier 
gleich wieder durchgeſiebt .... Die ar- 
men BR! . 

Der Doktor wollte gerade gehen, als 
e3 an bie Tür lopfte und Hauptmann 
Moldenhauer eintrat. 

„n Ubend, Herraetit! Na, mie 
geht’ 3 —? Ein Glüd, daß wir noch 
zeitig genug famen — aber biefer 
Henſchke rannte ja wie ein Toller, allen 
mweit voraus. Als wir hinfamen, hatte 
er Thon Xeite für ’ne Bahre abae- 
bauen .....“ 

„Die treue Seele,” 
rührt. 

„War das ber üaer, der vorne die 
Bahre trug?” fragte Dr. Dinter. 

„Ganz reht. Der mit dem qut- 
müligen Gefiht. in Berliner, im- 
mer munter — und treu tie Gold. Hat 


faate Lothar ae 


mann? Da fchaue ich mal nad, mie’ä 
Shnen geht...‘ 

Der Doltor ging und z30g leije die 
Zür hinter jich zu. ’ 

„Das war das, 
Der nennt ber beutige 

Tag,” jagte der Hauptmann und ließ 
fih auf einen Stuhl fallen. „Viele 
foldde dürfen nicht mehr fommen, fonft | 
tann man das Bataillon in einer Nuf 
Ichale unterbringen... Aber die Haupt- 
fache ift auch gemacht, dente ich,“ fügte 
er hinzu. 

Lothar drehte ihm das Geficht zu. 
„Wie itart ift Die dritte Kompagnie 
denn noch?” 

„Ad, fragen Sie lieber nicht.“ 
Hauptmann machte 
Beweaung mit ber 
ganze Mann 
gemeldet...“ 

„Dein Gott — vierzig!” 

„Die meilten find allerdings nicht 
allzu jchwer verwundet,“ hejchönigte 
Moldenhauer, da er fab, wie.nahe die 
Nachricht Lothar ging; und, nach einer 


mad man einen 


Der 

eine abmehrende 
Hand. Vierzig 
haben ſich beim Appell 


Weile: „Was machen wir denn nun mit 


Ihnen? Ich muß Sie ins nächſte Re— 
ſerve-Lazarett ſchicken, nach Biſchofs— 
burg... Hier iſt ja alles verwüſtet!“ 

Muß es heut noch ſein?“ 

„Nee, nee, morgen iſt auch noch 'n 
Tag. Ihnen wird's ja wohl auch das 
Liebſte ſein, denn wir bleiben ja doch 
nicht hier Ruhen Sie ſich ein paar 
Tage aus, und dann werden die Aerzte 
weiter ſehen. Auf morgen alſo!“ 
ſagte er, drückte Lothar die Hand und 
ging. 

Lothar lehnte ſich in die Kiſſen zu— 
rück. Das Zimmer lag in ungewiſſem 
Licht der kleinen Kerze auf dem Waſch— 
tiſch. Der Schatten der Stuhllehne 
ſtand als großer ſchwarzer Torbogen 
an der Wand — wie das Tor zum 
dunklen Reich des Todes. Von unten, 
vom Marktplatz, tönten Stimmen her— 


8 
a 


... 


‚auf, Wagen holperten über das Pfla- 
FR uns 


Dort famen unabläffig die 
Flüchtlinge zurüd.. 

Lothar lag regungslos und dachte 
nach. Die Schulter ſchmerzte ihn, ſein 
linker Arm war wie gelähmt. Seine 
Stirn brannte, — er hatte Wund— 
fieber. In den Schläfen hämmerte 
das Blut: das letzte Wellenzucken der 
furchtbaren Erregung dieſes Tages. 
Er dachte an Chriſtine, er verſuchte ihr 


Bild zu ſehen, wie geſtern Nacht, als er 
hier auf dem Bettrande geſeſſen .... 


E3 blieb ihm fern: jeine erregien Ner- 


‚ben rangen fich nicht zu ber lichten 


Klarheit durch, mit der man fie ſchauen 


nem Bataillon —, 
Biſchofsburger Reſerve-Lazaretten un— 


und Frauen vom Lande, 
ı burcheinanderliefen und riefen: Män- 


jetroffen hat... 

„Macht nichts, Henihte. Das furirt 
fih aus. Urd warum fol ich verichont | 
bleiben, wo doch fo viele gefallen oder 
verwundet find?“ 

Henſchle nidte. „a, det iß richtig, | 
et war’n beiber Tag und et find nid! 
ville ohne ſo'n kleenes Andenken ein'n 
Körper zurüdjelehrt. Aber „Sage | 
immer” — und feine Augen Icuchieten | 
plößlih, während fein ganıe& 
Geficht Tachte, „wat unfre e 


ırt 


äger 


‚find, die find nich dot zu I 


* * 


Der Zug fuhr langſam ein. Zwei 
Sanitäter in ihrer grauen Uniform, | 
bas Rote Kreuz auf Arm und Kragen, 
öffneten eilig die Tür zu dem Abteil 
erfter Klaffe, in dem Lothar von Dr. | 
| Dinter nad) allen Regeln der Runft ge- 
‚beitet war. Geine Ankunft mit die=| 
'jem Zuge mar angemeldet worden; 
mit ihm fam eine große Anzahl Ber: 
mwundeter, — meijtens Jäger bon jei- 
die ale” in den 


x 


tergebracht werben follten. 
nitäter batten die Hände voll zu tun. 


Als fie Lothar faben, ber in Deden! 


und Stiffen gepadt war, fraaten fie ihn, 


‚ob fie eine Bahre herbeifchaffen — 
wolle ver⸗ 


Aber er lehnte das ab: er 
'fuchen, zu Fuß zu gehen... es fei ja 
wohl nicht weit biß zum Krankenhaus?) 
| Die Tragbahren feien für feine Jäger 
nötiger.. Nur ein bißchen ifn ftüßen, 
das müßten fie... benn er fei nod 
recht ſchwach von dem großen Blut—⸗ 
verluſt. 

Die beiden jungen Männer halfen 
ihm aus dem Wagen und führten ihn 
über den Bahnſteig, der von Menſchen 
wimmelte. Zumeift waren es Männer | 
bie bort 


ner mif diden Mänteln und Schirm: 
mügen, Frauen mit bunten opftü- 
bern, E3 waren Flüchtlinge, die in die 

!te Heimat mwiederlehrten. Vor vier: 
* Tagen hatten ſie ſich mitSachund 
Pack geflüchtet, hatten ſich in Königs: 
berg oder jenjeits der MWeichfel in 
Zicherheit gebradyt. Vierzehn bange, 
bange Tage! Auf dem Grund und Bo- 
den, den fie von ben Vätern ererbt, den | 
fie gepflügt mit ihres Urmesftraft und! 
mit ihres Angefichtes Schweih, befruch- | 
tet, — dort faß der Feind. Ein rober, | 
unmenjchlicher Feind, der nichts. ver- 


Ihonte und feinen Stein auf dem ane| 


dern ließ. Tag und Nacht hatten fie 
gebebt um das Schidfal ber teuren, der 
einzigen Heimat, Gram hatte ihr Unt=| 
li gefurdht, Sorge ihre grauen Augen | 
trübe gemadt — fo hatten fie gefeffen, 
Frembdlinge auf fremdem Boden, auf 
fremder Leute Milde angemiefen und 
das Brot des Elends eflend... Vier: 
zehn bange, bange Tage! Vor Sehn- 
fuht Batte ihr Herz gebrannt ...|y 
Sehnjuht nah Haus ufd Hof und 
Garten, nad) der Scholle, die fie ae- 
boren, genährt, bealüdt... die ihnen 


Weib und Kinder aeichentt, mit der fie) 
waren bon Findesbeinen! 
mas murde| 


verwachſen 
an... Die Heimat 
aus der Heimat, indes fie ferne waren? 
Bange, bange Frage! Täglich gina die 
Sonne 
Lande — wenn man die Nacht über fich 


Thlaflos vor Kummer umbergemälgt, | 


ſah man ihren rofigen Schein empor= 
fteigen.. War e8 der Gchein ber 
Eonne? Dbder war es der Schein lo- 


dernder Feuersbrünite, die Dftpreußen | 


in Aiche legten? Man banate und 
bebte, man magte faum zu hoffen. 
Man wurde tsieder zum finde und 
tlammerte fih an jedes Fleine Wort, 
das mit Hoffnungsiimmer aufleud: | y 
tete... Die Frauen jtridien, ftridten 


für ihre Söhne draußen im Telde und‘ 


forgende Liebe mob fich zmwifchen bie 
einzelnen Mafhben. Die Heimat — 
die Heimat! Der verlaffene Garten 
mit dem fetten Gemüfe! Das Bieh, 
dad man zurüdlaffen mußte! Die 
Syerfelchen im Stall! 
fnochig, buntfchedig — man hörte fie 


Radikalheilung 


— der — 


Nernenichwädhe 


Schwache, nerboſe Berforen, 
nungsloſigteit und — 
pfenden Ausflüſſen, Bruß⸗, Rücken und | 
[hmerzen, Haarausfall, fIibnabme bed Bebörd 
und der Echlrait, Hatarıh, Mingendrüden, Etubl» 
veritopfung, Müdtigleit, Erröten, Zittern, Hera 
| Hopfen, Rruftbellemmung, Menaftlileit unb 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendireund“, 
mie alle Folgen junendiiher Nerirrungen arünb- | 
A in fürzchter Zeit, und Sirifturen, Phimofid, 
Aramıpfavder- und Balierbrum nam ciner völlig | 
neuen Metbobe anf einen Edılan geheilt werben. 

Diefed auberordentlib intereffante umd lehrt» 
reihe Vnch (meueite Mirage), meides bon Yung | 
und Alt, Mann und Fcaı, gelefen werben fol Ite, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe 
morfen berfiegelt berfandt bon der 


träumen, 


bei Tannenberg das Eiferne Kreuz mußte. Das heitere, ftile, innig-glüd-| Dentfhen Privat: Klinik 


Erfter Klaffe befommen.“ 
„Und ficher auch verdient. E3 war 
rührend, ihn zu ſehen: das Gewehr 


liche Gefühl von geſtern wollie nicht | 


fommen, wie leidenfhaftlich er e8 auch 
beſchwor. Ihr ſchreiben ... gewiß, 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Jugenbfreund” ift zu Baben in Gbic 
bei vi Ber, Bamia, 1508 | dai ſted era, 


vroßes | 


Die Sa: 


auf über bem heikaeliebten | 


Die Kühe, derb-' 


trauten Hausrat, der fich auf Kind und 
Kindestind vererbte wie der Glaube 
und die altpreußifche Treue?... 

| Endlid) fam der Tag, an dem fie 
aufhorchten: Tannenberg! Die Ruſ— 
ſen geſchlagen! In die Sümpfe ge— 

trieben! Das Land rein gefegt! Das 
ging wie ein Fanal von Dorf zu Dorf: 

Oſtpreußen frei. 
deutſch!. Haſtig 
Wagen und wendete fie um: nad 
‚Haufe! nach Haufe! Fröhlich aing Alt| 
‚und Jung and Wert — und bald roll- | 

ten die langen Züge die Straßen ent=| 
‚lang, die zur Weichjel hinunterführten, 


belud man die 


ınud jeßten über den Strom... e& war, 


als ob die Tiere felbft die Lofung und 
Lodung verftanden: nah Haufe! nad) 
| Haufe! 

| — folgt.) 

| 


Lotalberidht. 


O'Brien und Cyan winken die Tore | 
| des Zudhthanfes in Joliet. 


| — 


| 

| 

| 

| Bon 1 bis zu 5 Nahren. 
I 

I 

I 


| So bemiht das Geiek die Strafdauer. — 
Ein Geichworener behauptet nachträg: 
lid, er babe nur unter Zwang die 
Schuldfrage bejaht. 
| 
Wiliam Egan und Walter D’Brien, 
\ bie der Annahme von Beitechungsgel- 
dern angellagt gewefenen ehemaligen 
| Detettivefergeanten, mwurben gejtern 
Abend nach nur einer und eine halbe 
Stunde währenden Beratung von ben 
| Gefchworenen in Richter O’Connors’ 
| Abteilung des Kriminalgerichts jchul- 
| dig gefprochen. Die Verteidiger melde: 
ten fofort die übliche Berufung an. | 
Gegen die beiden Angellagten ** ein 
erdrückendes Beweismaterial vor, und 
wenn die Zeugen der Staatsanwalt: | 
\fchaft, wie „Barney“ Vertfche, die Ge- 
brüder Ryan und McEabe, auch | 
nicht3 meiter find, tie borbeftrafte | 
| Verbrecher, jo waren ibre Ausfagen | 
‚immerbin belaftend genug, um die Ge: | 
ſchworenen bon der Schuld der Ange: | 
tlagten jo zu überzeugen, daß Sie, 
| nachdem fie jechs Wochen lang in ber 
Sache Zeugenausſagen angehört hat⸗ 
ten, in ſo furzer Zeit ſich auf einen 
Wahrſpruch einigen lonnten. 
Staatsanwalt Hoyne und ſein erſter 
Gehilfe Frank Johnſton aber haben | 
ihr Wort eingeloöſt, ſie verſuchen ihr 
Beſtes, den Augiasſtall der Polizeitor- 
—— zu reinigen. Der Verurteilung 
s Polizeitapitͤns Storen und des 
— — Weißbaum iſt die 
der Schuldigſprechung Egans und 
D’Briens auf dem Fuße gefolgt. In 
wenigen Wochen werden die lebten ber 
Polizeibeftehungsfälle, in denen ber 
frühere Detettivechef Halpin und De- 
teftiveleutnant Zobin wegen angebli- 
her Annahme von Beitechungsgeldern | 
‚bie Angeflagten find, vor die Gefchimo: | 
renen gebracht werben. 
Nahdem die Gefchtworenen geitern 
Abend ihren Wahrfpruh abgegeben | 
hatten, erfsärte der Gefchworene Win. | 
Anirter, der Inhaber der Speifewirt: | 
ISaft 3291 Douglas Blod., daß er 
von Anfang an von der Unfchuld der 
Angeklagten überzeugt gewejen fei und | 
daß er fih nur » dur Bedkohunaen | 
feitens ber elf anderen Geichmorenen | 
zu babe bringen lafjen, gemeinfam | 
mi ihnen für Bejahung der Schuld: | 
frage zu ftimmen. „Die anderen Ge: | | 
ſchworenen,“ fagte” Anirter, „Haben 
mih mit Beihimpfungen und Dro- 
dungen eingefhücdtert. Sie ſagten, 
daß ich beitohen morben fei, und| 
wenn ich nicht wie fie ftimmen würde, | | 
fo fete ich mich der Gefahr aus, felbft | 
mit der Staatsanwaltſchaft in Kon⸗ 
flilt zu lommen. Es werde der Beweis 
erbracht werden, daß ich zu einem be— 
J Zweck als Geſchwoͤrener an⸗ 
genommen worden ſei. Bei der Be— 
| handlung, der ich im Gefchworenen⸗ 
zimmer unierworfen wurde, blieb mir 
gar nichts anderes übrig, als mit den 
Anderen gemeinſchaftliche Sade zu| 


| 


ſuchung bineingezogen worden, dann | 
| hätten meine Mitgefhmorenen doc bei, 
ihrer Vernehmung nicht die Wahrheit 


geſagt.“ 
Geſchworenen, 


| Der Obmonn der 
Yayp Eramford, 951 Lathrop Avenue, 


ſagt, daß Anirter nicht bedroht tor: | haufe eine Anzahl geladener Säjte au | ale im 


| 


ben fei. Richter D’EConnor jagt, ba 
die nachträgliche Erklärung Anirters | 
feinen Einfluß auf die Rechtäfraft des 
MWahrfpruces haben fünne. Er hätte 
fie abgeben müjfen, alö der Gerichts» 
fohreiber jeden einzelnen ber Gejchmo- 
tenen frug, ob er für Bejabung ber 


Die Heimat wieder E 


Weide ſchuldig. 


wurde. 


Dankesworten, 


Spezielle Bargains 
“Ge 


Gebleichter weiser Cambric 
Muslin, reg. 10c Uualität. 

Echtes Porosknit ua 
50c wert, zu 


50€ Sinaben-Romper3, in — und 


dunklen Muſtern, aus guten — 
waſchechten Stoffen — 


423öll. Chuddah — — 
J 31.25 wert; alle Farben 


HDardbreite Crepe de Chine, wert 


480 — großes Sortiment 


von Farben, zu 


Nr. 2 Abfall-Eimer, 
fchließender Dedel, 15 
Sallonen, für 


veritärft, feit 


Größte Sorte Teddy Bear 
Dlantet, regulär 75c wert, 
für nur 


Baby 


S1 Grocery: Beitellung 


2 Pinnd feiniter granulirter Zucker 

sroßer fciter Nopf stobl 

Badct Unecda Biscuiis.... ‘ 

Patet Nocal Scourina Bomber. ....... ! 

arofc ühbie Ammonia —— seen ‘ 

fund feinen Reis.. es 

Piund Nav PBobnen.. 

Stud Kaitile Ccife. 

Badct Maccaroni oder Svaabetti. 

Bhınd Swetichen, groß u Neiicig.. 

Bünie reife Toinaten. ———— 

Buchſe zartes Corn. — 

—— 

großes Packet —— 

14 Unzen Jar Senf 

1 Gall. weiber deitillirter Efiig.. 
2 Büchien NunisErbfen, Tleine, 


Mk ce Ju ac ch hc ch Dh ja 


Je 
gefiebte. 15 74 


81.00 


Schuldfrage geftimmt habe. 
babe damals bejaht. 

Die Berkündung des Wahripruches. 

E3 mar 20 Minuten vor 9 Uhr, 
ala ein fcharfes Pochen an die Tür des 
Gefhmorenenzimmers vernehmbar 
Schnell murden Verteidiger, 
Staatdanmwaltfhaft und Richter be- 
nadhrichtigt, und ſobald dieſe ihre 
Pläge eingenommen hatten, traten die 
Geſchworenen ein. 

„Haben Sie fi auf einen Wahr- 
ſpruch geeinigt?” frug Gerichtsichrei- 
ber Albert Gieren die Gejchtvorenen. 

Wir haben einen Wahrfprucd zu 
| unterbreiten,“ antwortete der Ob— 
mann. 

Walter O’Brien gab fi Mühe, 
feinen Ruf der Kaltblütigfeit augh in 
| diefer erniten Minute zu bewahren, 
| er lächelte jogar, während fein Schid- 
' falägefährte Egan, in Berbreder- 
freiien au „der Teufel” genannt, 
| die Lippen zufammenbiß u. ihm bide 
 Schweißperlen über die Stirn liefen. 
| Unter atemlojer Stille der zahlrei- 
dien Zubörerihaft las Gieren mun- 


ı mehr den Wahriprud) ab, der lautete: 


„Bir, die Gefchworenen, finden | 
den Angeklagten Walter O'Brien 
ihuldig.” Es entitand eine jefun- 
denlange Pauſe, D’Brien — 


ſein Geſicht in den Händen und ſank 
Dann hörte inan | Clarenbon, Grund 30 bei 104 Fuß, | | 


„Wir, | und zu $11,000 Edward Budman an | 


in Jich zuſammen. 
wieder die Stimme Gierens: 
die Geſchworenen, finden den Ange- | 
Hagten William Egan ſchuldig. 
Egan umkrampfte die Lehne feines 
Stubles mit jeiner nervi j 
biß ſich auf die Lippen, atmete ana 
und itarrte jeinen Genofjen O’Brien | 
mit weit aufgerijienen Augen an. 
Dieſer jchüttelte nur den Kopf, als 
fönne er nidt veritehen, daß feine 
Serrlichfeit ala Deteftive nun für 
immer vorüber jei. Der Richter ent- 
ließ die Gefchworenen mit einigen 
die er in ſeiner Pri— 
vatfanzlei an fie richtete, worauf fidh | 
der Seridhtsiaal langjam leerte. 
Wenn Egan und D’Brien fein 


— 


neuer Prozeß bewilligt wird, jo I harrt 


ihrer Zuchthausſtrafe auf die Dauer 
von einem bis zu fünf Jahren. 
mu — — 


Silberues Amtsjubiläum. 


| Paitor Win. Geotefeld bon der evangeli: 
Ihhen Bethaniafirche beging e8 neftern. 
Paitor Wm. Grotefeld, dein Seel: 
forger der eb. Bethaniagemeinde, 
war e8 geitern vergönnt, fein jilber: 
nes Amtsjubiläum zu begehen. 
Feier fand Abends in der bis auf 
das letzte Plätzchen gefüllten Kirche 
unter der Teilnahme fämmtlicher Ge— 
meindeglieder itatt, die ihren Seelen- 
|hirten in großen Ehren halten. An- 


geplagt dom Scf- machen, denn märe ich in eine Unter |fpradhen hielten die Pajtoren Auguft 


Fleer, Johannes Goebel und Jakob 2 
Piſter, und Chor- und Solovorträge 
verſchönerten die Feier. Nachdem 
der Jubilar in bewegten Worten den 
Dank für die ihm erwieſene Ehrung 
ausgeſprochen, ſchaarte ſich imPfarr— 


einem Imbiß zuſammen. 

Paitoe Wm. Grotefeld, der in 
Miſſouri geboren wurde, trat im 
Jahre 1883 in das Seminar der 
Evang. Synode in Elmhurſt ein. 
Nachdem er noch 4 Jahre in Chicago 
und 3 Jahre in St. Louis weitere 


Anirter | 


Die! 


— 2* 2 ” ®. 
Spegial:Berte in ferti: 
gen Sachen zu 81 | 
300 Teidene und Catin = IInter- 
töde, in allen Karben und Größen— 
Seide und Meffaline, mit Gummis 
Maiitband, ivert bis 
$1.98, zu 
Extra ipeziel—Rercale und Ging: 
ham Hausfleider, gut gemacht, Tebr 


ut paflend; Größen 00 
b si. | 


bis au 52, für........ / 
Sommerkleider, in den neueiten 
Faconz, gejtreifte, farrirte und ge- 


blümte Muiter, aus gutem Boile und 


Lawn hergeſtellt 81. 90 
Werte bis $2.00; 
.. 
Waiſts 
Seide u. Lawn 
Voile Waiſts — 
einfach oder be= 
} ſtickte Facons 
neueſte Facon 
Kragen, wert bis 


Leaf Lard, — das — 
für nur. 

Round Stat, das "Rund 
für nur. . 

Sirloin Steaf, das R 

für nur. 

Friſches Samburger, 
fir nur. 

Brime Ehud Roait, da3 — 
für nur. 

Veal of Stem, das vfun ad 
für nur. 

Swifts vrie sfet Toed, 
für nur. : 


‚gie 
Adce 
fund 29€ 
a c 
1de| 
1e 
tie) 


EEE 


1890 feine Prüfung mit dem beiten | 
| Erfolge ab. Nacdydent er furze Zeit | 
in Ohio al3 PBaitor 
fiedelte er na Chicago über, wo er 
jeither die Bethaniengemeinde be- 
treut bat. 


_— 1 + ss. — 


Bom Grundeigentumdmerit. 


Names 4. 
am Michinan Boulevard. 

James U. Patten hat von der n= 

ternattonal Harvefter Eo. zu $934,555 

| baar das Grundftüd, 66 bei 171 Fuß, 


|an der Noromede des Michigan Bind. | 


und der Monroe Str. gefauft; es til 
| du 540,000, bezw. $45,000 das Kahr 
auf no 190 Jahre an den Univerfity 
Elub verpachtet, der dort ein fünfzehn: 
tödiges Gebäude zum KRoftenpreife von 
$1,100,000 errichtet bat. Patien hat 
außerdem 246 Fuß Front an dem 
| Boule td, zwilchen 11. und 12. ©tr., 
und an der Nordmweitede der 14. Str., 
|vor einigen ahren gefauft und tft 
der Befiger mehrerer Hochbauten an 
der Ban Buren, Bolt und anderen 
| Straßen. 

3u $20,000 hat %. ©. Eridjon an 
IS. €. Godhelp das mit $10,500 be- 
| laftete Zinshaus auf der Nordfeite der 
Leland Ave., 264 Fuß meitlih von 


(2. D. Harder das Wohnhaus auf der | 
| Weftfeite der N. State Str., 69 Fuß, 
| füblich von Goethe, Grund 22/bei 130 | 
Yuß verkauft. 

David Young hat zu $25,000 von | 
| Xheodore U. Sham und Howard van | 
| Doren da3 Grundftüd, 99 bei = 
Fuß, an der Norboftede der 51. © 


und St. Lamrence Une, erworben un 
plant, dort ein Zinshaus zum Preife | 


bon $200,000 zu errichten. 

| Das Zinshaug und Grunditüd, 22 
bei 125 Fuß, an der Ridgeman XUbe., 
| 225 Fuß nörbli bon der a. 15. 
Str., find zu $13,290 von Nulius 
| Solbftein an Louis Yuttonsty ber: 
fauft morben. 


Bom Schwager vermeiffert. 


Bon feinem Schmager ofeph 
Kruml, einem Wagenführer, murbe 
aeitern Abend Jojeph Glid, Nr. 4332 
* Talmon Ude, durch zivei Meffer- 
ſtiche ſchwer verwundet. Kruml, deſſen 
| Frau und drei Kinder lebten feit ei- 
ıniger Zeit mit der Yyamilie Glid zu- 
fammen. Gejtern Abend fam Kruml | 
‚angetrunfen beim und verfuchte feine | 

Schwägerin, Frau Glid, tätlich anzu= 
| greifen. Ein Streit folgte, der mit der | 
| Verwundbung Glids endete. Der Ver: | 
|mwundete, der einen Mejferjtich in den 
Unterleib und einen anderen in bie 
| Bruft erhalten hatte, mußte nach dem 


|&t. Anthony Hofpital gebracht mer: ı Tehulbiger, George T. 


qute Qual. 


ı als "Betrücher, 


Bildung genojien, legte er im Nahre | 


tätig gewejien, | 


Batten fauft nodı mehr Land | 


Spezielle Bargains 


Schwarze Damenſtrümpfe, Mr 


das Paar 





Kniehoſen für Sinaben, aus ſeht Aus 
ter Sualität Stoff gemacht, 
guie Mujter, zu 





mit Pech 
FR 
ige 


Baby Gocart, zufammenlegbares 
Geitell, Gummitreifenrader, 
$1.50 wert 


Korſet Covers s für Da amen, 
Spitzen und Stickerei beſetzt, 
Nainjoof, 35c wt 


Sc 


—* rien EV SE — 


Extra große Sorie einzelne Blan— 
kets, beſchädigt, groß genug 4— 3 
für 


Spezichler Disc Bargain-Tiid. 
15c Spiben Cloth : 
15c Erinfle Seerfuder... 

1240 weiße Pliſſe 

Evereit Claſſic Gingham. 


—V 


1 Quart Flaſche Old Kentuckh 
Club Whiskey 

1 Flaſche Blackberry Brandy, 
wert ! e 

1, Gallone Bortwein, wert. .$1.00 


$2.50 “ 


51.00 


mit 2 Dutzend e 
Frbort 1. 0 
er 


Miller Miltonufee 6 
2 Dukend in Kiite, für. 
en x RE * 2 


Dieſe ganze Beſtellung 
für nur 


RL rn Se 


| 


| a a 
Meueſte Mode. 


Bor Mary Glyrm | 


Ein ſchottiſches Käppi. 


Das ſchottiſche Käppi iſt eine Form 
der jetzt vielfach getragenen Hüte von 
militäriſchem Ausſehen. Hergeſtellt 
aus dunkelgrünem Filz iſt es einé 
überaus anſprechende Kopfbedeckung. 
Ein Band aus ſchwarzem Glanzleder 
mit weißen Baspeln und eine ſeide— 
ne Quaſte bildet den einzigen Beſatz. 
Der Sammetkragen mit der falten— 
reichen Krauſe aus Organdy vaßt 
ausgezeichnet zu dem Hut und ſieht 
äußerſt feſch aus. 

Viele dieſer kleidſamen Filzhüte ha⸗ 
ben eine Form, die er irgend eine Na= 





| 


Wr 
£ 
| 
| | 
| 


| 
| 


BAsuııon 

CAM 

STUD10S 
tion befonder3 farakteriftifch ift. Die 
abaebildete Form ift chottiich, andere 
find italtenifih und unter dem Was 
men A befannt. Ferner 
| fennt jeder den „Zipperath Hut“, der 
eine Zeitlang fo Jehr in Mode war. 
Dann mieder gibt es Filzhüte mit 
breitem Rande und hohem zuaefpit- 
tem Kopfe, die fpanifüe Eigenart ver= 
raten und endlih ind viele Kopfbe- 
| bedungen den deutfchen und franzöft- 
ſchen Soldatenhelmen nachgebildet. 
Alle dieſe Hüte ſind eigenartig und 
feſch und ohne Ausnahme klein oder 
von mittlerer Größe, ſodaß jeder 
| Schleier zu diefem neuen und hübfchen 
ı Schöpfungen getragen werden fann. 


— — —— — — — 


*Di Anna Bar⸗ 

wurde 
— 
Blo 


e 51jährige Hebamme 
din, Nr. 1444 Larrabee Siraße, 
geſtern unter der Anſchuldigung, 
je Operation an Gertrude 
zeichk, ng 2452 Prairie Avenue, 
zogen zu haben, den Großgeſchworenen 
und mit ihr, al3 ihr angeblicher Mits 
Deibima, ein japas 


boll * 


den, während der Meſſerheld eingelocht niſcher Verkäufer. 


wurde. 


— —7 


Jack Muscra, Nr. 1144 Larrabee 
Verletzungen, 


erlitt geſtern ſchwere V 

Lincoln Vark in der Nähe der 
Clark Str., ein VBaunt, den er urecht- 
ftukte, umfiel und auf ihn ftürzte. Er 
wurde nad dem Columbus Hoſpital ge— 
bracht. 


CASTORIA Fü Säuglingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


* 


Str., 


* Sn dem Gebä ude Nr. 170 ®. Ran⸗ 
dolph Str., wo er angeſtellt war, wurde 
geſtern Robert Cleary, Nr. 817 Weſt 63. 
Etr., von einem_ber fahrenden Aufzug 
erfaßt, in den Schadıt geileudert und 
am Fuße des Schachtes derartig ge— 
quetſcht, daß er jetzt im Keoquois Hoipis 
| tal in bedenflihem AZujtande darnieders 
liegt. 


al 


— —ñ—— — — 


Trägt die 
a Ah least 


von 
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Der Piplomatenfeldzug am Balkan. — Bulgarien | 
wird da3 enticheidende Wort fprehen. — Cine | 
intereffante Eröffnung. — Was der Fall der 
Darbanellen bedeuten würde. — Gin Ziea, 
der zu fpät füme. — Yremicr Radoslavoif 
ſprach an deutſche Adrefſe. 


Die Diplomaten der Alliirten ha— 
ben mehr Glück als ihre Heerführer. 


Das hat der Eintritt Italiens auf 
26 CENT-KAFFEE ihrer Seite gezeigt, und das zeiat jebt 


ift unbebingt der beite Kaffee, ber irgendwo für | die Lage am Balkan. Die vier Haupt: 
Geld zu Haben ift. Sie können narnicht anders, als ftäbte am Balta feit p " if 
fei . — an waren jeit den Mih- 
einen Höitlihen Geihmad zu ihäten. Beriuhen Sie erfolgen der Alliirten zu See und ; 


ihn nod heute. ; ; 
Banfes’ vorzünliher Santos Kaffee. \Zande vor den Dardanellen die Mit- 
d03 Prund. Banles’ Preis ...... telpuntte eines diplomatiſchen Feld⸗ 
Bankes' allerbeſte Rahm-Butter — Nirgends iſt beſſere zu haben. 27e zuges. Ihr Dardanellenunternehmen 
— — endlich doch zu einem erfolgreichen 


Ende zu bringen, ſind Engländer und 
Bankes Kaffee-Läden: 


a are. om 







































ı 





..—........ 


Reine Meierei-Tafelbutter — 


Franzoſen bereit, den Bulgaren, Ser: 
ben und Griechen Unerhörtes zu ver— 





Nordweſtſeite: Nordſeite: Weſtſeite: 1818 9, 12. Etr, m : ex 
1644 ®.Chicago = 06 2%. Divilion Ctr. | t — 3102 —— ſprechen. Die Rede des bulgariſchen 
1373 Milvaulee Ave 720 W. North Ylve. 283 Diadiion Eit, & : | s ausgeleg 
1045 Wilmaufee Ave 9640 Sincoln ve, 1836 Vlue Jsland Ude. 3032 Iuentwortb Abe Premiers Naboslavofi, borau geſetzt, 
2054 Wiilmaulee Ade 3244 Lincoln Ave, 1217 &. Halited Eir, 3427 ©. Halited Etr, daß fie wirklich geiprochen und ri: 
2710 W. North Ave. 3413 N. Clarl Str, I 1832 &,. Halltd Et, 4729 ©. Albland YIpe. | 


‚tig wiedergegeben wurde, könnte glau= 
ben maden, dab die Lodfpeife nicht 
unwirkſam war. Die bulgarijche Ar: 
mee will gegen Konitantinopel mar: 
Ihiren, wenn Serbien bewogen ier> 
‚den kann, Mazedonien bherauszuge- 


9,11,15au 


Zeppeline greifen England an! 


(Fortfetung von der 1. Seite.) 








Ser F wm Annad ae: $ehal — ben. Die Deutſchen verlangen bon 
„zu Zorpedobootzerjtörer „UML hatte 955 —— Geha Las | Bulgarien nichts weiter al3 Neutralis 
Schiff war 260 Zub lana, 27 Fuß breit und hatte 9,3 Fuß Tiefgang. E$ 


tät, die Alliirten Mithilfe. Bulgarien 
hat e& verftanden, in diefem Aufruhr 
der jich befämpfenden Einflüffe feine 
Nüchternheit zu bewahren. Seine Nei 
aungen gehören feiner Seite. Bul 
garien will night den Sieg der Alltir- 
‚ten oder der Deutfchen fondern es will 
Mazedonien. Wer Mazedonien zu 
vergeben bat der tjt fein Freund und 
um den Preis Wazeboniend will es 
Ifämpfen oder neutral bleiben. Bor 
\ausgefegt, daß Bulgarien an ben 
endlichen Sieg der. Alliirten glaubt, 
\fo liegt die Entfcheibung bei dem Be— 


“| 


konnte eine Schnelligkeit von 32 Knoten pro Stunde entwideln. Die „Synt 
war mit drei vierzölligen Seihüsen und vier einundzwanzigzölligen Tor« 
pedorohren armirt. Abre Yrmannung beitand aus rumd hundert Offizieren 


und Matrojien. 





Wiener Mote ablehnend. 


Mafhinaton, 11. Auguſt. Die Pındesregierung bat geitern 
an die öiterreichtich-ungariiche Negterung eine Antwort auf deren Note vom 
29. Suni an den amerifaniichen Botichafter Penfield in Wien itberjandt. 
In der Note der Doppelmonardie war der Wunfh ausgejprodhen worden, 
ab; die Yurndesregierung die Feinde Deutichlands und Defterreich-Iingarn® 
seritändiaen möge, dab jomwobl ihre Zufuhr an AKriegsmaterial wie au an 
Nahrungsmitteln ihnen abaeicehnitten werden wiır wenn nicht dafür ac- 


5 


9 
DL, 


forat werde, dab der Handel mit Nahrumasmitteln zwiichen Amerifa und | Tier Mazedonien, Serbien, und 
fümmtlichen neutralen Yändern in jeine Nechte trete. \vorausgefeht, daß Serbien an ben 


Sieg der Alliirten' glaubt und an den 
Wert der Londoner 
daf e3 für die Aufgabe Mazedoniens 
duch) die flapifchen Länder 


Die amerifantiche Antwortnote, weldhe der Potichafter Benfteld morgen 
im Miener Nuswärtigen Mnte abgeben wird, foll nın eine zwar durchaus 
böfliche, aber alatte Abweifung der Forderungen der öjterreichtich-ungari- 
ichen Regierung daritellen. In der Antwortnote wird bebauptet, da die 
Wiener Nuffafjung des Vegriffes Neutralität nicht die richtiae jei und da 
die amerifantihen Erporteure nad) den internationalen Gejeten ein unbe» | 
itrittenes Necht hätten, Waffen und Miumition auszuführen. Ferner wird) ““ E er J 02 
2 * * a s un an — alſo wäre das Eingreifen Bulgariens 
darauf hingewiejen, daß audy Deutichland und die Doppelmonardie früher |". Seite der Alliirien und mit ihm 
hätten. das Rumäniens und Griechenlands 


in Rriegszeiten ähnliche Lieferungen an friegführende Mächte geleistet | TUT 
I 

. : z Sen Iniht unwahrfcheinlih. Daß der bul- 
Nah Berliner Devejchen werden auch die deutiche und die türfifche Ne- | garifche — gerade jet nach dem 
. . — — — . ıuıl * 
gierung bald die Forderungen Oeſterreich-Ungarns aufnehmen, da ʒwiſchen Za Warſchau⸗ und En 
r drei Nerhi detfen i dieſe Sr y + . ton 5 J a . 
den drei Verbündeten in diefem Rurnfte völlige Einigkeit herrict. Verfagen der ruffifchen Armeen in 


Trost» Ylats 48 dieſem Sinne geſprochen haben ſoll, 
Neueſte tote an Deutichland.. ift unwahrjcheinlih. Aber bier follen 
MRafhington, 11. NAuanit. 


Von der Bundesregierung wurde eher die Folgen der verſchiedenen Mög— 
geſtern auch eine Note an die deutſche Regierung in der Angelegenheit des lichkeiten unterſucht werden, als die 


D 


= 


Mazedonien bewogen werben. ann 


von den Deutichen verjenften amerifaniihen Schiffes „William P. Frye“ Glaubwürdigkeit der durch ſo viele 
— ⸗ — .- » . .. — ne £ 3 

nach Berlin abgeſandt. Der Wortlaut dieſer neueſten diplomatiſchen Mit- Hände laufenden Nachrichten. 

teilung dürfte am nächſten Samstage veröffentlicht werden. Angenommen, Bulgarien würde 


In hieſigen Regierungskreiſen herrſchte eine hoffnungsvolle Stim— 
mung, daß durch dieſe Note die ganze leidige Angelegenheit endlich ihre Er— 
ledigung finden werde. Es heißt, daß die Bundesregierung in dem Schrift— 
ſtücke zwar nochmals darauf hinweiſt, daß die Verſenkung der Barke eine 
Verletzung des preußiſch-amerikaniſchen Vertrages vom Jahre 1828 bedeu— 
tet, daß ſie ſich aber im Einklange mit der letzten deutſchen Note einveritan- 
den erklären werde, Vergütung für das verſenkte Schiff anzunehmen. 


Deutſchlands Friedensbedingungen? 


Bern, 11. Auguſt. (Ueber Paris). Die „Tagwacht“ bringt (wahr— 
ſcheinlich reichsdeutſchen Zeitungen entnommen) den Wortlaut der Veröf— 
fentlichung einer Gruppe von deutſchen Profeſſoren und Politikern, welche 
nach ihrer Meinung die Bedingungen angeben, unter denen Deutſchland 
allein an einen Friedensſchluß denken könnte. Dieſe Bedingungen müſſen | 
vor Allem Deutjhhland die ungehinderte Ausbreitungsmöglichfeit feiner | 
Aultur, feiner Industrie und feines Handels jihern. Belgien mu nad | 
der Meimumg diefer Herren — aus militärischen und Fommerziellen Grün- | 
den anneftirt werden. sranfreih mühte alles Gebiet nördlich von einer | 
Vinie zwijchen VBelfort und der Mündung des Klufies Somme an Deutic- | 
land abircten und außerdem noch eine fchwere Kriegsentihädiqung bezahlen. 
Nubland hätte Polen und den gröhten Teil der Baltiihen Provinzen abzu- 
treten, jowie jih aud noch zu anderen Gebietsabtretungen anitelle einer 
Kriegsentihädigung, die e$ doch nicht bezahlen Fann, zu beanemen, 

Dieje Veröffentlihung it von den Profejforen Meinde, Seeberg und) 
Schaefer der Verliner Univerjität, Pırden in Heidelberg, Schumacher in 


fi, troßdem alle Vernunftsgründe, 


Iprechen, englifhen Wünfchen fügen 
und gegen Konfiantinopel marfchiren. 
Angenommen, die türfifde Urmee 
wäre auf diefen Angriff nicht vorbe- 
reitet oder durch ihre Verlufie jo ge- 
ſchwächt, daß fie ihm nicht gewachen 
Imäre, und die Dardanellen würden 
| fallen. Der Angriff auf die Darba- 
Inellen würde mit dem 
\Fol3 Konfiantinopels auf bie 


tanftaaten und der dringenden Not— 
Kriegsmaterial zu verfehen. Wenn 
mit Bulgarien die 
ohnebin für die Sade ber 
gewonnen wären, bliebe als Gieges- 
preis in den Darbanellen nur 
Munitionsverforaung ber 
GE ift nun die frage, mie weit bie- 
felbe die Lage am öftlihen Kriegs 





= 


n 
il, 


müffen die Alliirten befürchten, 


Italiens zu jpät fam, um bie Nieder: 





den die Verfuche, den Neichsfanzler dv. Betbmann-Sollweg in gewiiien Be- | bin tft die Krifis der ruffiichen Heere 


nl 


dab das die Anfidht der Partei als 


Ganzes jei. 
Kanzlers der Deffentlichfeit überge 


han — 
DENE N 


65 wurde erflärt, das; des 
citterlungen feinesiwwegs Schwäche 


1 
i 


ſich 
Mengen von Munition über die Dar 


ii 


hier eingetroffenen Nachrichten jollen bereits iiber 100,000 Mann zufam- 


DENE. vn Innere des Landes gelingt oder nicht 
NemwYorkf, 11. Auguit. Hier it heite ein Ertrazug ans Halifax, 


ſich dann die Deutſchen mit dem Aus 
bau der ruſſiſchen Feſtungen begnü 
gen und dieſe zu ihrer eigenen Vertei 
digungslinie zu machen, während di 
Hauptmacht ihrer 


$35,000,000 in Gold, wahricdeinlid) amerifaniihe Goldmünzen, während 
der Nejt in amerifaniichen Wertpapieren beitanden haben joll. 

lleber die ganze Sendung ift bis jest — ans Furdıt vor den dentihen 
U-Booten — die größte Heimlichfeit bewahrt worden. Die koisiiale Wert- 
jendung Wurde don einem engliihen Scjladyicifie, das auf der nanzen 
sahrt durd) die Kriegszune und über deu Ozean don einem ganzen Geidywe- 
der von Kreuzern und Torpedobootzeritöreru estortirt wurde, nad) Kanada 
gebradit. Außer diejer Sendung joll das Schiadhticiff and) nod) eine arofe 
Geldjendung an die fanadiiche Nenicrung, die bisher Hold im Gefammtwerte 
von $135,000,000 nad; New York abaeliciert hat, an Bord gehabt haben. 


VENEN EEE Er BE Br rc DK DI RE EEE EEE rn 


Kleine Krienenchricten. 
Gute Ernte in Baden. in Friedengzeiten. Die Regierungen 

Berlin, 11. Aug. (Funtenmeldung der verfhiedenen Staaten treffen auch 
über Iuderton, N. 3.) Die Ueber: Borfehrungen, genügende Maffen Pe: 
feeifche Neuigkeitgagentur berichtete twleum und Kohlen einzulegen, um 
iber eine Unterredung von drei fozia- Alen Anforderungen zu'mäßioen Prei- 
Iiftifehen Abgeordneten mit dem badi- Tem genügen zu fönnen. 
hen Minifter des Innern. Er teilte Feitipiele in Waprenth. 
ihnen mit, daß der guten Ernte wegen‘ Berlin, 11. Auauft. Aus einer De- 
die Brotportionen bald größer werben | pejche der Weberjecifchen Nenigkeits- | 


‚mojtof mit Munition zu versehen un 


‚an der Gefammtlage wenig änberı 


Inafezu fo niebrig werben würden, ie ihrem größten Teil der Rüdzug au 


Poien abgefchnitten, dann hat der Fu 


gen. Man fieht, dak die Darbanerle 


ibor 
iywi 


toffelernte zu erwarten, und e& jei nicht | Bayreuther Feitipiele im Sommer 
ausgeicplojien, daß die Karioffelpreife 1917 zu veranitalten, 








\diefem Feldzug den Deutfchen 


Beripretungen, | 
Defier: | 


'reichd entfchädigt werben Toll, könnte | 
Serbien vielleicht zur Abtretung bon 


bölligen | 


foweit man bier fehen fann, Dagegen | 


Einfluß des 
Balz | 


wendigfeit begründet, die Rufen mit 


Baltanitaaten 
Alliirten 


die 
Ruſſen. 


ſchauplatz beeinfluſſen könnte. Und da 
daß 
ſie zu ſpät kommen, wie der Eintritt 


ziehungen zu verdächtigen, aufs Schärfſte verdammt. Wenn von Einzelnen das Geſchick ihrer zweiten Verteidi— 
etwas gegen den Reichskanzler geſagt worden ſei, ſo bedeute das keineswegs, gungslinie entſchieden. Niemand 


zweifelt, daß die deutſchen Verbünde— 
ten in allernächſter Zeit im Beſitz von 


zum mwettmaden, was immer für 


Im erjteren Fall iji ein weiteres Nad- 


freigeworbdenen 
|Zruppen nah dem Weiten und viel: 
leiht nad dem Süden aefandt wird. 

Dann bätten die Truppen des Gros; 
fürsten reichlich Zeit, fich üiher Wladi— 


‚die Eröffnung der Dardanellen würbe 


Wird aber den ruffifchen Heeren oder 


ber Dardapellen noch weniger zu ja- 


ihre Aufgabe bereits erfüllt haben, und 
aud wenn ınan bie Lage bier durch Sie 
englijchen Rofenbrillen fieht, hätte der 
Eintritt der Baltanftaaten gegen Kon- 
ftantinopel wenig Einfluß auf bie 
es i Hauptereigniffe des Krieges. Won ber 
bürften und bie Brotpreife geringer. agentur ijt zu erichen, daf; fich die|Unmwahrfceinlichteit, daß Rumänien 
Ferner jiehe eine ausgezeichnete Kar-| Familie Wagner enticjlofien hat, die |zu dieler Zeit feine Armeen gegen die 
fiegreichen Defterreicher fenden follte, | 
| von ber Möglichkeit, daß bie Rebe Ses| 


bulgarifcen Minifterpräfidenten nicht 
fo ganz aufrichtig, jondern eher ein 
tluger Ehadzug im bulgarifch-rus 
mänifchen Spiele iwar, joll ganz cö- 
gejeben werden. | 

Aber eine andere Möglichkeit enthält | 
dieje pfögliche Entividlung in der Bai- | 
fanlaae. Wien und Berlin werden er- 
fennen, und vielleiht ift Dies ber| 
Hauptzwed der bulgarifchen Rede ge: | 
weien, daß die bulgarifche Hilfe dem | 
aehört, der Mazedonien zu vergeben! 
bat. Noch ift e3 Serbien, aber jobald| 
Sieg und %iederlage des türtijhen! 
Verbündeten am Spiele find, der !n 
un: 
ihägbare Dienite geleiftet hat, ſo 
fünnie eicht aefchehen, daß ein Teil 
der in Rufland freigemorbenen Trup: | 
pen zu einem neuerlichen Feldzug in 
Serbien verwendet wird. Sind erfi 
die jerbilchen Heere aeichlagen, jo wer 
den wenige zweifeln, daß Bulgarien 
feinen Weg iennen wird, fihb Mage: 
bonien zu bolen. Gegen das befieate 
Cerbien wird der alte Groll aus dem 
zweiten Baltantrieg wieder lebendig 
werden. Wenn Bulgarien die Wahl 
bat, fich auf die Verfpredhungen ber 
Alliirten zu verlofien, die durch ihre! 
unglinfiige militäriiche Qaae mehr als 
zweifelhaft geworden find, und der 
piel ficheren Selbithilfe auf Seiten ver 
Siener in diefem Friea, dann wird «3 
nicht lange im Zweifel feim. Die Rede 
des bulgarifhen Premiers ift bei nä 
herer Erwägung doch nicht ſo klar, wie 
ſie auf den erſten Blick ſcheinen mag. 
Wollen aber die Buigaren wirklich den 
Rufen beiftehen, dann bemühen fie fidh, 
jemandem zu belfen, dem nicht mehr 
zu beifen ift, 

H. R. v. Liemert. 
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Südtiroler Gitanzeln, 


Nopral bo die Juaben 
Ns jehiwarz allemal, 
Und biakt kriagn d 
An weißen Noprall 
Dadrüber ſan j’ trauri: 

Anu ſchwarzen wolln ſ' haml 
Diabt müah mann halt wiren, 
Sunſt paiien j’ nit zamm. 


ö Muhrln 


Und hätten j’ die Vürfeln 
Muf uns ab nit abusst 

Dal drenten viel Orna ſoan, 
Jam ma ja gewuätl 
Nom Pürfelregment 
Wer der N\nbaber i3? 
Viderl wird 'S jein, 
Tenn der bot dazua '3 Gfrieh,. 


> 


er 


⁊* 


Die Engländer hom 
Italiener feſt aĩchmiert. 
Und dös hat eahna gfalln, 


En 
vr 
— U 


bau f' nit refanirt! 
Sam 7 mir aber jchmiern, 
Nur a bifierl, a MHoans, 


Da toan j' alei refanirn 
is denn D allivans? 


5 1 
9 


005 nicht 


ic Saribaldiner 

Zoan überall gfürdht, 

Weil dort, ivo f’ binfeman, 
! Seldentat geichiacht. 
Schaut oaner ums Ed 
<chreit jeder: Hallo, 
Mur de Geldbörieln acht nebn — 
Zven Tafjchendiab do! 


ı) 


Y 


nur, 


— — 


Saltenberger, 
neue Golony, Gagle River, Wis, 


— — e — — 


Sind ſchlimm dran. 





Reihe von Staatéangeſtellten kann Ge 
haltsanweifung nicht bekommen. 
Wie der Staatsſchatzmeiſter 

drew Ruſſell in Springfield 

Härte, beabfichtigt er, vorläufig 

Auszahlungen von Bewilligungen zu 

verweigern, Die durch die Klage des 

Steuerzahlers J. B. Fergus als ver— 

faſſungswidrig im Gericht belämpft 

werden. Dieſe Klage wurde vor einem 

Monat eingereicht, und bis ſie 

Verhandlung kommt, was etwa ſechs 


Un: 
er⸗ 


gsw 


far 


hundert Stantsangeftellte nit thre 
Gehaltsanmweifungen erbalten können. 


getpoften Ichließen auch Fonds 





r 


Franklin. Carter, M.D. 





jcheilt, 


soninltirt 


Shine Schneiden, 
wenn Ahr an mangel 


* 


Dr. Carter, 


beieitigt. 


durdans nichts 
fie! Berion in Dice 
u, 15-26 Minuten 

Sultande b 51 


187 


: int Ungewöbnliches, 


e de DoltorsDftice 


Ich 


tale Sir. 


als 


Ichen. 


ahre an 9 


Dct 
34 die leinem 
deren Doktor belaunt iſt. Bedentt. 
folß&e wunderbare Sellung wie diee 
wird ohne Geiahr, ohme Ghlorsform, 
Ecdimersen, olme Hoipital, ohne Gfäier, 
Sonn Eure YUugen Idielen, 
fie gerade zu ma 


d 
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Il sen. ‚Sör müßt (9° ZB" Zu |bezüglichen Verhältniffe, nach Herrn 
vesabien, cte Nr | — Merritis Verſicherung, befriedigend, 
ne — — da er wohl viele Angeſtelite bereit 
"abe hunderte deutlde Perfonen von hielen, TANd, Trinlgelder anzunehmen, nicht 


den 


Denn Sbr zu mir fommt, acbe 


perfönlih mit ihnen ipreden, 


Konfuitirt mid; koflenfrei. 


120 €, State Eir., ger 
Sprechſtunden: ’-b 


alle | 


zur | 


Wochen dauern dürfte, werden mehrere | 





Chicagos nröhter Augen-, Ihren, Waien- und 
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bedeuten, und daß ſeiner Politik volles Vertrauen geſchenkt werden darf. Breſt⸗Litowst und der ganzen zwei⸗ Hals · Dottor. 
* * 2 ö ten Feſtungstette ſein werden. Die KEein Auaknarzt in Amerila befigt einen Re 
ITeue Invaiton Serbiens Wucht einer Dffenfive mie es bie Tor» von fo vielen Yeilungen, Dr. Kartcrs Me 
— u =. — — * — — boder ind ger,. 
vu . . > ame ne 5 5 z > anell, nlos 
Sa Io ni fi ‚11. Muauit. Die Deiterreiher und Teutichen bereiten m. 0 DR Er — Kaufende don Sal 
e einen neuen Einfall in Serbien vor und haben bereit mit dem Zurlammen- |. * * Kirch gi nn * (af Ze m ern 
* großen Armee an der Serbiichen Grenze beaonne Wach heute! : i wurden von ibm 
ziehen einer groben N der ferbifchen Grenze begonnen. Nach heute Pen zum, len er agen allen 


mengezogen jein. Die deutichen Verbündeten verfolaen*biermit zweifellos : — — * | Haiter Sehlrait leidet, an eranulirien Aunen- | (.ö 
die Absicht. Bıurlzarie —E up verfolgen hiermmt zweifellos | panellen an die ruffifche Front gelan- |Nvern, Gntzündnng, Auraiietigteit, Meitiid- | 
die Abficht, Bulgarien und Griechenland ein Ginareifen in den Krieg AUF gen möcen. An allernächfier Reit Hefeii, Keiven, die 
Seiten der Feinde zu verleiden. re EU 
muß es fich entfcheiden, ob den Hee- | Tranen wine Def 
e * ren des Großfürſten die Flud ins geden. ven ven 
Das verfluchte engliſche Gold. | Hart einen Ge 





ben, hängenden Augenlivern, Star, Geihwüren, 
iteriad, Weritentorn, Abisch, blinzeinden ober 


> Ds an . a 5 B 5 — u Au . 
N. SH angelangt, weldjer $52,000,000 in Hold und Wertpavieren hierher ‚folgen der deutichen Wrmeen höcit — ugen a 
gebracht hat, die von der Bauk von England in London an das hieſige Bauk- unwäahrſcheinlich. Vielmehr dürften Schielen der A ugen 
haus J. P. Morgan & Co. abgejandt worden jind. Von der Scndiug waren , 


eine 
geben 
fpüter mitlugen in normalem 

nt bin 


Augenarzt 


Angen erlım» 
an 
dal eine 
beiwirit 

ohne 


fommt au mir. 






Ungen furirt, Stinder wie au alte Lente 


i ich Euch die 
Namen und Adreſſen derſelben und Ihr onn 


F. O. CARTER, M.D. 


Spezialit im Yusen, Übren-, aien- und 
vo ' Saidieiden. ı N | 


abe nörbl. von der fair. 
Sonntags von 10—12. 





From Howard ı drawings of Falstaff 
in Shakespeare’ s “ King Henry * 











“FALSTAF 















PBraufunit erreicht. 
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bräu hervorgebracht, 


geworden ſind. 











Gler iſt Nahrun 
der N 
N>Ht als flülfiges 
und Brot, erben 
Getreide, Serie und. 
emvfedlen den mähßi 
Geift anzuregen, 

Nerven zu fiärten 


Die Lemp Br 
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Chicago Branch, 


410-420 N. Western Ave., Chicago, Ill. Telephon: Seeley 636 








Lowdens Kandidatur, 


200,000 Wähler verpflichten jic, 
für ihn zu stimmen, 

in der geftern Abend im Sherman 
Hoiel abgepaltenen Verjanımlung Des 
„Sant D. Yomwden for Governor”- 
| Kıuba wurde eine weitere Anzahl lin 
\terjchriften von Wählern eirfgeliefert, 
deren Lirheber jich dadurch verpflichten, 
für Lompden ihre Stimmen abzugeben. 
| Der Vorfigende M. %. Flaherty, Präs 


Ueber 


\ 


mitt | fident der Behörde rür Örtliche Vers! 


| bejjerungen, jtellte jejt, daß die ge- 
Inaue Zahl der „Verptlichteten”“ 219, | 
186 beträgt. Nach einer längeren 
Anfpracye des Bürgermeiiters Thomp- 
fon wurde bejchlojjen, mit der Yrbeit 
fortzufahren und zu verjuchen, mweitere| 
100,000 linterjchriften zu erlangen. 
Der Bürgermeifter und fein politifcher 
Berater Fred Lundin merden am 
| Sonnabend Herrn Lomden in feinem 
Sommerhbeim in den „Iboujand 
Islands“ aufjuhen und ihm über 
die bisherige Zätigfeit feiner Anhän= 
ger Bericht eritatten. Beide erklärten 
auf das Beitimmteite, daß Herrn! 
Zomdens Bewerbung um die republi- 
\fanifche Nomination für das Gouper- 





Die von Ferqus beanftandeten Yud- |neursamt als gefichert betrachtet wer- 
für | den 


fönne. Die fürmlice Ankündi— 


Reichenau, Generaldireftor Kiederlin der Geljenfirdener Bergwerfe, dem|[age Ruflands zu verhindern. Auch | verichiedene öffentliche Verbefferungen | gung feiner Kandidatur wird auf der 
Staatsminifter bon Schwerin, dem Bürgermeiſter von Frankfurt a. O. und wenn die Dardanellen in einigen Wo⸗ ein deren Ausführung dementfpre- | Ende diefes Monats in Springfield 
vielen anderen befannten Perjönlichfeiten unterzeichnet. chen fielen, und die Engländer und | chend verzögert werden wird. | beginnenden „State Fair“ gemacht 
2 * Franzoſen alles Kriegsmaterial, das — werden, doch ſoll mit der Organiſi— 
Vertrauensvotum rur Reichsfanzler. den Rufen abgeht und an dem fie Bere. nbfißen Bezirte des Stan- 

Berlin, 11. Augujt. (Mleber London). In einer geitern Mbend von den |Telbjt jo wenig Weberfluß haben, ef [i J ß it tes jhon vorher begonnen werben. | 
Sührern der nationalliberalen Partei in Berlin abgehaltenen Sitzung mır- | fern könnten, ift es zu fpät. Bis ba- ungen el el ne jel o | Während die mationale Rampaane 


| fonft nicht erwähnt wurde, erklärte ji 


Kein Rifito! — Keine Schmerzen! | der Bürgermeifter aufs Neue als An- 


|wärter auf den Pojten des Vertreters 
\de3 Staates im republitanifhen Na- 
Itionalftomite. Der Inhaber Diejes 


| Amtes wird durch Abjtimmung feitens 
republitaniihen National- 
Ro | Tonvent erwählten Delegaten bejeßt. 


ber zum 





Will willen, woran er tit., 


| 


Wie aus Springfield gemeldet wird, | 


\beabfichtigt Edward 2. Merritt, der 

Mitglied der Legislatur die Mer- 
Iritt = Gejegesvorlage zus: Annahme 
brachte, die jich gegen die Trinfgeld- 


cago zu befuchen. 
1. Juli rechtsträftig geworden. „Sc 
beabfichtige feitzuitellen”, erklärte Herr 
Merritt, „ob das Gejeg wirkliche Kral- 
len bat, oder nicht. E83 unterfaat bei 
Strafe, die Gefängniß und Geldbußen 
bi3 zu $10,000 vorfieht, dak das 
Recht, vom Publitum Zrinfgelder an- 
zunehmen, für öffentliche Vertehr3- 
pläbe nicht verpachtet werden darf. 
Sleichwohl wird mir berichtet, daß 
dies unverändert in Chicago gelchieht. 


— — — nn * 

⸗ Se, RN töi 0... babe eine Menn ich Bemeiämaterial erlange, 
1; Nelhode ur ıc| . 
| MM — ) su von fielen, | Mird e8 dem Generalanmwalt oder dem 
Bien Ex 


Staatsanwalt von ECoof County be- 
huf3 Vorgehens unterbreitet werden. 
Außerdem beabfichtige ich die Sache 
auch durch meinen eigenen Anmalt 
verfolgen.“ In Springfield find die 


t 
s 


aber, fie einem Pächter oder Vorgefeh- 
ten abzuliefern. 





— NYuf dem Lande hat das Kegeln 


| 
wenigstens noch einen fidealen Sinn. 


Mitgefühl die Kochen, 


ren an eriter Ste 


"She choscest product of the brewers art” 


iit dag Ergebnis fünf und jtebzigjähriger Brauerfabrung 
und bat die hößite Stufe de 


von Lenp angewandte meilterhafte, auf der Höbe 
der Zeit jtebende Brauverfabren, die zur Herjtellung bes 
nußten tadellojen Rohſtoffe und die Vorjicht, nit wel» 
cher alle Stadien der Zubereitung diejes vortretflichen Ge⸗ 
tränkes überwacht worde 
deſſen ausgezeichneter Geſchmack 
und anerkannte, nie veränderliche Güte ſprichwörtlich 


und wird 


berborragenbditen Chemiler 


dad Shiten 


Amerifa und genieht Weltruf. 


Ein garoies Pilnif veranjtaltet der | Freunde recht herzlich ein. Das Komite 
I|Nordica deutiche Frauenverein am) beiteht aus Katharina QDunfer, Präfiden- 
fommenden Donnerstag, don 2 Uhrjtin; Ana Merhan, Bizepräfidentin; 


\ving Park Boul. und Eliton Ave. 


|dentin; Anna Anders und Augquite Buben | mittags. Cintritt 25 Cents. 

beitehende Komite hat Preisfegeln vorbe⸗ Sein 27. großes Piknik veranſtaltet 
reitet, ferner Wettlaufen und andere Be— der Garden City Unterjtü- 
Initigungen, und hat auch für qute Tanz /Bung3pberein am Mittwoch, dem 


muſik und Bewirtung geſorgt. 


Ave. Das Komite unter der Leitung der 


unſiite wendet, nech dieſe Woche Chi⸗ 
Das Geſetz iſt am 


Die verlieren, ſchlagen den Siegern 
aus Wut den Schädel ein; und die 
gewinnen, brechen den Beſiegten aus 






lle. 


Vollkommenheit in der‘ 


n, haben in „Falſtaff“ ein Ge— 


bon Liebra, vinem 
aller Zeiten, mit 
Wrot bezeichnet. Beide, Bier 

bon denfelben Materialten, 
Waffer, Brraeftellt. Tie Werate 
gen Genrüub des Vlered, um den 
aufzubauen und die 
und zu ftäblen.— 


auerei ijt die ältejte in 


1005 Ni 


nn che er ae ge 
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Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 


erivartet der Verein auch diesmal guten 


Bevorſteheun de Bergnuͤgungen | Test 
Ren en Er ladet alle Mitglieder und 


| Beluch. 





Nachmittags an, im Erzelfior Park, Ir | Bertha Hin, Clara _Zinfel, Clara Doll, 
Das | Minna Gottichalf, Tilli Foelhner und 


aus den Damen Emma Stamm, Präjis | Ehriitina Echlecht. Anfarg 1 Uyr Nadjs 


Wenn 


. enn | 18. August, Nachmittags 1 Uber, im Er 
ao das Wetter nur einigermaßen guns 


celfior Park, Irving Park Boulebe d 
ſtig iſt, ſo werden die Beſucher und Gäſte und Elſton Ave. Ein tüchtiges Komite, 
des beliebten Vereins ſicher einen ſchö— beſtehend aus den Damen Helene Bode, 
nen Tag verleben. Der Eintritt koſtet Präſſdentin; Marie Weißbecker, Karoline 
nur 15 Cents, Kinder unter 12 Jahren Mielke, Louiſe Mielke, Mary Dittmann, 


ind frei. Mury Reeg, Anna Markvat, Wathilde 
Der Fidelia Damenverein Schaefer und Ida Ulbricht, gibt ſich alle 


Mühe, den Mitgliedern, Freunden und 
Gäſten einige genußreiche Stunden zu 
bereiten durch Preiskegeln und Beluſti— 
gungen aller Art für Jung und Alt. Für 
gute Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt. Ein— 
tritt 15 Cents die Perſon. 

Der Dr. Herzl Ungariide 
|Xranfenunteritüßung3bperein 
bat fein Bilnit im Elm Tree Grove in 


veranitaltet jein des Negenwetters iwves | 
gen verichobenes großes Piktif am näch- 
ten ‚Freitag im fchon und bequem 
gelensnen Exzelſior Park, Irving Park 
Boulevard und Drake Ave., nahe Elſton 


bewährten Präſidentin Karoline Krauſe 
hat alles Mögliche getan, um das Unter— 
nehmen zu einem großen Erfolg zu 
machen. Für allerlei Spiele und Unter- Dunning des Regenwetters wegen auf 
haltung, ſowie ein großartiges Preis- den 22. Auguſt verſchoben. Dieſe Feſte 
kegeln für wertvolle und nützliche Preiſe, ſind von jeher gut vorbereitet geweſen 
und auch für gutes Eſſen, ſowie für guten und für die Beſucher ſehr unterhaltſam 
Kaffee, NRahmeis und allerlei Gutes bat | abgelaufen. Sonzert, Tanz, Wettjpiele 
das Ktomite gelorgt. Der Name des Vers | aller Art um jchöne Breife und viele an— 
eins bürgt dafür, dat; die geitlichkeit als dere VBeluftigungen ftehen den sFeitteil- 
len Teilnehmern in guter Erinnerung | nehmern aud diesmal in Augsficht. Der 

| Eintritt fojtet 25 Cents. Die für den 4. 


bleiben wird. Das Felt beginnt um 1 
Ihr Nachmittags, der Eintritt koſtet 15 Juli gekauften Tiefet3 fünnen für die 
Ineuen umgetaufcht werden. 


Gent3 für die Perjon. 
Großes Breistegeln, fühles qutes Bier, Die 2ogen Hammonia Nr. 51, Hums 
boldt Nr. 134, Nortd Star Nr. 153, 


Taftige Nürnberger VBratwürfte, Glücks⸗ 
hafen, Wettrennen und andere Beluſti- Northweſtern Nr. 157 und St, Paul Nr. 
166 vom O 


aungen für Kung und Wit, — Herz, was t )rden Mutual Bros 
tection wollen am Sonntag, dem 


begebrit du noch mehr? Mlle dieje ver- 2393, 
lodenden Dinge werden fir den Eins | Auqujt, im fchönen Luiferhain des Alten» 
trittspreis von 25 Cents an dem fommenz | heims in Foreit Bart ihr jährliches Bits 
den Sonntag im Graeliio. Park von!nit abhalten und fich mit Weib und Kind 
2 Uhr Nachmittags an zu haben fein auf | md Freunden in der fchönen Natur nach 
dem, Pilnif ınd Sommernachtöfeit des | Herzenslujt vergnügen. Tanz und Spiel, 
Chicago Bapyernvereins. Der; Preisfegeln für Tamen und Herren, 
Keltausichur bat aroße Vorfehrungen ges | Wettlaufen u. j. w., Furz, Spiele aller 
troffen und jieht einem zahlreichen Bejuch | Art ;ür Kung und Alt, werden dazu beis 

tragen, die Feitesfreude zu erhöhen. Für 


der Bahern und aller Teutjchen entgegen, | 
welche bahriſches Weſen und bayriiche | duritige Seelen wird jchäumendes Bier 
Koſt verehren. | berfchentt werden (aber nur gegen Hin 
„Die Bella DonaLoge Nr. 700, terlegung eines Nidels). Wuch andere 
N. & & of 9. beramjialtet an dem| Ffüfligkeiten jtärferen oder ſchwächeren 
näciten Sonntag ein, großes Bifnik| Xnhalts jtehen zur Verfügung. Kurz ge: 
und Commernachtöfejt in Ebert3 Garz | jagt, ein Keder wird auf feine Koſten 
ten, 6668 Ridge Ave., Rogers Barf. Die | tommen. 
beliebte Loge bat auch diesmal wieder | Der Deutihe Verein 
allerlei jchöne Unterhaltung, tie Preis gg ojtjeite hält am Sonntag, dem 
| feneln md Spiele, für ihre Mitglieder | Yuquit, in Otto Gehris Garten, ©. Wes 
bernd Freunde vorbereitet = —— fern ive. und 7. Eir.. ein großes Kits 
\reichem Bejuch entgegen. Eintritt?farten | ;* . Meeisfoneln ah Dana 
| fojten dr. a: — —— 
Der Douglas Gegnenjeitige,, nt unterhaltend zu werden, da der 
Unterftüßungsberein von Eki-) Feitausfchur Preisfegeln und allerlei ans 


| 


3 
2 


dei 
29 


22 


cago wird am kommenden Tonntag | s Melt J— 
EEE . Ü!Ddere Beluitiqungen vorbereitet hat. Der 
im Afbland Grobe, Afhland Ave. und| Gintritt forte Or Kinder ah. 12 Jah» 
Addijon Str., fein, 12, großes Bilnif, | TUR V — 


ren frei. 
Große Vorkehrungen hat die Fort— 
ſchritt Loge Nr. 41 vom Order of 


verbunden mit Preiskegln, abhalten. Da| 
ein rithriger Musfchuß die weitgehenditen 
Vorbereitungen dazu getroffen ba*, tit! 
anzunehmen, daß e3 fich feinen Vorgäns | 
gern wilcdig.zur Seite jtellen wird. Für 
Belnjtigungen aller Art it Sorge getra= 
gen, auch wird es an Erfriichungen feiter | 
umd flifftaer Art nicht fehlen, jodah man | u —— 
alſo ſicherlich qut dort aufgehoben iſt und Beluſtigungen für Jung und Alt auf dem 
mit Beſtimmtheit auf vergnügte, genuß⸗ Programm, die kleinen Feſtteilnehmer 
reiche SEnden rechnen Tann. | werden „übjche Gejchenfe erhalten. Das 
Der Silver Leaf Kranen-| Reit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, im 
bereim hält an dem fommenden Sonn- | Voraus von Mitgliedern bezogene Eins 
tan in Chermandas Grove in Long | frittsfarien fojt- 10 Cents, an der Kaffe 
jein 14. jährliches PRifnit ab. Wer den | Wird ein Eintrittspreis bon 25 Cents er- 
früheren Sommerfeiten diefes Wereinz |boben. Der Vorkehrungsausſchuß ſetzt 
beiwohnte, weiß, da e3 mar fröhlich da= | Ni aus den Damen Frau Vertba Braun, 
bei beraeht, und wird die Gelegenheit, | Yerta Wagner und Elifabetü Maher, jos 
ivieder ein paar beranitgte Stunden au mie aus den Herren HO. Kuechenberg, Hy. 
|verfeben, nicht unbewübt vorübergehen Bernahl, Wm. Stahnke und Martin Al— 
lafien. Man fanıı alfo auf einen zanl- | brefht zuſammen. a — 
reichen Befuch rechnen. Daß es auf den Sein 6. jährliches Piknik veranſtaltet 
Piknit weder an gquier Bewirtung noch der Heſſen Maſſauer Dgmen— 
an der nötigen Unterhaltung fehilen wirde Pere in am Sonntag, dem, 5. Sebtem⸗ 
dafiir forat der aus der Präfidentin ber, in Hatoleh3 Grove, 3954 N. Weitern 
Frau Bertha Ebert und den Damen | Xbe., Ecke Irving Park Blud. Ein er- 
Anna Stadler, Anna Maus und Anna |fahrener Ausfchuß, beitchend aus der 


sr. 
Mutual Brotection für das Bilnif und 
Sommernadtsfeit getroffen, da3 fie am 
Sonntmg, dem 29. Muguit, in Hatolens 
Garten, Ar. 3954 N. Weitern Ave., abs 
halten wird. Neben Tanz jtehen allerlei 


5 


| 
I 
l 





Pieiterfeldt ftehende Rorbereitunggaug- | Präfidentin_ Frau Karoline Brethauer, 
ſchuß. Das Feſt beginnt bereits Mit- | Dorothea Schalf, Charlotte Schroeder 


und Maria Zuber, hat alles Mögliche ge- 
tan, um da3 Rilnif zu einem großen Er⸗ 
folg zu machen. Für allerlei Spiele und 
Unterhaltung für Jung und Alt, darunter 
auch Kegeln um wertbolle und nügtzliche 
Preiſe, Eſſen und Erfriſchungen iſt be— 
ſtens geſorgt. Anfang; 1 Uhr Lachmit⸗ 
lags. Einiritt 10 Cenis die Perſon. 


— — 


tag. 12 Uhr. Der Eintritt 
\ Cent die Rerfon. 

An dem näditer Conntag beran= 
ftaltet der Qmmergrün Frauen— 
berein fein 12. Bifnit in Schiwaß’ 
Grove, Harlem Ave. und 12. Str. Ta 
von, diefen Pifnifs alle Teilnehmer noch) 


ı& jo 


foitet 25) 
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DI Allen Leiern, die während bes 
Coximers dinen längeren oder fürzeren 
Snndanientbait nehmen wollen, wird die 
„Abendpsit“ und „Sonntanpeit“ durch 
Die Roft aunelertdet werden, wenn fie ums 
ihre Adreiie misicilen und die Koiten im 
Borans einienden (auch in 2c-Wisrien). 
Dice itelien fich für die „Abendpoft” a 
25 Gents, für * „Abendyoit” mud 
„Sonnieavsit“ auf 25 Gont3 den Monat. 
Adreiirt: 

She Abersvoft Co... 
Girfuletions-Adteilung, 
223—225 Welt Waitinnte, trade, 


ERREGER 


„6% kommt allema? gan anders“, 


„Des Landes Teutſchlands) Kre— 
dit,“ ſchreibt Henry J. Reilly vom 
17. Juli aus Berlin der „Chicago 
Daily Tribune“, „iſt weſentlich ge— 
ſtärkt worden durch die Tatſache, daß 
die Blockade das Volk zwingt, ſeine 
Bedürfniſſe zum größten Teile im 
heimiſchen Markt zu kaufen, ſtatt ſie 
zu importiren. Die waſſungs 
fähigkeit der deutſchen Fabrikations 
unternehmen, die es ihnen möglich 
macht, die meiſten der früher aus 
dem Auslande bezogenen Waarenar 
ten herzuſtellen, enocie zum 
Deren Zeile fiir den Berluft, der aus 

der Erjchiwerung der 
ftand. Dank diejen zwei 
bleibt das deutiche Geld in Deutid) 
land, wo e3 zirfulirt, wie Blut in ci- 
neft gejunden Körper. Die striegs 
anleiben, die „uberzeichnet“ 
fördern Diejen gejunden Geldum- 
lauf... Die Boldreierve der Reid)s- 
bant it von 1200 Willionen Mari 
(bei Ariegsausbruc) auf 2400 Mil: | 
lionen (15. Suni 1915) aeitiegen... 
Dieje Zunahme it um fo auifallen- 
der, als die Zablen für die Netto 
Bunahme geiten und Daher das Bold 
ausihlichen, das jeit Beainn des 
Krieges von Deutichland ausgeführt 
wurde, Zahlungen im Muslande zu 
maden, it es der Reihsbant 
möglid) gemeien, den goldenen Mit- 
telweg zu finden zwiichen dein Auf: 
rechterhalten einer großen Goldre— 
ſerve auf Koſten einer ſtarken Ent— 
wertung des deutſchen Geldes im 
Auslande und der Aufrechterhaltung 
des deutſchen Kredits im Auslande 
durch das Opfern der Goldreſerve zu 
Hauſe. Eine der Folgen, die Deutſch 
lands Feinde ſich von der britiſchen 
Blockade verſprachen, hat ſich alſo 


An 


nd 
co 


nicht eingeitellt. Der Qauichiwert des | 


deutichhen Geldes im internationalen 
Geldmarkt iit gefallen, dasielbe gilt 
aber aud) für das franzöfiicde, engki- 
Äche und ruſſiſche Geld. Und wie 


dieſe Länder fortfahren, im Auslande 


große Einkäufe zu machen, wird der 
Wert ihres Geldes noch weiter zu— 
rückgehen.“ 

Dieſe Prophezeiung hat ſich ſ 
ſchon erfüllt. Pfund, Frank, Rubel 
und Lire jind heute „billiger“ al 
Mitte Juli, und alle Wahrjaeinlichteit | 
ſpricht dafür, daß fie in ber nadhiten 
Zukunft noch weiter im Werte fallen 
werben. Aus New York wurde g? 
ftern gemeldet, eine von 
$100,000,000 britiſchenGoldes ſei auf 
dem Wege von Halifax nach New York 
und werde vorausſichtlich heute dort 
eintreffen. Man habe ſucht, dieſß 
Sendung geheim zu halten, 
das nicht gelungen, nur über 
des Betrages beſtände noch 
(einer heuti zen Meldung zufo 
ſich's nur um 50 Millionen ban 
&5 jei dies die geöf fe einmalige Sen: 
dung, die jeit u aus Yon: 
don herüberkam. e Bant von Eng— 
land ſei zu der — gelangt, 
daß viele kleine Sendungen nichts 
nutzen und nur von einer großen 
Sendung der gewün ſch te Erfolg, den 
Wert des engliſchen Pfundes (den eng— 
liſchen Kredit) bier zu heben, erhoffen 
lajfe. Das Gold fei an J. P. Mor 
gan & €. advrejlirt und werde im 
Unterfhagamt New Yori Depont irt 
werden. Die Tatface, dag London 
eine jo große Geldfendung. nad hier 
abgehen ließ, deute an, daf; Die mona= 
telangen Verfuche,der britifchen Reate- 
zung hierzulande neue große Kredite 
zu eröffnen, fehlicylua Das Gold 
werde wahricheiniich benußi werben, 
ameritaniiche Gläubiger zu befriedi- 
gen, 
jih nicht fanen. 
„Exchange“Lage, 


feithe: 


+ Nımn 
Sendung 


hr 


us 


L 


ar 
en 


ar 
aen, 


1) 


Die Bellerung % 
d. 5. die Felttgung 
und Erhöhung des Mechielfurfes 
bes enalilchen Bundes, bie di iefe grob e 
——— herbeiführen werde, möge 
die Finanzirung der britiſchen Ein— 
käufe erleichtern und weitere Goldſen— 
dungen entbehrlich machen. 

Dieſe Möglichkeit ſcheint ſchon ge— 
ſchwunden. Sie iſt zum Mindeſten 
ſehr ſchwach. Denn, obgleich man 
geſtern (wenn nicht ſchon vorher) in 
New York allgemein von der großen 
Britifchen Goldjendung mußte, hat lid: 
der Wechſelkurs des britiſchen Pfun— 
des nicht nur nicht aehoben, fondern: er 
ſank auf einen neuen Tiefitand — auf 
4.758 — und mit dem Pfund fanten 
im Mechjelwerte der Yrant (auf 5.78, 
oder 17.30 Cents), die italieniiche 
Lire (auf 6.37, oder 15.69 Cents) und 
der ruffiiche Rubel, der nur mehr auf 
3214, Cents bewertet wurde. 

Menn die Ausfiht auf 100 oder 50 
Millionen baaren englifchen Goldes 
diefen meiteren Rüdgang nicht verhin- 
dern konnte, dann wird das Einitef- 


fen ber Sendung aud) feinen jonverlich| 


94.00 | 


Ausfuhr ent=! 
Iatiachen, | 


kann, 
wurden, | 


twie lange e8 reichen werde, laſſe 


* wenn es nieht — der 
britiſchen Regierung hierzulande einen 
großen Kredit zu verſchaffen, ſo ſcheint 
das Mühen in der Richtung für die Zu⸗ 
funft völlig ausfichtelos. 


ſelbſt die großen ———— Finanz⸗ 
häuſer und Banken des 


genug Vertrauen zu ber 


Ichen SKrieastedarflieferanten in } 
funft erit reht auf Baarzahlung "be: 
ſtehen, 
immer mehr Gold ſchicken müſſen, bis 
—s keins mehr zu verſchicken hat, bzw. 
zu verſchicken wagen darf. Dann wer— 
den aber vorausſichtlich auch die Liefe— 
rungen ein Ende nehnen—und Alles 
deuiet darauf bin, daß dieſes Ende 
vom Liede nicht mehr lange irf ſich 
warten laſſen wird. England uchte 
durch feine Blodade Deutichland wirt: 
ſchaftlich und finanziell zu ruiniven 
und es fo auf die finiee zu zwingen: 
„Mer andern eine Grube gräbt, fällt 

hinein“, 


In fi 
ſelbſt 


Die Hoffnung auf Frieden mit 
Rußlaud. 

An die Siege der Deutſchen und 
ihrer Waffenbrüder der Oeſterreicher 
und Ungarn im Oſien müpfen Opti⸗ 
miſten die Hoffnung, daß Rußland 
demnächſt Frieden ſchlie Ben werde. 
Depeſchen aus Kopenhagen zufolge ſoll 


jedem Falle; 


ee 
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Wir wollen den Wellfrieden, 


und virs B 
tanal ft bie re Stel 
Englandd. Eine Bahn von Berlin 
nah bem perfifchen Golf lag gewiß 
nicht in Englands Anterefle; aber. aud) 


Wenn, wielnicht im Intereſſe Rußlands und 
aus dem Fehlichlaa der Bemühungen‘ Frankreichs. 
um einen größeren Stredit hervorgeht, | beitand, 


&o lange die Hoffnung | 
einen engeren Anfchluß ber 
Türfei an Deutichland zu verhindern, 


Dftens nicht! fo lange war die Gefahr no nicht J 
britifchen | brennend; 
Sade haben, ihren Freunden auf ibre' ans Ruder gelanaten, da wußte ma 
'Krienöpapierchen gröhere Vorfälle zu)in London, dat Deutfchland alle von 
machen, dann werden die ameeitanl, | iüm 


alö aber bie Jungtürten 


gewünſchten Konzeſſionen nun— 


Zu⸗ mehr auf friedlichem Wege von ber 
Türkei erlangen fonnte, 
und England wird mehr und: 


und begann 
fich auf den Strieg vorzubereiten, Daß! 
die Vorbereitungen mangelhaft waren, | 
lag daran, daß Enaland weniger mit | 
feiner eigenen Stärte als mit der jei=| 
ner Epießgejellen rechnete und außer 
dem bie Stärfe und Einheit der deut: 
hen und öfterreichifch = ungarifchen 
Nation unterfchäbte; e8 traute feinen! 
diplomatifchen Künften die Macht zu, 
die Türfei aus dem Kampfe heraus: 
zubalten. England täufchte fih in: 

mußte fi täujchen! 


‚Denn es vermwechfelte Anmaßung mit 


| wirtlider Macht, 
nen 


Als der Bluff ſei— 
ien Zweck verfehlte, klammerte man 
ſich in London an die Verletzung der 


helgiſchen Neutralität und konſttuirte 


und Rußland wäre ein Friede 


der deutſche Kaiſer dem Zaren einen 


„ehrenvollen Frieden“ angeboten, leßz— 
terer aber die Offerte al gelehnt haben. 
Der deutſche Kaifer hat dem Zaren fei- 
nei errieben angeboten, der Zar alio 


'fih daraus die moralifche Berpflich- | 
tung zum Kampfe. | 

Deutihland Hat feine Kriegsziele 
inziifchen ermeitert. Mit Frankreich 
möglich | 
geween; danor hatte England Angft | 
und tettete deshalb die beiden mit gol: 
denen Banden. 


n Seitdem hat ſich nichts 
geändert. 


Rußland und Frankreich 


ſind Englands Schuldner geworden; 


auch keine Gelegenheit gehabt, ein ſol⸗ 


ches Angebot abzulehnen. 


Denn eine! 


Unterhandlung zmwifchen den kriegs— 


führenden Parteien it por der Hand 
ausgeſchloſſen. Wer das Kriegs 


ziel Ruß—⸗ 
lands kennt — Konftantinopel —, ber! 


wird zu dem logiishen Schluß kommen‘! 
müffen, daß Rußland noch feinen Frie: | 
den mit den Sentialmächten fchließen | 


falls e8 nit auf den Traum 
Be des Großen, das Sreuz mit ben) 
drei Querbalfen auf der Sophientirdie | 
in Konjtantinopel aufzupflanzen, ber= | 

zichten will. Erit nachdem bdieje Hoff-| 
nung fi; endgiltig als eitel erwieſen 
bat und aufgegeben ift, erft dann wird 
Rußland mit Mejteuropa Frieden 
'fchlichen. Und fein Kampf gilt melt-! 
europäiſcher Ziviliſation! 


—8 
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Die ruſſiſchen Niederlagen, ſo ſchwer 
111 agen, jo j& | Yuli morgen? 


find noch nicht] ®.. : 
; s ar . zurü ( 
aleichbedeutend mit der Riederwerfung MT. Das Wetter war, namentlich 


Rußlands. 


ſie auch ſein mögen, 


Die Regierung kann zeit— 
weilig in Verlegenheit gebracht 
den; die Armeen können zur Aufgabe 
der Offenſive gezwungen werden; aber 
die deutſchen Armeen können ihnen 
nicht ſo weit ins Innere folgen, wie 


Je weiter ſich die Ruſſen zurückziehen, 
deſto ſtärker werden ſie, weil ſie den 
Proviantlagern und der Erſatzmann⸗ 
ſchaft näher kommen. Je weiter die 
Heere der verbündeten Oeſterreicher 
und 
Länder entfernen, 
den ſie. 

Man braucht ſich zwar nicht etwa 


deſto ſchwächer mwer- 


ſtab zu zerbrechen, aber es mag um des 
Argumentes willen doch die Behaup— 
tung in die Diskuſſion geworfen wer— 
den, 
nicht darum zu tun ſein fann, 
jeßt einen „ehrenvollen Frieden“ zu 

Ihiießen. Was tönnten die Zentral- 
mäcte denn babei aeminnen? Ein 
jelkjtändiges Polen? Wer die Meuße- 
rungen ber „patriotiihen“ Bolen in 
Chicago in den Iehten Tagen aelefen 
hat, wird mit uns darin übereinjtim= 
men, Deutichland und DOefterreic ! 
herzlich menia Dank dafür ernten 
würden. Und mas jonft joll der Lohn 
fein? ft Diefer Kampf, in dem Hun= 
dertiaufende ihr Leben ließen, nur beö- 
halb beaonnen und durcdhaefochten wor 
den, um dem Groffüriten Nikolaus 
den Kuhm als Heerführer zu rauben? 
alaubt man etwa, weil das ein 
Unariffetrieg Rubland: mar, daß, 
nachdem der Angriff abgefhlagen ift, 
die Deutfihen nun — mie gemilie ©s 
zialiiten wünfchen — dem Bruder Ruß 
liebevoll! die Hand reichen und ihm 
aratuliren follien, daß er fich fo qut ae 
Ichlanen bat? Jhm für die Verwültung 
der Dfticepropinz und Galizien dan- 
fen und ihm Zeit und Gelegenheit 
neben, in Bälde zu einem zeiten 
Schlag auszubolen? Mir erwarten 
bon den Deutid;en jehr viel Beionne 
heit, Umſicht und Mäktaura, aber 
eitigfeit und Ausdauer! 
aericht tut’S nicht! 
rantien für ben Frieden haben! Der 

aber ı nicht von Dauer fein kön: 
nen, To lange Rubland nicht der Wen 
nah dem Welten und nach Konftanti= 
nopel verrammelt wird. Nuhland 
muß feinen Erpanfionätrieb nad Ajien 
ze. Das mird nicht ohne fchmwere 

Kämpfe abgeben; aber der Kampf ift 
ie n halb gewonnen! 
andere Hälfte niht auch gemonnen 
würde, dann hätte biefer furchtbarjie 
aller Kriege gar feinen Kulturivert ge: 
habt. 

Wer da glaubt, daß nicht auch 
Deutſchland ſein Kriegsziel habe, der 
ſetze ſich hin und ſtudire einmal ein 
—— die innere und äußere Lage 

Deutilands. Unfer Vaterland ftrogi 
bon Intelligenz und füttert eine Welt 
mit ihr. Ein gewaltiger Prozentjat 
geht zu Grunde Wir miffen ja ein 

Lied zu fingen von den maflenbaft ge: 
ſtrandeten Lehrern, Juriſten, Aerzten 
uſw. Jeder Quadratfuß Landes wird 
benüßt und die Geburtenzahl ift noch 
immer eine befriedigende. 
land muß Sid Ellbogenra um jchaffen| 
und e3 weiß auch, in welcher Richtung. | 
Seine Abjicht wurde von feinen Tyein=, 
den erkannt. 
England zum Erwaden; e3 wurde ihm | 
klar: Deutſchland dränge nach Meſo— 


ſchon 


35 
u 


nor 
UdDer 


epro 


N. 
ii” 


auch 
Ein Linſen— 
Sie müſſen Ga— 


nir» 
ImITo 


MM stf : sr : Di “x 7 , 
Deutſchen ſich vom Herzen ihrer) Gefechtötraft befah und ihnen auch an 


I 


ı Schilderung zu: 


| jan“, 


‚Befehl, fich nach der fchmwebifchen In— 


‚jel Gotland zurüdzuziehen, 
die Möpfe über den deutichen Generals! 


— 
Anz! 
| 


bringen der Schwerberwundeten, 


| die 


ı ma 


Menn aber bie) 


J — er * wahrten 
ſich die ruſſiſchen zurüctziehen können. Entfernung die undeutlichen —J 


trauen auf ihrer höhere Geſchwindig- 
daß es auch den Zentralmächten 


auch Italien geſellte ſich ihnen bei, und! 
mit den Baltanftaaten fteht London 
noch immer in boffnungspollen Unter-| 
bandlungen. Weldhe Mittel aufge: | 
boten werben, Rußland an dem NAb- 

ihluß eines Separatfriedens gu ber=| 
hindern, das ift mohl leicht auszuren 
nen. lm die Ausfichten auf baltigen 
Frieden iſt es demnach trübe beſtelll. 


Authentiſches über das Seegefecht bei | 
Gotlaud. 

Gegenüber den ruffiichen Berichten | 

‚ über das Geegefecht bei Gotland am 

2. Juli geht dem „Berl. Kof. Anz.“ | 

bon maßgebender Gielle folgende 


Unjere leihien Streitkräfte, bie in | 
der Nacht eine vorgefchobene Stellung 
bejebt gehalten hatten, fuhren am 2.| 
mit füdlichen Kurfen | 


nah Dften zu, umfichtig, ftrichweife | 


mer. Jogar nebelig. Gegen 6 Uhr früh er- 


bielten plößlih aus einer im SO| 
ftehenden Nebelbank heraus „Augs- 
burg“ und „Albatros“, die in der Nähe | 
boneinander jtanden, Teuer und ges | 
auf 7000 bis 8000 Meter | 


bon vier” feindlichen Schiffen, die fpä= | 
ter ald „Admiral Matarom“, „Bas 
„Bogatyr” und „Dleg“ ausge- 
madt wurden. „Albatros“, der ge- 
genüber diefen aroßen Sreuzern feine | 


Geihmwindigfeit unterlegen war,erhielt 


während | 
„Augsburg“ die beiden meiter öftlich | 
ftehenden Kreuzer „Roon“ und „Lü- 
bed“ herbeirief und inzwifchen im Ber= | 


feit verjuchte, das Feuer der Geaner 
bon „Albatros” ab und auf fih zu 
Ienten, und den Feind in Richtung der | 
berantommenden Berjtärlung zu 
ziehen. Die feindlichen Streuzer liehen | 
aber nicht von „Albatros“ ab, fondern 
bereinigten auf ihn ihr heftigſtes 
Teuer. Ein Entlommen aus dem 
feindlichen Feuerbereich war für ihn 

vegen ſeiner geringen Geſchwindigleit 
nicht möglich. Nach eiſtündigem 
Gefecht, das die Ruſſen trotz ihrer Ab» 
leugnungen auch nach Erreichen der 
ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer nicht ab⸗ 
obrachen, wie die dienſtlichen Mel— 
dungen in Uebereinſtimmung mit den 
ſchwediſchen Zeitungsberichten feſtſtel— 
len, mußte der Kommandant ſein von 
zahlreichen ſchweren Treffern lechge— 
ſchoſſenes und in ſinkendem Zuſtande 
befindliches Schiff bei Oeſtergarn auf 
den Strand ſetzen. Die dann eingetre— 
tenen Ereigniſſe, wie das Vonbord— 


20 
am 


ihre 
liebevolle und fFürjoralihe Aufnahme 
und Pflege durch die Bevölferuna, bie 
Beitattung von Gefallenen unter der 
herzlichen Qeilnabme der Einwohner, 
das alles it aus den ausführlichen 
Schilderungen von Augenzeugen durch 
ſchwediſche und deutfche Preſſe 
bereits befannt geworben. Aus 


uge 

us ihnen 
geht auch Klar hervor, woran im übri- 
gen mohl Niemand in Deutichland 
geziweifelt bat, daß bie ruffifche Be- 
hauptung, „Albatros“ habe bie Frlagae 
no& während des Gejechts geitrichen, 
mit der MWohrbeit nicht im Einklang 
ſteht. Währ end dieſes Vorganges 
ren zunächſt „Lübeck“, dann ‚Roon“ 
aus öſtlicher Richtung in dem unſich— 
tigen Wetter auf den Kanonendonner 
mit höchſter Fahrt zulaufend, an die 
Schußlinie des Gegners herangekom— 


men und hatten in das Gefecht einge— 


griffen. 


Der Feind richtete ſein Feuer 
hauptſächlich gegen das ihm nächſte 
und ſchwächſte Schiff „Lübeck“; doch 
erzielte er keinerlei Erfolge, auch nicht, 
als ihm aus einer Nebelwand heraus 


gegen 8 Uhr 30 Minuten Vormittags 
ſein neueſter und ſchwerſter Panzer— 


Deutſch⸗ ſchädigungen 


| 


freuzer „Rurif” zu Hilfe fam. „Roon“ 
und „Augsburg“ jtießen auf biefen 
|bor, um „Lübed“ zu entlaften, was zur 
Folge hatte, dak „Rurit“ abdrehte. 
Das Gefecht, in dem Ruffen nad) eige: | 
nem Geſtändniß wahrſcheinlich durch 
die ſchwere Artillerie von „Roon“ Be— 
erlitten haben, endete 
gegen 10 Uhr, wo der Gegner infolge | 
des unſichtigen Wetters im Norden 
aus Sicht kam Xbevor weilere Verſtär— 


Die Bagdadbahnbrachte kungen von uns auf dem Kampfpiape | 


erfcheinen konnten. Zroß ber lebhajt 
und dauernden Beidhießung durch bie 


| 


nen Nhrer Mitbürger zum 


Städte, 


‚bäufer im unglüdliden Europa zu 


\dem 


neben Unaufrichtigteit 
| digkeit ift, gefällt ji) in der Rolle des 


menſchlichen Kreaturen, 
jedes einzelne Individuum 


| gleichzeitig fortfahren, 


nicht den 


(Aus dem heutigen 


Beivogen von einer tiefgefühlten | 
orge um die Wohlfahrt der Welt, 

Präſident Wilſon, glaubt dieſe 
Zeitung, die Gefühle vieler Millio— 
Ausdruck 
zu bringen, und wendet ſich an Sie mit 
dem Anſinnen, all Ihren perſönli— 
ſchen Einfluß, ſowie die Macht und 
Gewalt, die Ihnen Ihr hohes Amt 


S 


verleiht, auszuüben, um der Ausfuhr 


von Waffen und Kriegsmaäterialien 
ein Ende zu machen, die dazu be— 
ſtiumt find, Menjdien zu töten nnd 
Dörfer, Felder und Wohn- 


zerſtören. 

Wir ſtellen an Sie, Herr Präſi— 
dent, dieſes Anſinnen, in aller Ehr— 
furcht vor Ihrem hohen Amte und 
mit aller Ehrlichkeit und Aufrichtig— 
keit, die der Zweck erfordert; und wir 
bitten ernſtlichſt datum, daß Sie und 
das geſamte amerikaniſche Volk die 
Grundlagen dieſes Geſuches ſorgfäl— 
tig prüfen. 

Wir geben zu, daß 


wir das 


Recht haben, Waffen an unſere Bru— 


dervölker, die ſich gegenſeitig in die— 
ſem ruchloſen Kriege vernichten, zu 
liefern. 

Wir haben das Recht dazu nach 
Völkerrecht, aber haben wir das 
Recht dazu auch nach den Geboten der 
Sittlichkeit? 

Wir haben 
von Menſchen 
aber haben 
göttlichen? 

Gott, der Herr, hat geſagt: „Du 
ſollſt nicht töten!“ Heißt das nicht 
auch: „Du ſollſt dem Mörder nicht 
Deine Hilfe leihen?“ 

Wenn es ſtrafbar iſt zu morden, 
iſt es nicht ebenſo ſtrafbar, ein Hel— 
fers ;helfer bes Mörder zu fein? 

Sit bon zwei Mördern der, welcer 
aus Hab mordet, jdyledhter als der, 
weldyer des Gewinnes wegen tötet? 

* r * 

Der von Profeffion „quie” Herr 
Bryan, dejen Hauptlaraltereigenfchaft 
die Unbeſtän— 


das Nedht nadı dem 
geſchaffenen Geſestz, 
wir es auch nach dem 


Friedensapoſtels und redet der Liefe— 
rung von Waffen an die friegführen- |! 
den Nationen das Wort, 

Die jchwantende und inhumane 
Haltung der Regierung der Bereinig- 
ten ** iſt wahrſcheinlich dem Ein— 
fluß des Herrn Bryan, als er noch 
| Stantzjetretär war, zu banfen; denn 
'folange er im Amte war und auf: 
feitpem noch bat er fi) immer für die 
| Waffenlieferungen an die friegführen- 
den Nationen ausgefprocden. 


Das unter Völfern beitehende Ge 


ſetz 


aber die ſittliche Weltordnung, die 
göttliche Vorſehung, ſich ſo— 
wohl aller 


wie auch auf 


bezieht 


auf die Geſammtheit 


und au 


auf die Nationen, die ja nur aus 


| Gruppen von Einzelwejen beftehen. 


Wenn Herr Bryan zivei Menschen |! 
fehen würde, die fi in totbringentem 


Kampfe umfchlung en halten, ſo würde 


er ſie nicht im Namen des Friedens 
bitten, vom Kampfe abzulaſſen, und 
ſie durch Zu— 
ſtecken von Piſtolen und Meſſern auf— 


zureizen und ſo den Kampf noch mör— 


deriſcher zu geſtalten. 

Wenn Herr Bryan zwei Menſchen 
im tödlichen Vernichtungskampfe be— 
griffen ſehen würde, ſo würde er weder 
ſich ſelbſt noch jemand anderes für be— 
rechtigt halten, dieſe mordgierigen! 
Menſchen mit Mordwerkzeugen zu ver 
ſehen, nur weil daraus ein hübſcher 
materieller Nutzen erwachſen würde. 

Wenn alſo Herr Bryan dieſen Tot 
ſchlag nicht befürworten und auch nicht 
zu ſolchem aufreizen würde, und wenn 
er ihn nicht durch Wafienlieferungen 
an bie im Stampfe Begrifienen noch 
verſchlimmern würde, ſolange es ſich 
um zwei oder zehn Menfchen handelt, 
warum befürwortet er ſolche Lieferun— 
gen dann, wenn Millionen von Men 
ſchen miteinander kämpfen? 

Iſt es ſchlimmer, zwei oder zehn 
Menſchen zu töten oder zu ihrem Tode 
beizutragen, als Tauſende oder Zehn— 
tauſende? 

Herr Bryan iſt ein Anhänger der 
Prohibition. Was würde Herr Bryan 
wohl von einem Manne ſagen, der 
Prohibition predigt und gleichzeitig 
altoholiſche Getränke herſtellt und ver— 
taufi, um Dienfchen betrunten zu ma= 
hen, unb ji dann damit verteidigt, 
daß das Gefeh ihm das Recht verleihe, 
fo zu handeln? 

Das Volt unferer Nation begünftiat 
entweder ben Frieden oder tut ed nicht. 

Wenn e3 für den fFrieben eintritt, 
fo follte es Gegner bes Krieges feine 
und Geoner einer Unterftüßung der in 
einem unnötigen 3 und ziellofen 
Kriege beariffenen Völker mit Waffen, 
da ihm befannt fein muß, daß jene 
Waffen zur Verlängerung des mör 
deriſchen und zeritörenden Sirieges die- 
nen jollen. „ 

Sit unfer Volt fein Anhänger 
ber ?rriebengidee, dann foll e3 rubig 
weiter fortfahren, den einander mor- 
denden Völtern Waffen zu liefern und 
aus dem Maffenmorde fo viel Geld i 
wie möglich zu gewinnen. 

An diefem Falle follte e& aber auf: 
hören, für den Frieden zu beten. i 


mag nicht jo vollftändig fein, wie 
daßjenige, welches die Beziehungen 
‚der Einzelperfonen zu einander regelt, 


med 


Welifrien fördern. 


„Chicago Eraminer”.) 


Jugend rühmen, die wir nicht be= 
figen, während wir faltblütig 
fect alles Blutgeld zu ergattern ſuchen 
das wir friegen föniten. 

Können wir Ion nicht gewifienhaft 
fein, jo mwoli 
tonfeauent bleiben. 

Aber diejes Blatt redet dem Frieden 


das Wort und glaubt, daß pas Volkinicht beitändig Waffen 


und | 


| Bräfident, daß Sie dem widerfinni-  f 
beilegen, | 


nach welchem es wimentral 


i —— SFrauen. 
Wir ſollten uns nicht länger einer 


Kriegsmaterial vertaufen, 
rieſigen Verluſte gutzumachen, die 
unſerem friedlichen legitimen Handel 
durch Großbritannien verurſacht 
wurden, findet bei Ihnen, Herr Prä— 
ſident, unzweifelhaft ebenſo wenig 
Anklang, wie bei allen achtenswerten 
amerikaniſchen Männern 

Auch glauben wir nicht, Herr 
gen Argument Bedeutung be 
jur uns 


fein wiirde, den Waftenhandel an die 


nur 


enhaft kriegführenden 
len wir doch wenigſtens 


Mächte 
da die eine 
noch 
könnte, wenn ihr von dieſem 
und 


der Ver. Staaten gleichfalls den tion zuflöſſen. 


Frieden begünſtigt. 

Es vertritt die Anſicht, daß unſer 
Volt gewiſſenhaft und in dieſer Ge— 
wiſſenhaftigkeit auch konſequent iſt. 

Mit Präſident Wilſon vertritt es 


prinzipientreu ift und es ihm aleich: | 
gültig ift, ob die Anmwendung feines 
Brinzips Deutichland 


wie 


————— dab 


die Anſicht, daß unſer Volk aufrichtig 


HM ahre Keutralität Hilft nich t,| L 
Herr Brajident, | 
einen! 
ei, die andere nie: | 


— 
- 
— 


kr 


ichrt wohl willen, Der 


derzu zwingen. 


Ihren eigenen Worten gemnäß — J 


es heißt hier nur „Europa“ anſtatt 


„Mexiko 


ungelegen | 


fommt und England ven Vorteil ift, | 


oder ob jie England in Berleaendeit 
bringt 


und Deutfhland davon pro: | 


fitirt, jo lange es fih um ein ablolut | 


gerechte Prinzip Handelt, 


Hinfihtlih unjeres Prinzips find 


wir nicht parteiiih, Herr Präfident | 
Wilfon. Wir find meber beutfd): | 
freundlich nech probritifch, Herr Präſi— 
dent Milfon. 

Wir treten für ein abitraftes Prin 
zip ein und für feine 
Unwendbung in eine 
neutralen, unpartei 
ifhen und abfolut ge=| 
rechten Weife, 

Mir werden uns an Sie, Herr Prä= | 
fident Wilfon, 
eines prinzipientreuen Woltes. 

Marum fönnen Sie, Herr PBräfi- 
dent Wilfon, nicht jeßt, nachdem Herr 
Bryan aus Yhrem Kabinet ausge: 
Ihieden und fein Einfluß aus Ihrer 
Adminiſtration verſchwunden iſt, 


* 


| 
| 


fontrete!felhaft. dak die Ausfuhr 


r!ımd Sriegsmaterial an eine Bartei | 


I 


| 


„Können wir in dem Kanıpfe, wel-|E 


her Europa jebt zeritört, gegen 
feine der Barteien parts 
teifch fein, oder uns zum 
Schiedöridter zwi] hen 
ihnen aufmwerfen“ 
Wenn die Ausfuhr 
und SKriegsmaterial an eine der 
‚Eriegführenden Mächte in Meriko 
uns als parteiiich erjcheinen laßt und | 
uns zum Schiedsrichter "zwiichen ih— 
nen macht, jo folgt daraus unzwei— 
von Waffen 


I mi 


von Waffen |: 


im eurobälichen Arieg, auf den 


I 
Srund bin, dab fie ohne diefe Waf- | 


fen ımd das Striegsmaterial den! 
Kampf nicht fortſetzen könnte, uns zu 


macht. 
Der Logik dieſer 
‚rung kann fih Niemand cı itziehen. 
Herr Präſident und 


gerechten und wahren Grundjaß, den | den herbeizuführen, und als vorbe— 


ziviliſitten Grundſatz, den chriſtlichen 
Grundſatz auf dieſe Frage der Waf- 


reitenden Schritt dazu laſſen S 
die Ausfuhr von Kriegs— 


fenausfuht auf Völter anwenden, die material einjtellen. 


böſer Weiſe ſich unterfangen 
ſelbſt und die Errungenſchaften 


ſich 


ber | 


| 


— — — — 


* Folgende Bewohner der Südſeite 


Ziviliſation und des Chriſtentums zu meldelen der Polizei, daß Einbrecher 


vernichten? 
Wir ſprechen ſo direlt zu Ihnen, 
Jert yealibent, 
eigenen Worte 
vaf Sie ſelbſt dieſe Angele— 
t auffaſſen, wie ſie dieſe Zeilung 


: finden bieje Worte 
Bott halt über die merifanifche Frage 
an den Kongreß im Auquft 1913: 


Pflicht, die mir durch dag Geſetz vom 
14. März 1912 übertragene Gewalt 
auszuüben und darauf zu achten, daß 
feine der Parteien in dem jekt in 
Meriko wogenden Kampfe irgendwelche 
Unterſtützung von dieſer Seite der 
Grenze erhält. J werde 


a) 


w eil wir das dank— 


Michigan Avbenue, 


in Ihrer 


bie 


beite Politik der Völker in 


Reutralitätsfragen befol- 
gen, indem id die Ausfuhr 
von Waffen und Kriegs 
munitionjedweder Artaud 


e 


dbenBer Staatenperbiete— 


eine Politif, die berfchiedene interej= 
fante Beifpiele anraten und die ficher- 
lic) von vielen offenfundigen Erwä gun— 
gen prattiſcher Zweckmäßigkeit dittirt 
wird. Wir können unter den Umſtän— 
den nicht die Parteigänger irgend einer 
ber Parteien fein in dem Ka ımpje, ber 
jegt Merito durchaiitert, oder uns 
zum wirklichen Sı chieds richter zwiſchen 
ihnen aufwerfen.“ 
Es ſcheint uns, 
daß Sie die hohe 
dieſes Landes damals unmöglich bef— 
ſer ausdrücken konnten, und Sie 
lönnten es unmöglich jetzt beſſer tun, 
„die beſte Politik der Voͤlker in Neu— 
tralitätsfragen zu befolgen durch — 
bot der Ausfuhr von Waffen 
Kriegs smunition jedmeder Art aus den 
Der. Staaten“, nicht nur nad) der Re: 
bubiit Merito, fordern nad itaend 
einer und nah allen Republiken, 
Königreichen und Kaiſerreichen, wel— 
che jenſeits des Atlantik an dieſem 
—— und furchtbar verwüſtenden 
Kriege teilnehmen. 
Herr Präſident, 
und klar die von 


Herr Präſident, 
und hehre u 


er 


Sie haben genau 
Ziviliſation und 


und! 


Ehriftentum diftirte Pflicht der Mer. | 


Staaten verkündet, fich der Sendung 
bon Wahlen und Kriessmunition an 
die Kriegführenden, welche nach dem 
Siea in Merifo ftreben, zu enthalten. 
Herr Präfident mir Tragen 
ie imNamen u amerifanifchen®o 
welches sich mac Frieden schnt, 
Sie nicht ebendo Kar die Chriiten 
licht Der ———— Staaten er 
kennen und dem Verſandt von 
Waffen und Kriegs material an die 
friegführenden Mächte, welche in Eu 
ropa den Sieg zu es hoffen 
ablaſſen können. 
Serr Präſid 


e „off 


— 
Si 
— 
Zr 
lJ 
06 
+ 


bon 


ent, gibt e8 irgend 
ige Erwägung praf 
oder irgend eine 
oder Sıuumanität, 


m! 


enkund 
tifchen Starafters 
Frage der Pflicht 
anf 

trifit, 


’ 


er nicht in viel wuchtigerer 
auf den 
m rderifihen Vernichtungskampf in 
Eu ropa Amwendung findet? 

Der jämmerliche Einwand, daß 
einige Amerikaner mit dieſem Handel 
Geld verdienen, kann auf Sit, Herr 
Pr zäſident, nicht mehr Einfluß aus— 
üben als auf Millionen Nhrer Mit 
bürger, weldhe Blutgeld  verab- 
icheuen. 


Der Rat, 


l 
deiſe 


x 


die 
ji 
T 


% 


an Zahl und Gefechtstraft weit über-! 
fegenen ruffiihen Schiffe haben un- 
fere ‚Kreuzer, abgejehen von „Alba⸗ 
tros“, teinen einzigen Treffer erhalten. 

Die phantaftifchen Angaben des ruf: 
fifhen Berichts üder das Geegefecht 
bei Gotland, nad dem bie deutfchen 


Kreifer mehrere Male getroffen, 
Manzerkreuzer , 
bigt worden 

Schiffe ih zurüdgezogen haben joll- 
ten, werben buch die obige Daritel- 
lung von deutjcher Seite 
widerlegt. 


‚Roon“ fchwer beichä- 


E it merifaniichen Ktonftif kt 


unendlich größeren, 


wir ſollten Waffen und 


der 


feien und die deutſchen 


Avenue, 
„Uebrigens halte ich es für meine 


Wohnungen Beſuche abſtatteten: 
D. Leslie, Nr. 839 Dft 47.| 
Shmudfahen im Werte von 
Charle®s Smith, Nr. 6042 


ihren 
Frau 
Straße, 
$240; 


— von 5113; Thomas W. 
Nr. 4740 Michigan Avenue, 
Inden im Werte von $395, 
rander — 
geſchliffene Glaswaaren im 
Merte von $145. 


— — — — ⸗ 


Bell, 


Saltenberger, 
neue Colony, Eagle River, Wis. 


* Der Koroner unterſuchte geſtern 
die Urſache des Todes von Richard R. 
Poſt aus Orlanda, Yla., der geitern 
plöglih im Lafefide Hofpital ftarb, 
ohne daß man genau feititellen fonnte, 
woran. Man glaubte, eine Bergif- 
tung habe feinen Tod herbeigeführt. 
Die Unte rſuchung ergab jedoch, daß |? 


mift | vom Zrauerhaufe, 3346 Wallace Etr,, 


|Poft an einer Wucherung im Gehirn 


litt. 


— — — — 


Zefet die 


„Son ntaapaf“ 


Zur Gründung. 


er Deutich-Mmerifaniihen wirte 


ihaftlihen Vereinigung. 


! Sin Weckruf! 


A Deutichtum in Amerifa und alle 
Anterifener von 


Matenaers. 
dieſe tief durchda 


die 
und zur Verwirklie 
Je 


et 


—— 
+ 

Ein Seder jollte 
Broſchüre leſen 
des überaus prafti fchen Ged 
tragen. 832 Seiten. 
Bropananbazivede 
$7.50. 

Au beziehen durcd) Dd 
vie vom Verlan 


A. KROCH & co. WM 


Dentiche Budihandlung, 


hte 


achte 


_ Breis 106 Fü 
100 GCreniplare fur 
en Buch 


m 


m 


(areiijhen Webafh und Michigan Avenue) 


___ SHIOAGO 
Pfi * Woche 


Das E — n der 
Fr fäfte Gelee 
base saldenav. 

Die Pudding Küche. 
Der ve richiedenſten 


59 und 61 Ost: Monroe Str. |,“ 


eitung ber 
an von 

130 E 

Am 

E -y ij e V co J 


mden, ‚Rreis u e 


A. KROCH & co. 


Amerita3 uröhte Tentihe Buryhandinnn, 


59 und 61 OST MONROE STR. ä 


wmiiden Wabafb um» "Michigan Abe.) 


Todesanzeige 


”efan 
mein siehe 


Freunden und 


vis, „dal 
t, 


traurige Nach 
und unler lic» 


die 


Gatte 


er 
i c 82 sol 

Louis E. 
entſchlaſen 
* 


Tonne 


Sagerhorft 
iſt. Die Bee 
riſtag, den 12. Auguſft, 
ags, vom Trauerhaufe 
mit ms S nad den 
Aut ji te eilmehnte bitte 


slebeitci 


Auguſt 
indei flatt am 
3 Uber Nachmilt 
zatoyer Vipenne 
Some Friedbof. 
trauernden Hinte 
Ant onia Sagerhorft, gch, 
Ga in n 
Frau Floreuce 
horſt, Kiunder 
John Stoch, 


Windeguth, 


Stod, Alvin Sager- 


chwiegerſohn. 


und | 


| 


I 
| 


einzuitellen, | K 
Seite den Krieg vielleicht | Em 
wenige Monate fortiegen | 
Lande! = 
Duni 4 


al3 den Präfidenten einem Anhänger diefer RBartei und | 
zum Schiedsrichter in dem Kanıpfe 


Scälußfolge: | 


Mitbürger, 
den Tafiem Sie uns verfuchen, den Frie:| 


Sie ung | 


Schmuckſachen im 


Silber⸗ 
und Ale- 
Nr. 4736 Michigan 


bung | 
ankens bei-⸗ 
Für | 


handel jo> | 


1 
| io bitten: 
| 


um die! 


Sodesanzeige 


Freunden und Belannten die Iraurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unjere liebe Mutter ımd Großmutter 

Bauline Mergenthaler 
am 9. Auguft 1915 im Alter von 68 Jah: 
ten und 7 Monaten fanft im Herrn cent 
fhlafen iit, Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, 12. Aurg., 1 Uhr Nadm., 
vom XTeauerbaufe, 3345 Wallace Etr., 
nah der Salemstirhe, Herr Pallor ©. 
leer, von da mit Autontobilen nad demt 
—— Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die tiefbetrüßten Sinterbliehenen: 
John 3. Sergenthaler, Gatte. 
drirds Wander, Emilin Mergen- 
tGaler, Töchter, 
Berubard nd Lydia 
Groͤßlinder. 
Louis Vauocr, Cchiwiegerjohn; 
nebſt Verwandten. dim 


Mander, 


— 





Todesanzeige. 
Freunden und 
Nachricht, 
unſere hiel 


Belannten die traurige 
meine liebe MWiniter und 
Tante 

Euphia Grapen, geb, 
sittive des verſtorb. Leuis 

ter bon Sabren am 10, 
* it im Seren entſchlafe en iſt. 
di aun 
tag un i W 


Daß 


Hopp, 

Graver, im 
Aug. 1015 
Die Beer⸗ 5 

att am Freitag Nachmit⸗ 

om Haufe ihres Neffen, 
> Branden irg, 7027 Wentworth 

Ive,, mit Automobile n nad Sraceland, 

Tief betrauert bon: 

Henry Graper, Sohn, 
nebſt Verwandten. 


mido 


| Todesanseige 

| Freunden und Belam en die traurige Nach 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

I . 

| Gertrud Wilter 

am Mittvoh, den 11. Auguft, 
Jahren geitsrben ift. Di 
hatt am Freitag, den 13. 
Nahm., vom Trauerbauie, 

mit Mutos nach Graceland, 
Hinterbliebenen: 


im Alter bon 83 
Beerdigung finde 
Auguit, um 2 Uhr 

638 Deming Place, 

Die frauernden 


to 
Ie 


Adam Miller, Gatte, 
| Fred Miller, Sohn. 


| Beerdigung privat. Bitte leine Blumen. 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Georg Uebler 
am Dieustag, den 9. Auguſt, im Alter bon MA 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 12. 
Auguſt. Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
haunſe, 1426 W. 14. Str. nach Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Roſine Magerlein und 
Kerſting, Schweſtern. 
Theedor Kerſtiug, Schwager. 


Friederite 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Welanıten bie traurige Nach» 
riht, dab unier licher Vater 
Fred Zeh, 
A Dertda Sch, Im Alter bon 
15 Sabren und 4 Monaten am 10, Uuguit 1015 
lanit im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am BT 'itag Nadıniltag um, 2 Ube 
|bom Trauerbaufe, 4052 Normal Ave, mit Autos 
| mobilen nad) TCahvoods. Tief betrauert bon: 
| Sohn G., Guitau %, Fred 8, ir, 
Emil E. und Glara Zeh, Ninder, 
nebit Verwandte en. mido 


Zahrsansaise 
Loniſe Deutſcher Damen-Unterſtützungsverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Paulina Mergenthaler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fſindet ſtalt am 
Tonnerstag, den 12. U Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 3346 ace Str. mit Auto— 
mobilen nach Oalwoods. Die Beamten ver— 
ſammeln ſich puntt 12 Uhr in der Halle. 
Latharina Rumpf, Präſidentin. 
Wilhelmina Waguner, Selretärin, 
1304 Norwood Sitr. 


WGatle der verſtorb. 


| Todesanzeige. 
Marlitt Deutſcher Frauenverein. 


Beam ten und Mitgliedern die traurige 
Nachr icht, daß 


| Frau PBaulina 


Den 


Mergenthaler 

Die Beerdigung findet flatt am 
1 Uhr Nachmitt, 
nach Cats 
| Woods Die Mitglieder find erjuct, der beis 
| jtorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen, 
| Helena Sprehne, Rräfibentin. 

Anna Kirchner, Selretärin. 


geſtorben iſt. 
Donnerstag, den 12. Augüſt, 


Todesanzeige. 
Geſellſchaft Glückauf. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß 
Frau Eantina Mergenthaler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, ben 12. Auguft, Nahmittags 1 Uhr, 
von Trauerbaufe, 3346 Wallace Etr., nad Dals 
woodd. — Die Nhitglieder find erfucht, der vers 
ltorbenen Echweiter die legte Ehre zu ermweiler, 
| Helena Spreyne, Brälidentin, 
| Minna Hullmer, Celretäriin, 


Todesanzeige. 


Sreennden ımd Belanmien die traurige Nach 
riht, daß unfer lieber Bater, Großvater und 
| | Urgrobbaier 


2 


Albert Kerſtein 

am 19. Auguſt im Alter von 94 
| ben ift. Beerdigung am Donnerstag, den 12, 
Auguit, 2 Uhr Rahm, vom ZTrauerhanfe, 1429 

59, Ade., nad) Konlordia. Um ſtilles Bei— 


Jahren geſtor⸗ 


Die Kinder. 


| Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benaächrich— 


| tigt, dab 
| Fri Zeh 


Eeltion geitorben ift, Die Beerdis 
det am Freitag, den 13, 


Augnſt, 2 Uhr 
bon 4052 Norytal de, nah dem Tal 
Hatt, 

Joſeph Sieben, Sekretär. 


von der 9. 
ıaumg fin 
kacdn,, 
woods⸗Friedhofe 


2eimenbeit atier. 
Weltern Caslet and Undertatin 
gan Blod und Randolph Sir. Tel. 


ng Co. — Michi⸗ 
Central 308. 
— 


dabn für bc . eizels 

all ‚n Etrabenbahnen. 

id im dieſem ſchönen 
v l ıgen au baben, 
al Sitice 8: Bart, l,: Zelepbon: 
796, Yocal Telepdon: oreit Karl 157. 
Seift, Brüf.,;, Auguſt Se Vizepräf.s 
haas, Eefretär und Schaymeilter; Dalod 
Euperintendent. 


sin 


. F. 
un 2) 
va, 


Rn — Abend um 8 


Rad-Rennen 


Motor » Bacıd — Mathed — Sprints — 
Lawion, Drobathı, Thomas, Kavanagh Me— 
3 Scan, Rıan, 
—— — 15 arone Nennen. 


Nur non). —ä—— 
A... Feuerwer 
Li 


Pain 
Pracht⸗Schau ſt ück 
12 große Zirtusatte 


— S0 
See⸗ uns —— 


J Dit GOO Zarftelfern. 
—— | von 


. sl 
modimi 


Todesan seine. 
Freunden und Be 
richt, daß unſer 


gerveter 


launte Nach⸗ 


t bie traurige 


ebter Bater 


dielgeli 
Reter 8. 
im Niter bon 50 Sabhren 
Ubr 30 Abends felig im 
Die Beerdigung finder ftalt 
Augaufſt. um 8 Uhr 30 Mora 
bauie, 622 Hamburg <ir., 
liribe, bo 


aner, 


Braun 
am 10, 
Herrn eni 
an Fre 
ens, 
mach Der 
da nad) Dem St. Bontjaziı 
Die traveruden Hinmerb 


Foicph, William, Beter, 


tag, den 15 
bogi ITrame 


Er. Mi l 


Bau, 
md Seney Braun, Sühne, 

Amalia, Torotby, Garotine, 
Braunu, Schwiegertöchter; 
Verwandten. 


Math 


mido 


Soeben eingetroffen: 
Samburger Fremdenblatt, „Illuſtrated 
Ghronie Ar, 15, — Preis We. 


ar 


Koelling & Klappenbach | 


zur Genüge | Chienges nrößte m, 


| 170 ch Mond Er, „Tel, Dranfin 85 


Auguſt um 818 
ſchlafen iſt. 


u Ay t 1 
und Schwie⸗ 


am m atan, d. 2 Die — 
d. 234 n, Sonnt {a9, W. Aug. 
in Brauds Vart. geſnlaufſuß⸗ 
ruugen, 1911er Nbein u. Mo—⸗ 
fetwein im eigenen Ausſchank. 
Volfsversnügunsen. Eintritt 

aiug1,7,11,14,.18,21,25, 2.00.70 


Zans und alferiei 
25€ bie Berion. 


_ Edelweiss Pavillon 


s35 W. North Ave 
| Reben Abend nnd Sonntags Matiner. 
Das APOLLO ENSEMBLE 


Fiicher, Yrüden und Brait. 
Ehriit XZemberg, Kabellmeilter, 


ältefte deutihe —2 | Tanz: Montags, Donnerjiags u. Breilant 
* 


| 
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Rein Befi. 


Schullommilfär Sonfteby als Zenge 
bor dem Senatsansihun. 








Für die gefangenen Deutfchen, Geller: 
reicher und Ungarn in Sibirien. 


DBemertenswerte Angaben, 








Die Einihätung des Grundeinentums im 
| Schleifebezirt wird nicht herabneieit 
werden. — Zehnſtöckiges Boſtgebäude. 


Vor einigen Wochen wandten wir uns an die Freunde des Liebes ⸗ Be . 
— Tr. Sadıa bleibt im Amte, 


werfes mit der Bitte, uns durch Ginjcjiten von Büchern und Zeitihriften in | 
unferen Beitrebungen zu helien, das Yoos der bedauernswerten Gefangenen | 
in Sibirien zu mildern. Hunderte folder Sendungen jind uns zugenangen: | 
die Bücdjer- Sammlung it ein durcidhlanender Erfolg zu nennen, und wir | 
erwwarten jdn in den mäniten Tagen die erjte Sendung von ungefähr 


Nachdem man in Chicago feit Jahr 
und Zag von dem Defizit in ber 


dreifiigtanjend Pinnd zu befördern. — geſprochen hat —* 
Ind nun kommen wir mit einer neuen Bitte. Durch Intervention des Schultommiſſär John J. Sonfieby 


dem Senatsausſchuß, welcher die Ge— 
ſchäüftsführung des Schulrats unter—⸗ 


Amerikaniſchen Roten Kreuzes und des Staats-Departements der Vereiuig- 
ten Staaten iſt es nun moͤglich, daß Kleider, Wäſche, Unterzeug, Schuhe, 


Hüte, Müben, Chawls etc. an die triegs- und Zivilgefangenen in Sibirien | — 5 lem u — 
ausgeliefert werden. Wer ſich den Schrecken eines ſibiriſchen Winters ver⸗ 3 g > 


saenwärti . ler ie wichtin es iit, deu armen, von aller | Wortes überhaupt nicht die Rede fein 
gege tigt, dem muß es klar ſein, wie wichtig es iſt, Itönne. „Es fiehen uns für Gäul- 


Welt abgeihnittenen Menichen derartige Gegenitände zufommen zu lajien. | j . 
In diejer Verbindung machen wir noch einmal anf die jhon veröffentlichten zweche nicht nut die Steuern de Jah⸗ 
Stellen unſerer Berichte aufmerkſam, in denen es heiſzt; „Die meiſten Ge-vLres 1914 zur Verfügung, ſagte er, 
fangenen haben nod) immer das anf dem Yeibe, was jie bei ihrer Gefangen- „jonbern wir haben aud) das Redit, 
Schaft im September 1914 trunen.“ Ind weiter: „Gebildete, einit wohlha- 75 Prozent ber Steuern des Jahres 
bende Yente gehen dort in eben herum, haben ihre zeriumpten Kleider mit 1915, die 1916 einlaufen, zu borgen. 
Zeitungspapier znfammengeitert. Die ruijiiche Negierung tut für diefe Nerm- Diefer Betrag würde id) ” ‚SI 
ten nichts. Sie befontmen teder Behanfung nod; Nahrung. Es ift ein jam- | 000,000 jtellen. Die Stadt Chicago 
mervolles Elend, durd) das viele hoifnungsvolle Yeben vernichtet Werden.“ | Totwie Coot County borgen jedes 
Bei der Mönlichkeit, dai diefer Krieg die nad) Hunderttanjenden zählen- „Jahr auf bie nächftjährige Steuerums 
den Gefangenen nud einen Winter im der afintiihen Cinöde feithalten lage bin, ohne daß irgend Jemand 


Fünnte, ift es Flar, dak die beabfidtigie Interjtisung durd Zujendung von jemals „Anfioß daran — 
Kleidern etc. Hunderten, vielleicht Tanfenden helfen wird, ſolch einen Winter hätte. Von einem wirklichen Defizi 


tönnte man bei der Stadt reden, als 
ſie im Jahresbudget über größere 
Summen verfügte, als ihr zur Verfü— 
gung ftehen werden, der Schulrat hat! 
etivas derartiges aber noch nie getan.“ | 
Nah Herrn Sonftebys Anficht fol» 
ten dieSchulratsmitglieder vom „olte 
erwählt werben, ein Sebalt von $10,- 
000 beziehen und ihre gefammte Zeit 
den Schulmwefen widmen. Yhre Zahl 
‚follte von 21 auf 11 herabgefegt wer: | 
| ben. | 
| 

| 


su durdhleben. 

Wir haben mit den Behörden des Amerifaniihen Noten Kreuzes cin 
Kbfommen getroffen, nad) weldhem nriere Sendungen von San Arancisco 
2u8 fiber China direkt in die Sefangenei.zrse in Sibirien befordert werden, 

Die Hilfsgeiellichait hat es übernommen, die für Männer, Frauen und 
Kinder beitimmten Kleidungsitüde, Unterzenn, Wäide. etc. entgegenzunch- 
men. Nachdem alle Sadyen jortirt und dann desinfizirt worden jind, wird 
uns das ftadtiicdhe Gejundheits-Depariement ein entipredhendes Zertifikat 
anstellen. 

Für alle freundlichit zur Verfügung geitellten Genenitände, wie leider 
etc., und Bücher und Zeitichriften (welde auch nodj immer erwünscht find), 
wird die Hilfsgeiellichaft die Transportfoiten bis China beitreiten. Alle 
Eadjen werden bei der Zentrale entgegengenommen, und über Empfang | 
und Verwendung diejer Gäben wird jpäter in der denticdhen Preiie berichtet 
werden. 

Deutſche, Oeſterreicher und Ungarn, 
ſteuern für die Unglücklichen in Sibirien? 





Die Steuereinidäbung. 
Die Grundeigentümer des Schlei— 
| fenbezirtö haben bie Aſſeſſorenbehör⸗ 
de erſucht, von einer Erhöhung der 
Einſchätzung abzuſehen, hiergegen legt 
aber Siaatsanwalt Hoyne energiſch 
Verwahrung ein, indem er darauf 


Die Deulſche und Oeleerreich Ungariſche Hilfsgefelfchaft|dinweit, dab man dicen dertſcha 


a \ten damit ein Gefchent von ungefähr 
Chas. H. Wacker, Präsident; Julins Goldzier, Sekretär; (einer Million machen würde, für mel: 


Ferdinand Walther, 1. Bizepräfident; Karl Eitel, Bor. des Sinanzfomites; | des die Örunbdeigentümer ber anderen 

Oscar F. Mayer, Schatmeiiter, ‚ Stabiteile die Koften zu tragen hät— 

ee a ıien. Nah Herrn Hoynes Anficht ift 

|da® Grundeigentum im Gchleifenbe- 

\äirk ohnehin jhon um 20 Prozent zu 
niedrig eingeichäßt. 


wollt ihr bei- 


Sendungen richte ınan au: 
Deutſche und Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgejellihait, 
Tel.: Main 3650. 150 Weſt Randolph Str., Chicago, Ill. 


SEE EER EIER — 











LEokalbericht. 


eingeſchätzt war, machte die Aſſeſſo-⸗ 
renbehörde darauf aufmerkſam, daß 
ſie einer Entſcheidung des County— 
gerichts gemäß nun von der ſtaatlichen 
Ausgleihunasbehörde befleuert wer— 





poitichlug für Europa. 
Die nächſte Poſt nachDeutſch⸗ 
land und Oeſterreich -Ungarn 





Aerzte⸗Expeditionen. 








a DE u u ae ns = den fünne. Die Gefammtjumme bes 

Yrıy AmptmNı ri > (0 of — 4 * * J 
zus —— —— ſchließft im hieſigen Poſtamt $ eingefhägten Wertes des Grundeigen- 
William Weitenberget zuruuun.. 1.0 morgen um 12 Uhr Mitternadt. $ tums in Coot County wird dadurch 
— N bÛWÒ u un dieſen Betrag geringer. 
Früher quittirt 81 2 — — — | + Die Revifionsbehörde hat die Ein | 
rüber een . .$1.58.00 rar | 
2 — —_—— | Sei Banditen überfielen geftern THägung der Ereamerey Padage Ma: 

i ; Sienn R. F facturing € 1,005,90% 
Zuſammen $162.00 Glenn R. Cleveland, Nr. 370 W. nufacturing Eo. von $1,( 5,900 auf 
— — Marquette Road, einen in Dienſten 35,900 ‚und bie ber Stellogg Switch: 
Iſt geftandig. der Telephongeielihaft ftehendenfKtot-  Poard & Supply Co. von $1,475,000 

— — lettot, ais er das Mietshaus Kr. auf 8425,000 herabgefept. 
Hehler hatten angeblich drei Schanbk— 


Da die Grundeigentümer von Ber— 


6057 S. Green Str. betrat. Sie nah— — 
wyn über zu hohe Steuern klagen, er— 


wärter als Agenten im Schleifebezirk. ei — 7 
men ihm $55, fomwie eine Handtafche 





‚Benjamin Watkins, ber zufammen nie über 8100 in fleiner Münze nannte bie Nevifionsbehörde einen 
mit Zrant Wilfon, F. — enthielt — Ausſchuß von Sachverſtändigen, der 
alias Stein, und Chriſtian Miller, * eine lnterfuhugg vornehmen ſoll. 


—* 
uni 


alias Mueller, verhaitet wurbe 


b i 2 Der geſammte eingeſchätzte Wert wur⸗ 
beſchuldigt wird, Tauſende von Packe— 


Wahre Menſchenfreundlichkeit. 
— de von $1,504,190 auf 32,526, 188 


ten, die der Wells Fargo Expreß Co. Shafft Fonds zur Unterſtüßung von erhöht. 
zur Beförderung übergeben wären, ge mittellos entlaſſenen Sträflingen. Die Einſchätzung der Fahrhabe der 


ſohlen zu haben, legte geitern dem) Der Vorſteher der Bridewell, John Standard Dil Co. auf $369,994 und 
we 





Detettivetapitän. P. D. D’drien ein Whitman, deſſen menſchenfreundliches der Jones & Laughlin Co. auf 
umfaſſendes Geſtändniß ab. Watktins, Wirken ihm trotz des Parteiwechſels 5283,422 wurde beſtätigt. 
der 21 Jahre in Dienſten der Ex—- der Stadtverwalt lets ſein Ver— al 

a — Be 00 a en bi VENEN ftets fein Der Zehnſtöckiges Voſtgebäude. 
preßgeſellſchaft and und einen Vers bleiben im Amte geſichert hat, iſt ſeit Wie aus Waibinaton sımeldet 
tauenspofien befleivete, bezeichnete Lüngerem befirebt gemwefen, einen |... aus Sayıngion gemeldet | 


wird, haben ji die Sadjverjtändigen 
des Scatamts und des Boitamts bei 
ihren Beratungen über das neue 


MWillon als einen von drei Personen, 
die ihm und Etone die geitohlenen 
Masten regelmähiq abgenommen bät-: 


yonds zu Schaffen, deffen Zinfen zur 
Unterfiüung von Gefanaenen veriven= 


die werden jollen, die nach VBerbüßung 


ı mact mn , : * Shtea ir Boitacbä . f 4 . 
ten, Wilfon betrieb Nr. 919 Belmont ihrer Strafe, gleichviel ob furz ober —* ige — Poſtgebäude * sehn 
n . — * — tocftaes Dans 10 — hr u > 
Ape. einen Tabatsladen, wo er aud Lang, font mittellos wieder in Die .nun ch E a —* Ran Ren 
— En : = "Ibri ch be sin ein oder 
feſtgenommen wurde und wo in einem Melt hinaustreien würden. Durch nung) Dead) ein eiit- de 


tar 
ler 


zweiſtöckiges Gebäude, wegen des ge— 
waltigen Steigens der Grundeigen— 
tumswerte hat man aber hiervon Ab— 
ſtand genommen. Das neue Ge— 
bäude, das in unmittelbarer Nähe 
des neuen Union- und des Northwe— 


Zimmer hinter dem Laden eine Menge 
der geſtohlenen Sachen gefunden wor— 
den ſein ſollen. Ferner erklärte Wat— 
kins, daß in drei Wirtſchaften im 
Schleifebezirk die Schankwärter als 
Agenten der drei Hehler tätig waren 
und Abnehmer 


freiwillige Beiträge von Angeſtellten 
und Bürgern, Zuwendung von Ueber 
ſchüſſen bei Verwertung von Alt— 
waaren uſw., hat der Fonds jetzt eine 
Höhe von 815,000 erreicht, doch ſoll 
er ſeinem Zweck nicht eher dienſtbar 


für die geſtohlenen gemacht werden, bis er den Beir 
. a | » ‘ s ‚il 19 hy = . ra . 4 I J . fr 4 1 1 1 
Sachen beſorgten. Miller, ein Kellner |von 825.000 erreicht hat ag wird einen Fußbodenraum von 1,- 
J ls £ J * * — 75 F 94 el Yevte f P igefäl 
von Beruf, der gelegentlich im Cot— — — 2* ovbver ungeſũhr 


—* 1/,, 9 s 

tage Grove Cafe arbeitete, fol einer ala Wexeb haben. 
diefer Agenten aewelen fein, er wurde 
geitern in Haft genommen. Wattins 


gab ferner an, dah Stone die Seele 


Diiffionen als Erben, : 
2 Sachs bleibt auf feinen Roiten. 


Beſtätigt wurde im Nachlaßgericht 
geſtern das Teſtament von John R. Lind: 






ſär Dr. John Dill Robertſon ſowie 





des „Unternehmens“ geweſen und ihn — — —* Mayor Thompſon ſind zu der Ueber— 
auf den Pfad des Verbrtechens geführt Wittwe und Tomter ſind $15,000 und zeugung gefommen, dab die gegen 
babe. Seit jechs Jahren fei die Ge- |TOVO das Yahr auf Lebenszeit ausge: | Dr. Theodor B. Sadıs, den PBräii- 
ſellſchaft beſtohlen, und in dieſer Zeit nn sunmne ste des Nadılaffes denten des Verwaltungsrats des 
jeien Waaren im Werte von über | Mortbiveitern Univerfität. ein Wierief Ne, Ttädtifchen Sdhwindiuchtsianatori- 
$100,000 entwendet morben.- Er deutichen Metbodiitenmiifion, das übrige ums, erhobenen Veihhyuldigungen je- 
machte noch mehrere andere Berfonen anderen Mi gejellichaften,  |den Saltes entbehren, und es wurde 
nambaft, die an den Diebftählen be: — daher die Anfündigung erlafien, da 
teiliat gemwelen fein Sollen. Deren Ver: | Chicago Kapelle. dieier feinen Roiten behalten wird. 
haftung fteht nun bevor. | Der geftän- | ie hon Sım Reit aeleitete Chicano| obald der Stadtrat im Oftober 
dige Sünder will nur eine kleine Sapelle gibt heute U -nd im Grant Kart wieder zufammentritt, wird der Bür- 
— des ihm verſprochenen hal- ein Konzert. U. M. ſtehen das Vorfpiel germeiſter ihn von Neuem ernennen. 
en Anteils an der Beute von Stone Au Hänſel und Gretel“, eine Auswahl — 4 
empfangen haben. ME. OR NEBEN aus „Zannhäufer“ md „Martha“ und * - Daran nebramt. e 
Der Plumber Kohn Friederih, Nr — ————— e NEUER r⸗ ee — 
1230 Blue —SS Mira. Ya EEE Eure 1 Fon, SE 


——_ vom Stadtrat 


2 e 38 genadte Sonderbe- 
lich Beſuch von — 














(F Yrp-hrrn Ns Mist * . . 113 4 . - el n 
— 5 nern, die Blei⸗ * Extra Pale 9 illener und Bai— willigungen anzuerkennen, ſo lange 
—— i tpr cu . . F ii Ben * 
= Bon Anker Ge) ı serie rich“, reine Malzbiere der Corrad | Nie nidt vom Gericht für gut erflärt 
ad lalidjikıl, etc rau tr ımıır — Y , nn. Sf en 
bin 2 ae * —— 1 wen Seipp Brewing Co., in Flaſchen und wurden, hat den Anwalt Donald R. 
1u8 Yell Zu ie [ m“rr > -nn u 9 3 np + a a ß 
5 Nr 1200 Mah Str Je AT | Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869 Richberg, der in dem gegen ihn an- 
5, Ar. Joh Stt., eine Anzahl Anzeige hangig gemadhten Mandamusver- 
: me ım maffoch: dt, — — 8 * 
———— rhelme und woſſerdichte — fahren ſeine Intereſſen wahrnehmen 
Mäntel geitohlen. Sm Laden von! * Gegen die Blue Island Furniture 
rriederich fand Die Voltzer ein Aand- | I 1915 Blue Rsland Mve., baben im — nn => 
ULLI, i “ „wii J il Daungbtb ” ruyn 3 . u 
4, Sa Kforthotfat man ms es. | Tundesgericht Gläubiger das Bankerott⸗ 
* De — * —* und ermite vperfahren eingeleitet. Viele der Kunden * 
telte bald darauf im Erdgeſchoß des der Firma waren bei der „Eaſtland“⸗ K kh t 
Hauſes Nr. 1282 Blue Island Ave. Kataſtrophe verunglückt, und Die Verluſte ran ei en 
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itern Bahnhofs errichtet werden foll, 


ET ze 





ſchmackes. 





ben. 


ſollte, derartig in Harniſch gebracht, 
Die Central Terminal NRailmayidah; er fidy weigerte, nod) irgend et-| 
Eo., deren Eigentum auf $6,000,000 | was mit dem Prozeife zu tun zu ba- 

































Robert Morris-,sinzier der Revolution” 


8 ift gejagt worden, daß die drei größten Männer de8 Unabhängig eitskrieges Wafhingten, Granklin 
und Vorris waren. Man ann Fein gefchichtliches Veifpiel nennen, wo einem Marne eine fAtvierigere 
Aufgabe zubiel als dies bei Robert Morris der Fall twar, ald er die Armee George Waihington’s 

finanzierte. Der Kredit der Nation war mehr oder weniger wertlos, und mieder und iwieder war es der 
perfönlihe Kredit des Morris, welcher das nötige Geld auftrieb. Die Gelder, weldhe er aus jeinem Privat- 
einfommen aufbradhte, ermöglichten den Sieg bei Trenton, N, 3. Wenn Wafhington die Gefangennahme 
Lord Cornwallis vorjhlug, war e3 wiederum das Privatgeld des Patrioten Morris und nicht dasjenige der 
GEonfederierten Staaten, weldes die Unkoften beftritt. Daburd; wurde Walbington’s letter großer Sieg 
möglich und der lange Kampf für nationale Unabhängigkeit zum Mbihluß gebradit. Morris als eriter Klug 
unfer gegenwärtiges Bankwefen vor— da befte Suiten, welhes die Welt je gefannt hat. Ad) var. er der 
erite Amerikaner, twelder ein Schiff unter der Natiomalflagge ſegeln ließ. Ebenfo wie Franklin wau er 
ein Zeichner fowohl der Inabhängigfeitserffärung als auch der Konftitution der Ver. Staaten. Seine Galt- 
freundfchaft war berühmt, und wenn Wafhington Wbiladelvhie befuchte, war er ein Gait feines Freundes 
Morris. Er war im mähinen Sinne ein Freund leiter Weine und Biere und ein Feind aller Mrohibi- 
tionsgefeße, weldhe die Mafje für die Schwäche einiger Weniger leiden laſſen. Den 
heufer-Bufch diejenige Sorte von autem Malz. md Saazer Gopfenbier gebraut, welde bon dem geiſtreichen 
Morris ald Förderer wirklicher Mäßigkeit anerkannt wurde. 
Budweiser tüglih über 7500 Rerfonen, um der öffentlichen Nachfrage genügen zu können. 
weiser’s itetig zunehmende Beliebtheit ift eine Folge feiner Güte, Milde und fei 
Sein Verkauf übertrifft denjenigen aller anderen Bierforten um viele Millionen Blalcen. 


Beinher in ©t, Louis find höflich einnelaben, unfere Anlage 
au befichtigen, — fie eritzedi fi über 142 Ude, 


I 
| 


‚u einem dem Storporations: | 
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Seit 58 Jahren haben An- 


Seutzutage arbeiten in dem Keime de 
Bud» 


feines angenehmen Ge 





ANHEUSER-BUSOH, -8T. LOUIS, U, 8. A. 


Special Anenton given 1 Home Deiivev— Anheuser-Busch Branch 


u wroy vor Distributors Chicago, Ill, 








| gebracht find. Die Arme Fönnen ent«| hierzu dient ihm das Periffop, 3 
weder nad) oben oder nad) der Seite | befteht aus einem mehrere Meter 
ausgezogen werden. Sind fie wage: | langen Rohr, das aus dem Schiffs- 
; = : u a stell er Beo —A usragt und je n . 
‚Die Leere des Schlachtieldes“ iſt recht gejtellt, fo Fan der Beobachter | förper herausragt und je nad Be 


Die Optik im Ariene. 


Bon Dr, Yudwig Etabh, 


anmalt zugejtellten Schreiben befehul« | zig den modernen Krieg zu einem | als Dedung einen starken Yan, | darf MEN PL Tonnen weit audge- 
int er fi Sor: or { Pen 5 : einen Stei re  deraleiche ».| 309€ erden Tann. Dur verfchie- 
digt et Herrn Sergel, dat er jid) um geflügelten Wort geworden, das in | CIEN Stein oder dergleichen be-| zogen werd a rch verſchie 


die Hauptfragen herumdrücke. 


Der 


Beſchuldigte antwortete hierauf mit 


nutzen, an deſſen Seiten die Objek- dene, ziemlich verwickelte Syſteme 


erſter Linie Fr Pi 
tive vorbeifehen. Werden fie aufrecht von Linfen, Prismen und Spiegeln, 


auf die weittragenden 


Geihüge und Gewehre mit ihrer wur RE ————— 
der Angabe, daß Herr Richberg als ——— Wirkung durch die geſtellt, ſo kann der Beobachter hin⸗ die ſich im Innern des Rohres befin⸗ 
Sonderanwalt des Stadtratsaus · außerordentlich raſche Feuerabgabe ter einer Erddeckung, einer Mauer, den, iſt es dem Kommandanten un— 


ſchuſſes, welcher den Gaspreis unter⸗ 
jucht, $5000 von der Stadt zu ziehen | 


verſuchte, obgleich 


zahlung von $50 den Tag, noch nicht 


er, bei einer Be— 


$500 davon verdient hatte. 


Die Tr'nanz, welde die Pilaite- | 
rung des Aadfon Blvd. von Hamlim | 
anordnet, | 
bon der Weitparfbe- | 


Ave. bis SKenton 
wurde qavitern 
hörde gutgeheißen. 


Ave. 


sein 
Bom Flammentod gerettet, 


Arzt acht zufällig am Haufe vorbei und 


hört Hilfernie einer Fran. 


In ihrer Wohnung, 
Salle Upe., war aeftern Frau Anna 
Elund damit beichäftigt, ein Kleid zu 


reinigen, alö da® Gajolin, das fie da- 


zu benußie, erplodirte und ihre Stleider | 
in Brand jebte. Die Hilferufe der Uns | 
Dr. Feraus N. 
Connor, Nr. 801 N. Clark Str., zur 
Stelle, der gerade am Haufe vorüber- 
ging. Mit einer VBettdede erftidte er 
und warf Möpbeljtüde, 
bie ebenfallä in Brand geraten waren, 
zum FFenfter hinaus, jo daß die Feuer: | 


alüdlichen 


die Flammen 


zu tun fand, Bei der Retiungsarbeit | 
trug der Arzt Brandimunden 
und mußte zulammen mit der Geret= | 
nach einem Hofpital 


teten 
werden. 


bradten 


— 4. — — 


Nr. 875 La 


davon 


überführt 


Gebüſch u. ſ. w. ſtehen, die Objektiv- ten im Boot möglich, die Oberfläche 
gläſer ragen dann allein über die | des Meeres auf weite Entfernung zu 
Leere des Shlachtfeldes doch nicht Stellung hinaus. Sehr häufig wer⸗ —— und zwar, was beſonders 
ganz, es gehören unbedingt die-opti. | den die Scherenternrohre hinter einem | wichtig it, nad) allen Geiten zu 
f Silismittel des modernen | Tahfirft aufgebaut, der Beobachter | gleicher Seit, Cr hat alfo das Meer 
Strieges dazu, um die Gefchoffe az | Mitt damıı gedeckt in einer Vodenfarm- | genau fo klar vor ſich liegen, als 
weile Entfernungen richtig auf das mer oder Dachluke und nur die En- wenn er oben auf ſeiner Kommando⸗ 
nm Mas Anitn, DEN des Mohres ragen unauffällig | briike jtände, Nur mit Hilfe diejes 
‚tel dirigiren zu fonnen, Das beite nn: Das Gh. Yurbse. Dierih bene! derbaren Auges des Meeres’ ift 
weittragende Geſchüß bat weniger das Zac) Herbor. Zurd) ber-| wunderbaren <Tuges DEI FECErER 1 
Sived, wenn man nicht die Stellung ſchiedene Prismen im Innern des es dem Interjecboof möglich, feine 
des Zeindes erfunden, beobachten | Fernrohres wird das bon den Ob ſchwere Aufgabe, feindliche Schiffe 
und feitlegen ann, der Gegner kann jeffiven aufgenommene Bild su dem aufzuſuchen und zu zerſtören, zu er⸗ 
nicht mit Erfolg beichofien werden, Ofular geworfen, in das der Beob- füllen. sit das Boot „gezwungen, 
wenn man ihn mit bloßen Auge achter hineinſieht. Die Scherenfern⸗ noch tiefer in das Waſſer hingbzu· 
nicht fieht und man feine optiſchen rohre haben in der Regel eine zehn tauchen, jo daß helbſt das Periſtop 
Silfsmittel bätte, ibn fichtbar zu fache Vergrößerung und liefern ein | nicht mehr bis zur Waſſeroberfläche 
machen. Infolgedeſſen ſpielt unter CD! ſcharfes, körperliches Bild des reicht, dann wird das Rohr durch 
den Wiſſenſchaſten, die dem Kriege beobachteten Gegenſtandes und zwar eine beſondere Schiebervorrichtung 
dienen die Optif eine der erſien Rof- derart, daß viele Kilometer weite luft- und waſſerdicht verſchloſſen. 
len, ſie hat in den letzten Jahrzehn- Stellungen und Werke ganz Far und) Hiermit haben wir kurz die wich⸗ 
ten amgeheure Kortiegritte gemacht dteht an das Auge herangerückt wer | Sigiien optiſchen Apparate im Dienſte 
und fiellt heute die mannigſachſiten den. Die Scherenfernrohre ————— Krieges beleuchtet; es gibt na⸗ 
und feinften Inftrumeite im den wit ihren Geſtellen in einem Behäl- türlich noch eine ganze Anzahl ande» 
Dienit des Krieges. ter auf einem Wagen oder bon der rer, Die zu den verſchiedenſten 
Das einfachſte und in der Armee Staballerie auf einem beſonderen Zwecken gebraudt werden, hie Ind 
verbreitetſte Inſtrument iſt das Sattel mitgeführt. — aber nicht annähernd von der Bedeu⸗ 
en ; "| Bei den Artilleriefämpfen befin- tung der genamuten, die heute wohl 


Doppelglas, das in Tanfjenden von | * = sehe a a. 5 
een im Score nn ing | Det ih der Patterieführer in einem in den Armeen aller Großmädite 


begründet ilt, aber diefe Neuerungen | 
der Waffentechnif allein erflären die | 


| ichen 


mehr, die, von Nachbarn benachrid- em sfonderen Be sitand, der | verwendet werden und viel dazu bei- 
|tiat bald sur € en ui umd von allen Fihrern und Unter, | beionderen Beobahjtungsitand, der a * 
tigt, bald zur Stelle war, nichts mehr ſoft viele hundert Meter weit im tragen, dem Kriege, vor allem dem 


führern fortwährend gebraucht wird. 
Am beſten ſind die Prismengläſer, 
die ein ſehr plaſtiſches, klares Bild 
von außerordentlicher Schärfe erge— 
ben und außerdem ein weites Ge— 
ſichtsfeld haben. Neben ihnen gibt es 


Stellungskriege den eigenartigen 
Charakter zu geben, den wir jetzt im 
Verlaufe des Weltkrieges erſt ken— 
nen gelernt haben. 


— — — — — 


Vorgelände ſich befindet, an einem 
gedeckten und doch günſtig gelegenen 
Ort, daß von ihm aus mit dem) 
Scherenfernrohr die feindliche Stel-| 
lung eingefehen ımd die einjhlagen- 


2 en | de ) s den! Bunte Kriegsplätter aus Deuticds 
* we . ‚ „no eine ganze Reihe auter Doppel. | DEN Granaten beobachtet werden 8 ion * 
Das Urteil beſtätigt. Es ſcheint können. Mit einer telephoniſchen and. 


nur ein lirteil über Forni's Alpen— 
„Es 
Tau— 
ſende haben dies bezeugt, und tau— 
ſende machen täglich 


kräuter zu geben, und dieſes iſt: 
sg 2 > 2 > “4 
lt eine großartige Medizin. 
Der jtädttihe Seiundheitsfommij- | 


deckung. 


dieſelbe 


Ent⸗ 
Menſchen mit klarem Ver— 


gläſer mit einfachen Linſenſyſtemen, 
während das gewöhnliche Galilei— 
ſche Fernrohr, das früher faſt allein 
gebräuchlich war, beinahe verſchwun— 
den iſt, da das Doppelglas kleiner, 
einfacher zu handhaben und prafti- 
ſcher im Gebrauch iſt. Die Notwen— 


Leitung iſt der beobachtende Führer 
mit der Batterie verbunden, und 
durch das Televphon benachrichtigt er 
ſeine Geſchützführer, ob ſie zu kurz, 
zu weit oder richtig geſchoſſen haben; 
er leitet alſo das Feuer in der aller— 


Auszeichnung öſterreichiſcher Offiziere. 

Kaiſer Franz Joſeph hat in Aner— 
kennung des tapferen und erfolgrei— 
chen Verhaltens vor dem Feinde dem 
Kommandanten des Kreuzers „No— 
vara“, Linienſchiffskapitän Horthy, 


jtand und jröblihem Gemüt, deren yinfeit einer genauen Beobachtung | deiten und vorteilhafteſten Weiſe. In ſowie dem Flieger, Linienſchiffskapi- 
Gefundheit wieterbergejtellt wurde, | des Schlachtfeldes durch Kernrohre den Feſtungen, von denen ein jehr | tän Klafing, der die „Citta di Yerra- 


erzäblen die Gefchichte. 
nur 


thekermedizin, 
liefern es. 
ſteller: D 
Go., 19 

cago, Ill. 


— — — 





Verfehlte Liebesſtrategie. 


Lillian Phillips. 


1428 S. 
Ave., ließ ſich vor einigen 

Joſeph Siegel, der ſie ſeit einen Monat 
umwarb, bewegen, ihn ins Countygebäude 


Keine Apo— 
Spezialagenten 

Man ſchreibe an die Her— 
r. Peter Fahrney & Sons 
-25 So. Hoyne Mve., Ehi« | 


Un; 


Ridgevan 
Tagen bon 


zu begleiten, ıvo fie, wie jie jagt obne dat 
fie wußte, um was c5 jtch handelte, von 


Stadtrichter 


Robinion 


mit ibm 


l 
gertaut | 


weites Worgelände ütberblidt werden 
muß, werden Scherenfernrobre von! 
voc) ftärferer Vergrößerung verwen= | ferner dem am 14, Nunt bei Venedig 
det. Sie beberrfhen in der Tat die vor dem Feinde gefallenen Linien» 
ganze Umgebung der Feitung, joweit | fchiffsleutnant Perfih das Militär- 
der Horizont reicht, jo daß Feine Anr-| verdienftfreug dritter laffe mit der 
auten Doppelaläfern ausgerititet, näherung von feindlichen Truppen) Kriegsdeforation verliehen, 

um den Genmer zu erfennen, den fie, Telbit auf große Entfernung ihnen | Die fhwarzen Franzofen, 
befhießen follen, und häufig wandern | entgehen kann. Br nz s | Nach dem „Eclaie” wurden unter 
diefe Släfer in der Schüikenlinie von), Die optijchen Hilfsmittel _fpielen | Jon Eingeborenen der Elfenbeinküfte 
Hand zu Sand, damit auch der ein. Telbftveritändlih aud im Scekrieg | seit Kriegsbeginn 4000 Mann für die 
zelne Mann fein Ziel genau beob- eine große Rolle, denn die Seegefch- | Franzöfiiche Armee refrutirt. In nor- 
| achten Fann. |te werden — —“ auf malen Zeiten ſtellt die Kolonie nur 
Für die ganz gewaltige Entfermmgen durd| 1000 Mann jührlid. Seit Negerre- 


ra“ zeritörte, den Orden der Eifer- 
nen strone mit der Striegsdeforation, 


bat fihh namentlich feit der Vermen: | 
dung des rauchlojen Bulvers und der 
Einführung der neuen Felduniior- 
men ala unabmweisbar heraußgefiellt. | 
\Die Truppen, namentlich die Iinter- | 
| offiziere und ZJugafübrer, werden mit 


oberen Seerführer umd 


— 2: 5 & . 4 Ns “| . > — 
——— Sührer von Artillerie, die ein| IR. - die — — krutirungen ſtattfinden, wird nun 
ſammenzuleben un ar ſjetzt au ingtl⸗ | . ze «| ayitn 3 ı » . 
Higleiterflärung "der Che — außerordentlich umfangreiches Ge · ——2 „zum eriten Male die gefammte ein, 


auch ım Schub vor Siegel erjuct. 


lian iit 


— — — —— — 


Shnüffler abgewieien, 





Xils | 
Verfäuferin in einem Xaden. 


naten fünfzehn Kilometer md noch | Heimifche Bevälferung diefer Kolonie 
weiter ſchleudern. Auf Sce kommt yer Einberufung unterworfen, 

aber nod} ein befonderes Snitrument, * * * 

| das jet ihon das Auge des Meere] Gin 
genannt wird, zu aroßer Verwen- | die * 


biet überblicken und vor allen Din— 
gen in große Fernen deutlich ſehen 
müſſen, genügen aber all dieſe 
Gläſer nicht, und für ſie hat die op— 
tiſche Technik ein ganz beſonders 


Landſer erhält in der Front 
idige Nachricht; daß er Vater 


Anwalt Short bewies Friedensrichter * — dung, das iſt das Sehrohr oder! sinne 2:77 E | 
— Se — en. | icharfes ; 9 .| Br . A eines x gp 
Harrifon in Evaniton geitern, daß deſet ſcharfes und weitblicendes Auge ge Beriffop des lnterfeebootes re zwillingpärchens — 
nur zuſtändig ſei in Verfahren, in denen ſchaffen, das Scheerenfernrohr. in Kamerad faßt ſeinen Glück- 


Geldſtrafen 


verhãngt 


werden 





lönnen, 


J J J sr y a | . 
modernſten aller Waffen. Wenn das punſch 


Während man mit jedem anderen hierzu in folgende Worte: 








— — — en , a inden de *1 oh n.o ie unter, 5 » wi 5 , E — 2 * A . ’ sus . M 5 ar. | * * 

ben 12jährigen Charles Acapara, Nr. |T: nr A Ad — A ed I Z- ° nicht aber, wenn aud) auf Gefängnik-| Torprohr mur nad) einer Richtung | Imterfeeboot unter die Wafferober-| ‚a, Karle, tum bift ein paar Mo- 
1147 ®. 12, Str., der eine Schnitt: una ec Nerbericiven, Rbrumatismus. Weraiflum u ug werben Tann; ferner ei Feradeaus fehen fann, ift es mög | Hädıe hinanmadt, dann muß Der nate uff franzöfiihem Boden, da 
5 rn —— ar, [en REMIS, | gen, Gelhmwüre u. Anftediriigen werben er nichf mehr auitändig, wenn Fälle Län: | W —VWV —*16 ——— v2 * 
ge = — 2* hatte. Die Produlienbörſe ſtieß geſtern Jed u Fuge ug ıger als zehn Tage vericoben worden. li, daS Scherenferneobe fo zu 5— —— fängfte 2 2. Iden ‚bei franzöſiſche 
sans Sebei genommen geiiand Das W, Nearion, Cvansville, And., auf An-|2 Dr, Schwarz, deuticyer Arzt, |jeien. Der Richter mußte daher die |ten, dak man ziemlich das Gefichts-| e3 Meeres beobad) onen, Zweikinderſyſtem an. 

Bürſchchen, zuſammen mit ſeinem trag der Börſenfirma Ihomjon EMeitin: | 39 ©. Mpanıs Etr., Simmer 2 | ten geaen er Beſitzer feld nach allen Seiten überblicken — — — 

ichaltrige Kamerad Yaäathan Uon, wegen angeblich unredlicher Machen— Degier Bldg. gegenüber der „Thalt.. | Aiulterineipen abiverien, | ca; £ ‚ 

En tigen „Kamer den Rathan Wiee * — ⸗ ra — ehr Wioras. bis 5 übe | kann. Es iſt ebenfalls ein Doppel- CASTORIA füsiugingend Ann, Tragt die 

epier, ir, 1313 S. Morgan Str, feit Kumi verjchmwunden, 3 handelt fich | & Br I AAn- | « ‚glas, hat aber zwei Tange Arme, an — 
die Einbrüche verübt zu haben. [nur um Heine Betrönr ir AÊA Seſet Die „Bonntagpoft von 


|deren Enden die Objeltivgläfer an-| Bla Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 










































































































































































































































































































































































































































































































































































i pecläworenen Coof Gonntys 
haben fie Hente erhoben 


nklagen Ianten auf fahrläffige Tötung, 
 besin, verbreheriiche Nachläffinfeit. — 
 Bunbesgrandiurn noch an ber Arbeit. 
Sebunasverſuch wieder verzögert. 


Die Großgefäworenen von Coof 
County jhlofjen heute Morgen ihre 
nterfuhung 
Iond’-Rataftrophe ab und überreichten 
Dberrichter Geo. Keriten Antlagen ge= 
jeh3 Perjonen. Der Obmann der 
&morenen trat por Weberreihung 
der Anklagen vor den Richter und ver- 
{a8 eine Reihe von Empfehlungen, die 
barin gipfeln, daß in Zutunft die In- 
fpektion der Dampfichiffe, welche auf 
pen großen Seen verkehren, eine um: 
-  faffendere und — ——— Zi ſolle, 
unb daß die Illinoiſer itglieder 
des Kongreſſes darauf hinarbeiten 
ſolllen, daß die Oberaufſicht über die 
die großen Seen und das Meer be— 
fahrenden Schiffe dem Handelsmini— 
flerium abgenommen und an das Ma— 
rineminiſterium übertragen werde. 
Anklagen wurden erhoben gegen: 

Seo. T. Arnold, Präſident der St. 
Joſeph⸗Chicago Steamſhip Co., fahr⸗ 
läffige Tötung. 

- Billiam H.Hull, Vizepräfident der- 
ſelben Geſellſchaft, fahrläſſige Tö— 
tung. 

Walter C. Steele, Sekretär der— 
ſelben Geſellſchaft, fahrläſſige Tö— 
tung. 

RKay W. Davis, Schatzmeiſter der— 
ſelben Geſellſchaft, fahrläſſige Tö— 
tung. 

Harry Pederſen, Kapitän der „Eaſt⸗ 
land,” verbrecheriiche Nachläffigteit. 

Joſeph M. Erickſon, erſter Mafchi- 
nift der „Eaftland,“ verbrecherifche 
Nachläſſigkeit. 

Die Anklagen gegen die Beamten 
der Chicago St. Joſeph Steamſhip 
Co., die gleichzeitig auch Eigentümer 
der „Eajtland“ jind, werden mie folgt 
begründet: 

1.) Sie follen gemußt haben, 
die „Eaftland“ ein 
Schiff war. 

2.) Sie ließen 2500 Berfonen auf 
das Schiff, obgleich fie mußten, daß 


dab 
jeeuntüchtiges 


der Dampfer nicht jo viele Paffagiere 


tragen fonnte, 

3.) Sie unierjtellten den Mafchinen- 
raum der „Eajtland”“ dem Befehl eines 
Mafchinijten, von dem jie wijjen muß: 
ten, daß er nicht zuverläfjig war, 

4.) Sie hatten nicht genügend er- 
ſahrene Matrofen an Bord der „Ealt- 
land“, um eine Kataftrophe verhüten 
zu fönnen. 

5.) Die Ballaftbehälter waren außer 
Ordnung. 


Die Anklage gegen Kapitän Peber- 


jen wird folgendermaßen begründet: 

1.) Er ließ mehr" Paffagiere an 
Bord, al3 das Schiff tragen fonnte. 

2.) Er unterließ es, die Bafjagiere 
rechtzeitig zu warnen. 

3.) Er unterließ es, fi von dem 
Zuftande der Ballaftbehälter zu über- 
zeugen. 

4.) Er unterlieh e2, fich zu überzeu- 
gen, dat die Ballaftdehälter in gehöri- 
ger Weile mit Wafjer aefüllt waren. 

5.) Er überzeuate fich nicht von dem 
Zuftande der Schotten und anderer 


in Saden der „Gait- 


richt verlefen hatte, dankte der Rid- 
tee den Großgeihmworenen für ihre 
aeleiiteten Dienite und? berficherte, 
dab; das Gericht alles aufbieten mwer- 
de, um die Schuldigen zu Itrafen. 

Die Grandjury wird übrigend mor- 
gen ihre Arbeit fortfegen, und es ver⸗ 
lautete heute im Ariminalgericht, e8 fei 
nicht ausgeighloffen, daß fie nadhträg- 
lich auch no; Anklagen gegen die Bun 
besinfpeftoren Reid und Edliff erheben 
werde, 


Die Bundesgroßgeſchworenen. 


Die Bunbesgroßgefhworenen nah— 
men heute Vormittag 10 Uhr ihre Un 
terfuhung wieder auf. Weitere Zeu- 
gen murben nicht vernommen, jondern 
leiner ber Hilfspiftriftsanmälte legte 
ihnen in ausführlicher Weiſe die Geſetze 
|dar. auf Grund berer die Anklagen er- 
hoben werden jollen. Hiernadh zu ur= 
‚teilen, follten jie alfo jo ziemlich mit 
| Diefer Arbeit fertig fein, jodaß man 
'jehon Heute oder morgen Antlagen er— 
warten könnte. Diftriltsanmwalt Elyne 
ftellt diefe3 aber in Aörede und er- 
Hört, daß die Unterfuhung noch bis 
Ende der Woche dauern werde, 

Tas Habens Gorpusgeiud. 


Vor Bundesrihter Landis follte 
heute Normittag das von den Bunbes- 
dampfichiffinipeftoren NRobert Reid 
und Charles €. Edliff eingebrachte 
Habeas Corpusgeſuch zur Verhandlung 
ktommen, es wurde aber bis zum 8. 
September verſchoben, und wird, da 
die ſtaatlichen Großgeſchworenen keine 
Anklagen gegen ſie erhoben haben, 
dann einfach vom Kalender geſtrichen 
werden. Als die Angelegenheit vor 
Richter Landis zur Sprache gebracht 
wurde, war von dem Bericht der ſtaat— 
lichen Großgeſchworenen noch nichts 
bekannt, man wußte alſo noch nicht, 
ob nicht auch Reid und Eckliff, welche 
von den Koronersgeſchworenen dem 
Kriminalgericht überantwortet worden 
waren, in Anklagezuſtand verſeht wer— 
den würden. 
deshalb ab, ſich weiter mit der Ange— 
legenheit zu befaſſen, indem er erklärte, 
daß es durchaus nicht in ſeiner Ab— 
ſicht liege, den ſtaatlichenGroßgeſchwo— 
renen irgend welche Hinderniſſe in den 
Weg zu legen. Sollten Anklagen er— 
hoben werden, ſagte er, ſo ſei es dann 
immer noch Zeit, das Geſuch in Er— 
wägung zu ziehen, andernfalls aber ſei 
es als erledigt zu betrachten. 

Das Geſuch, ſeiner Anſicht über die 
in Frage kommenden Geſetzespunkte, 
ob nämlich Reid undEckloiff überhaupt 
der Jurisdiktion der Staatsgeſetze un— 
terſtänden, Ausdruck zu geben, wies er 
entſchieden zurück. 
| Drei Haupturfachen: 

Sn ihrem umfafjenden Bericht über 
die in Sachen der Kataftrophe ange- 
‚stellten Unterfuchungen fchieben die 
Großgeſchworenen den lintergang ber 
| „Gaftland“ drei Haupturfadhen zu: 

Der Weberladung des Schiffes mit 
Paſſagieren. 

Der unrichtigen Verteilung des Bal— 
laſtes. 
| Der tehlerhaften Konjtruftion des 
ı Schiffes. 

Die Unterfuhung ergab, daß, mie 
der Bericht jagt, der Dampfer an ber 
Verft an Clarf Straße lag, und bie 
Vaffagiere an Bord genommen mur- 
den, ohne daf der Dampfer überhaupt 
Wafferballaft eingenommen hatteErjt 


| 


\ 


“RE un BET + 
ftern die Ta: gemeldet 

nad ihrer Anficht fämmtliche Deffnun- 
gen, bie das Einftrömen von Waffer zu: 
laffen, abgebichtet feien, traten heute 
bie fünf mädtigen Pumpen, die auf 
ber Seitenwand des gefenterten Dam: 
pfer3 aufgeftellt find, in Tätigfeit. Sr 
riefigen Strömen, von denen man fich 
daraus einen Begriff machen fann, 
daß jede der Pumpen 50 Gallonen in 
der Sekunde aus dem Sciffsrumpf 
fördert, fam das Wafler aus den 


er 
hatten, daß 


J 


mächtigen Röhren geſchoſſen, vor die 


man Abflußkäſten gelegt halte, deren 
Boden Drabtfiehbe bilden. Lebtere 
Peapnchme war getroffen, um et- 
mwanige Wertfachen und andere Geaen- 
'ftände, die durch den Mafferbrud aus 
der Tiefe befördert werden, aufzufan- 
gen, ebe fie ins Maffer fielen. Mehrere 
Stunden lang wurde gepumpt, dann 
aber bemerkte man, daß der MWafler- 
ftand im Innern des Schiffes jich nicht 


1 


‚berringerte. Die Pumpen wurben nun; 


abgeftellt und es ergab fich, daf bie 
für die Anlegetaue Geitimmten Deff- 
nungen nicht abgedichtet worden ma- 
ten und durch fie fortwährend Wafler 
eindrang. Die Bumpen werden wieder 
in QIätigfeit verfegt werden, jobald 
‚aud) diefe Deffnungen abgedichtet wor- 
ben find, wa3 noch heute Nachmittaa 
bewerkſtelligt fein fol. 


Der Koroner bat für die Bergung 
etiva zu Tage geförberter Leichen Vor- 
| bereitungen getroffen. Ein Flachboot, 
auf dem ein Zelt errichtet war, befier. 
Eingang fhwarz und violette Trauer: 


Thleifen trug, über ihm ein Flaggen⸗ der Scheidung feſtgelegtes Recht, das er ohne Gnade ins Countygefängniß 


| 


Der Richter lehnte es 


| 
| 
I 
| 


| 


| 


| 


als die „Eaftland“ fich auf bie Steuer: | 


'bordfeite neigte, fing der 1. Maſchiniſt 
'an, die Ballaftbehälter Nr. 2 und Nr. 
3 zu füllen. Als fich die Paljagiere | 
dann auf die andere Seite deö Bootes | 
drängten und die „Eaftland“ fi auf | 
diefe Seite neigte, lieh er den Ballaft: | 
behälter Nr. 3 wieder auöpumpen.Al3 | 
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X her Krinskram. 


Das Neinmenihlihe ale mahgchen- 
des Glement. 


Die beſchnittene RNechnung. 


Frauen flüchten vor verrohten Männern 
auf die Straße. —Die Aufteilung des 
Nachlaſſes des Brauers K. G. Schmidt 
nach langem Streit bevorſtehend. 


Ich kann doch einen Mann, wenn 
er nicht in böſer Abſicht ſeinen Nähr— 
geldverpflichtungen nicht nachgelommen 
iſt, nicht ins Countygefängniß ſtecken,“ 
antwortete im Superiorgericht Richter 
Goodwin einem Anwalt, als dieſer 
die Beſtrafung eines Bauhandwerkers, 
eines der noch arbeitsloſen 500 
Dampfröhrenleger, verlangte. „Der 
Mann will augenſcheinlich bezaählen, 
ift aber dazu nicht im Stande,“ fuhr 
der Richter fort. „Außerdem hat die 
Frau im April taufend Dollars erhal» 
ten, ann alfo jedenfalls eine Zeitlang 
fih und die beiden tleinen Kinder er: 
nähren. Sagen Sie ihr übrigens, daß 
ihr Vorgehen gegen ihren früheren 
Gatten einen fchlehten Cindrud 
macht, da fie ihrer Verpflichtung, am 
Sonntag dem Gatten die Kinder zu 
überlaffen, nicht nachgelommen iſt.“ 

Ein anderes junges Paar ftritt fich 
vor dem Richter um des Waters bei 
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dh an er 


Prozeh der bier Kinder des Brauers 
R. G. Schmidt um die Wufteilung 
des Nachlaffes im Gange. Unendlich 
lange Verhandlungen, Abihägungen 
‚der Liegenfchaften uſw. haben jtattge- 
'funden, und die Kofien merben ich 
hoch in die Taufende von Dollar be- 
‚laufen. Mie die Verteilung ftattfin- 


den wird, ift jedoch noch nicht befannt. | 


Margarethe Mayerle geſchieden. 


Von dem Verſicherungsagenten Au— 
guſt Mayerle erwirkte heute die junge 
Gattin, Margarete mit Vornamen, 
‚durch Richter Goodwin die Scheidung. 
‚Das Paar wohnte im Haufe 
"Margarethens Mutter, Frau Naegele. 
Diefe jaate au, dab Mapyerle feine 
Frau häufig Ihwer mißhandelt, einft 
einen Küchenfchemel dabei zerfchlagen 
babe. Andere Zeugen mwuRten nod 
ichlimmere Saden zu erzählen, fo ein 
Privatgeheinpolizift, der dem Bellag- 
ten zehn Nächte Hintereinander auf 
feinen geheimen WWenen gefolgt mar; 
Maperle war dann von einer etwa 
neunzehn Jahre alten Blondine be- 
gleitet. Das Pärchen joll fich in das 
Duntel des Lincoln Part 


Anscheinend nemeine Sterle. 


Drei frauen, melde heute auf 
Scheidung gellagt haben, mußten, 
laut Angaben in der Klagefchrift, vor 
ihren rohen Männern auf die Straße 
flüchten und eine, Frau Alice Bolger, 
wurde von Kreisrichter Walter nebit 
ihrem Kinde unter Gerihtsihug ae- 
ftellt, daS beißt, beläftigt der Gatte 
und Vater, John Bolaer, fie, jo wird 


WANN WERRRDEN 
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Schußporfehrungen. 

Die Anklagen gegen Eridfon, den 
1. Mafdiniften, werben in derfelben 
Meife begründet, ivie die gegen Peder- 


das Schiff dann ji) immer noch nicht 
aufrichten mollte, ließ er die Pumpen 
obftellen, um dann fämmtliheBallait- 
I, ) behälter auf der Steuerborbfeite mwie- 
fen, nur daß bei ihm die Punkte 1 und per zu füllen, aber e& war dann bereitd 
2 fortfallen. zu fpät. 

Auf fahrläffiger Tötung Steht Zucht: WBadbord-Ballaftbebälter Nr. 2 war 
bausftrafe von einem Xahr bis zu Le- nur teilweife gefüllt, Badhord-Ballaft- 
bensdauer, auf verbrecherifcher Nach- behälter Nr. 3 war völlig leer. Mit 
läffigteit eine jolbe von Zuchthaus- anderen Worten, das ganze Schwer: 
frrafe bis zu drei Jahren Dauer und gewicht lag auf der Gteuerborbfeite. 
eine Geldbuße von 5000 Dollar2. IHierdburh murde das Cdiff in eine 

Die Empfehlungen. Lage gebracht, die gefährlicher war, als 


Der Bericht ichliet mit folgenden ob überhaupt fein Wafferbalaft *vor- | 
Die Unter: | 
„Ehe in Zufunft bieYundesregie-  Tuhung ergab, daß die Offizire bei 


Empfehlungen: banden gaemwejen mwäre. 
Schiffes mit der Verteilung des Bal- 
laftes überhaupt nicht vertraut waren. 

Die „Eaitland“ war ein unjicheres 
Schiff, wenn der Ballaft nicht äußerit 
newijienhaft verteilt war. Den Of: 
fizieren und Eigentümern der „Eait- 
land“ war aber die Unzuberläjiigfeit 
des Dampfers wohl befannt, und 
wären die eriteren tüctige und er 
probte Seeleute geweien, dann hätte 
ih duch richtige Kalkulation ein 
jolder Unfall wohl vermeiden Iai 
ſen. Die Tatſache, daß ſeitens der 
Seeverſicherungsgeſellſchaften öftere 
Inſpektionen des Schiffes behufs 
deſſen Klaſſifizirung vorgenommen 
wurden, und die Verſicherungsklaſſe, 
in der die „Eaitland“ einactragen 
war,hätte allein jhon denBefigern des 
Schiffes als Warnung dienen jollen, 
E3 wäre die Pflicht der Regierungs 
inipeftoren gewejen, dem Dampfer 
die Erlaubnii zur Musfahrt fo Iange 
zu verweigern, bi3 joldye Nenderun- 
gen borgenommen ivareı, die das 
Schiff unter allen Umjtänden hätten 
ſeetüchtig machen müſſen. 


rung die Erlaubniß zum Ausfahren 
nes neuen Dampfers gibt, ſoll ſie 
zuerft die Baupläne des Fahrzeuges 
prüfen. 

Während des Schiffsbaues ſollen 
Inſpektionen der einzelnen Schiffs— 
teile vorgenommen werden. 

Die Seetüchtigkeit eines Schiffes 
ſoll in keinem Falle von ſeinem be— 
weglichen Ballaſt allein abhängig 
ſein. 

Waſſerballaſt ſoll nur zur Erhal 
tung des Schiffes in ſeinem Gleichge 
wicht gebraucht werden, und wenn er 
benötigt wird, dann ſollen ſich zu ſei— 
ner Aufnahme an beiden Seiten des 
Schiffes Einlaf- und Ausfluhöff- 
wungen befinden, jo dab eine Seite 
des Schiffes mit Mailer aefüllt wer- 
den Tann, während zur jelben Zeit 
die andere Seite ausgepumpt werden 
fann. 

Wir empfehlen, daß von Seiten 
der Bundesregierung endailtige Bor- 
ihriften über die aufzinehmende 
Paflagierzahl von Erfuriions- und 
anderen Rafiagierdampfern erlaiien 
werden. 

Bir empfehlen, dab die Dampf- 
ihiffinfpeftion reorganiiirt merde, 
und dab nur tehniich ausgebildetes 
Berjonal zu diejem Dienite zugelaf 
en wird, das außerdem einer iyite- 
matiihen Kontrole unteriteht. 

Bir empfehlen, das die Dampf: 
ſchffinſpektion vom Sandels- und 
Arbeitsdepartement an das Marine- 
minifterium der Ver. Staaten über- 
tragen werde, und wir erjuchen die) Konitruftion der „Caitland“ zu er- 
Sllinoifer Mitalicder des Kongrei- | Tangen. 
jea, auf diejes Ende hHinwirfen zur | War überichen worden. 
wollen.” | Der erite ernätliche Anfat zur Wie- 

Nachdem Obmann G. A. Hughes | deraufrichtung der „Enftland“ wurde 


feine Techniker, und daher iit auf ihr 
Urteil betreffs der Sceetüdtigfeit ei- 
nes Schiffes nicht viel Gewicht zu Ies 
gen. Da die Regierung erit in den 
letzten 
Schiffspläne 
IN F— 2 
Dampfers 


jeden 
werden, 


eines 
eingereicht 


fo 


der Lage ecwejen, Pläne 


Dampf- | 
\ichiffinipeftoren, jo heißt e8 in dem! 
Pericht weiter, find aber in der Negel| 


zwei Jahren verlangt, daß ihr | 
neuen | 


ſeien die Großgeſchworenen nicht in 
über die) 


| maft 


| mit dem Gternenbanner auf 
'Halbmaft, ift zur Aufnahme der Zei: 
| hen eingerichtet worden. Dreihig Särge 
und große Kiften mit Eis jtehen be 
reit, und die Koronerägefchworenen 
find zur Gtelle, um jofort ihres 
Amtes walten zu fönnen, Der Koro- 
ner erfuchht Angehörige, die nad der 
ı Morque fommen, um Leichen zu iden 
rtifiziren, ihren Leichenbeftatter mitzu- 
bringen, damit aleih Raum für an 
dere Leichen gemacht werben fann. 

Bürgermeifter Thompfon nahm das 
Wrad heute Morgen abermals in 
| Augenschein. 

— —— — — 


Die Pferde brannten durch. 


| Der Kuticher dabei um*-r die Näder eines | 


Ktraftwanens aeicdhleudert. 
Dur einen vorüberfahrenden 
Kraftwagen erfchredt, brannten an der 


Eliton und Armitage Ave. die Pferde! 


des jährigen Kutichers William 
Krüger, 2044 Hobjon Str., dur und 
Tauhen, den umgeworfenen Wagen nad) 
jih jchleifend, die Straße entlang. 
Krüger, der zwar von feinem Sib ge- 
fchleudert aber nicht verlegt worden 
war, rannte hinter den Nusreißern ber 
und befam auch eins ber Dferde zu 
paden, doch machte der Gaul im jelben 
Augenblid einen jo aewaltigen Sa 
zur Ceite, daß der Hutfcher feinen 
Halt verlor und in den Pfab eines 
Kraftlaftwagens geſchleudert wurde, 
deſſen Räder über ſeinen Körper hin— 
weggingen. Der Verunglückte, der in— 
nerlich verletzt wurde und auch Rip— 
penbrüche und Schädelwunden davon 
getragen hat, wurde im bewußtloſen 
Zuſtande nach dem Alexianer Hoſpital 
überführt, wo die Aerzte an ſeinem 
Aufkommen zweifeln. 


— —⸗ — 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Ohne Aufſicht gelaſſen, kletterte der 
Sjährige George Lesziafi auf der im 
zweiten Stod aelegenen binteren Veran: 
da feiner elterlihen Wohnung, Nr. 8435 
Burley Ave. umber, verlor dabei das 


ab. Er erlitt dabei einen 


Schädelbruch, 
dem er bald darauf erlag. 


Lefet die „Sonntagpoft‘ 


| Copyrigtt. mes. German Joursel Corporation. 


Kind am Sonntaq bei fih zu haben. 
Nun hatte er es letzthin um Mitter- 
naht zurüdgebracht, e3 war mehrere 
Taae trank gewefen, und die Mutter 
hatte es dem Water vorenthalten, 
weil er fie an jenem Abend auch ge- 
Ichlagen hatte. Das bürfe er 
tun, verwies ihm der NWRichter bie 
Handlungsmeile; er verfügte dann, 
‚Faß der Bater an Samftag Nacdmit- 
tagen bon zwei bis jeh3 und an 
Sonntagen von elf Uhr früh bis fechs 
Uhr das Kind ausnehmen dürfe. Tyer- 
ner regelte der Richter einen Streit 
\zwifchen einem dritten gefchiedenen 
Baar, deffen beide Hleinen Finder 
häufig allein den mehrere Straßenge- 
| vierte weiten gefährlichen Weg bon ber 
Wohnung der Mutter zu der des Ba- 
\ter& mathten. Lehterer muß fie ab» 
holen, 

Rechnung erniedrigt. 
Der Anwalt McCallum hatte ala 


Vertreier des 40 Jahre alten Eric An: | 


berfon, eines verheirateten Mannes 
und Vaters von zwei halb erwachienen 
Kindern, mit einem Grobgeihäft an 


der Nord State Straße, nahe Ran:! 


bo!pb, vereinbart, daß diefes Ander 
fon $4500 Schabenerfah bezahlen folle. 
Anderfon war auf Krüden in den Ge- 
riktsfaal gelommen und mußte beim 
Aufftehen geftügt werden. Am 28. 
Oltober 1912 war er an der 37. Str. 
und Lafe Park Ave. von einem Ge 
ſpann der reichen Firma überfahren 


und auf Lebenäzeit verfrüppelt wor: | 


den. 2 jtellte fich heraus, daß er da— 
mal am Rheumatismus gelitten 
hatte und fich nicht fchnell genug hatte 
reiten fönnen. „Und wie viel foll von 
ber Abfindung Ahr Anmalt erhalten?” 
fragte Richter Goodwin den Mann. 
„Die Hälfte lautete die Yntwort. 
„Haben Sie oder Xhre Gattin fonft ir- 
gendiweldhe Einfünfte?" „Nein!“ Der 
| Richter berief die Anwälte der beiden 
Parteien dann in fein Zimmer und 
‚vereinbarte dort mit ihnen, daß Anber- 
fon $2500 erbalten und fein Anwalt 


Gleichgewicht und ftürzte in den Hof hin- |au8 deffen Gebühr bon $2000 alle) 


‚Hofpital-, Werzte- und Gerichtäaus- 
gaben bezahlen fol, 

Der Nadılah von R. ®. Schmibt. 
Vor Hilfsnachlaßrichter Gregg iſt 
jbeute die Schlukverbandlung in dem 


nicht ; 


— 


geſteckt. as Paar hatte am 7 
1911 geheiratet und bis zum lebten 
November zufammengelebt. Im 
Rauſch ſoll Bolger einſt derart verun— 
glückt ſein, daß er monatelang im Ho— 
jpital lag. Zerezie WIE hatie am 7. 
"Februar 1914 geheiratet; ihr Gatte, 
ein Schreiner, foll fie mit dem Tode 
bedroht Haben. Da3 Baar hat ein 
neunzehn Monate altes 
die Frau verlanat Nährgeld. XThere- 
ja Kudrlit, geborene Weber, hielt es 
adht Jahre lang, bis zum 10. Dezem- 
ber 1913, bei ihrem Gatten, John M. 
Kubdrlit, aus. Der Mann warf fie 
angeblich einft dermaken gegen den 
Küchenherd, dab ihr rechtes Bein 
Ihwer verlegt wurde und 
werben mußte; ein anderes Mal foll 
er jie mit einem Hafen ins Gefict 
‚geihlagen und häufig mit den- Fäu- 


ften bearbeitet haben; vie Ehe blieb 
tinderlos, 


=—"-9+0 — 


Neuer Ausbrum. 


I 


_ 


. Juni 


Die Maul- und Klauenſeuche tritt wieder 


in fünf Ceunties auf. 
Wie berichtet, iſt vor einigen Tagen 
auf der Farm von Henry Pearſon bei 


— — — — 


von 


verloren, 
auch ein gewiſſes Haus beſucht haben. 


Töchterchen; 


amputirt 


Frl. Klara Kingsburg trug ſchlimme 
Quetſchungen davon. 
An Randolph⸗ und State Straße 


ſtieß heute Morgen ein von J. Ander⸗ 
ſon, Nr. 6054 Stony Island Ave., ge⸗ 


lenkter Kraftwagen, in dem ſich vier 


Perſonen, zwei Frauen und zwei 
Männer befanden, mit einer Elektri— 
ſchen der Archer Avenue Linie zuſam— 
men. Frl. Klara Kingsbury, Nr.6515 
Ingleſioe Avenue, welche mit Anderſon 
zuſammen auf dem Vrderſitz jaß, 
wurde dabei aus dem Wagen geſchleu— 
dert, geriet zwiſchen die Seitenwände 


der Elektriſchen und des Kraftwagens 


und trug ſo bösartige Quetſchungen 
davon, daß fie nad dem Iroquois 
Hofpital gebracht werden mußte, bon 
wo fie fpäter nah ihrer Wohnung 
überführt wurde. Die übrigen \jn= 
fafien des Kraftwagens entfamen mit 
geringfügigen Abfchürfungen. Die Ur- 
fache des Unfalles liegt darin, daß der 
Kraftwagen auf dem nafjen Straßen- 
pflafter fchlivverte und dann in Die 
'anfchrende Elektrifche hineinrannte.' 
— 


In den Arm geſchoſſen. 


| Ein 
bat für Koste unenaenehne Folgen. 
Un der Ede von Weit 46. Straße 
und Hermitage Ave. geriet heute Mor- 
gen Leo Koäfe, Nr. 1653 Weit 47. 
Straße, mit zwei Kerlen in einen 
Streit, in deſſen Verlauf einer der 
Schurken einen Revolver zog und zwei 
Schüſſe auf ihn abfeuerte. Eine der 
Kugeln traf ihn in den rechten Arm. 


ulturgeſpräch unter Brüdern. 


Die Echiefbolde ftahlen dann ein in 
der Nähe ftehendes, U. FF. Newman, 
Kr. 4420 Süd Aſhland Ave. gehöri— 
ges Geſpann und fuhren eilends da— 
von. 


— — ee ———— 


| 
| Vom Baſeballfelde. 


Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Brooklyn 3, 
Chicago 1; Pittsburg 8, New 
Dort 2, Alle anderen Spiele verregnet. 

„American League“ — Chicago 
9, Philadelphia 4; Detroit 8, Waſh— 
ington 2; St. Louis 3, Bofton 2; 
Boſton 10, St. Louis 3; New York 2, 
Cleveland O; Cleveland 3, NewYork 2. 


„Federal Leogue — Chicago?7, 
Newark 0; Kanſas City 3, Brooklyn 
2; St. Louis 1, Buffalo 0; Baltimore 
8, Pittsburg 6. 
| Bisheriser Stand dicier Linen: 

„Rational eaqnuc“, 
| Berl. Bros. 
| Pbiladelpbia .541 
2rooilun 534 
ilsbu 


Wbeeling unter einer Schimweineherde | 


die Maul- und Klauenfeuche 
worden, und heute wird dasfelbe aus 
Wpanet, Bureau County, aemelbet. 
Mon führt den Ausbruch der Seuche 
auf Anſteckung durch ein Serum zu— 
rück, das auch in den Counties Me— 


an Hunderten von Farmen angewen— 
det worden ſein ſoll. 


worden, um genaue Unterſuchungen 

anzuſtellen. Ueber Bureau iſt die 

Quarantäne bereits verhängt worden. 
— ⸗ —— 


Er.runfen, 


| Der adtjährige Kofeph SIaza, Nr. 
1514 Aranffort Ave., fpielte beute Vor: 
Imittag in der Nähe der North Abe— 
\Brüde, am Flußufer, verlor auf dem 
\ichlüpfrigen Vollwert das Gleichnetwicht 
und ſtürzte ins Waſſer. 
Stelle jeın fonnte, war ex in der trüben 
Flut verjunfen. Die Leiche wurde bald 
darauf von der Mannichaft des Polizei: 
boote3 geborgen. 


|gefet die „Bonntagrofte 


entdedt | 


Doncuab, Henry, Ford und Marten! 


Ulfe verfüaba= | 
ven nfpektoren find dorthin gefchict: 


Ehe Hilfe zur | 


Bros. 
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EEER anuasaunaerar sun 0... 47 
| Broofihn 


‚434 
Baltimore 


Heutige Spiele: 

„National League” — Brooklyn in 
Chicago; PBofton in St. Louis; 
New York in Pittsburg; Philadelphia 
in Gincinnati. 

„American Leaque” — Chicago 
in Philadelphia; Cleveland in Nem 
Hort; St. Louis in Bofton; Detroit 
in Wafhington. 

„eberal League” — Chicago in 
Newart; Kanfas Eity in Brooklyn; 
Pittsburg in Baltimore; 
in Buffalo, 


Streit mit unbefannten Männern 


St. en 


— — — — 


Sie Blattdeutſchen. 


Konvention der Plattdeutſchen Großailde 
und alller untergeordneter Gilden 


Heute iſt der letzte Tag der dies⸗ 
jährigen im Excelſior Park abgehalte— 
nen Geſchäftsverſammlungen der Platt⸗ 
deutſchen Großgilde und Delegaten der 
in Chicago und umliegenden Staaten 
befindlichen Gilden. Der Großmeiſter 
Ferdinand Neukranz führt den Vorſitz, 
und außer ihm find alle anderen Groß- 
beamten und etwa 100 Wertreter der 
berjchiedenen Gilden anmwejend. Aus 
den Berichten der Beamten ivar zu ers 
fehen, daß die große Vereinigung, der 
jetzt über 7000 Mitglieder angehören,; 
auch in den letzten beiden Jahren (vor- 
dem fanden die Konventionen jährlich 
ſtatt) erfreulich vorwärtsgeſchriiten iſt. 
An die Hinterbliebenen verſtorbener 
Mitglieder wird die Summe von $500 
ausbezahlt, und Kranke erhalten 85 
wöchentlich Unterſtützungsgelder bis 
zur Dauer von 51, Jahren. Das Ver: 
mögen der Grofgilde beläuft fi auf 
$131,000. 

—$)> 9 — 
| Saltenberger, 
| nene Golomy, Gaale River, Wis. 
m 


| ifr 


„Nothing doing“. 


Hieſige Firma lehnt Lieferung von 
ADchrapnels für Alliirte ab. 

Die „American Metal Ware Co.“, 
deren Fabrik ſich an Huron und Sedg— 
wick Straße befindet, erhielt geſtern 
von der „Central Machinery and Sup— 
plies Co.“ Nr. 148 Chambers Str., 
New York, die Anfrage, ob ſie die 
Lieferung vonSchrapnells übernehmen 
Ind binnen welcher Friſt ſie eine halbe 
Million dieſer Geſchoſſe liefern könne. 
Hätte der Leiter der New Yorker Firma 
gewußt, daß Herr Adolf Hartmann, 
ein treuer Sohn de3 Schmabenlandes, 
der Bräfident der American Metal 
Ware Eo. tt, jo hätte er jich wohl Zeit 
und Porto gefpart, denn die Antwort, 
|die er auf feine Anfrage erhielt, lautete 
kurz und Kündig: „Nothing doing!“ 
| Ute an diefer Stelle jchon mehrfadh 
berichtet, veranftalten die Angeftellten 
im Reftaurant des „Kaiferhofs“ feit 
|Aushruh des Krieges Sammlungen 
‚unter ich, die dem Deutfchen und 
| Dejterreih = Ungarifchen Hilfsfonds 
\itbermiejen werden und die bi jet die 
ſtattliche Summe von $1300 erreicht 
| haben, aber bis zum Ende des Welt- 
|fampfes fortgejegt werben follen. Ge= 
ſtern Haben die Ungeftellten dem hie- 
\figen Generalvertreter der Hamburg- 
| Amerifalinie, Herrn U. €. E. Schmidt, 
die Summe von $200 für die Kriegs: 
gefangenen in Sibirien zur Weiter- 
bermittlung übergeben. 

nn 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 4343 Schubert Apve., wurde heute 
Morgen die 2öjährige Frau Hattie 
Defoiter, an Gas eritidt, tot aufgefuns 
den. Da füammlidhe Brenner ver Ga2= 
leitung boll angedreht waren, muß e3 
fich nach Anficht der Polizet um einen 
Selbitmord handeln, doch war fie bisher 
nit im Stande, die IMrfadhe der Vers 
zweiflungstat feitzuitellen. 

* Un der Elifton und Barrh Ne. 
wurde heute Morgen Edward Lindaueit, 
3131 Elifton MAve., von drei bewaffneten 
Banditeh überfallen und um feine aus 
$4 bejtehende Baarjchaft beraubt. Den 
Naubgejellen gelang es, ungehindert zu 
entlommen. . 


| 
| — ee. 3. _ 
| Nur teilweifer Sieg. 
|frachtraten der Weitbahnen für gewiſſe 

Brodufte erhöht. 
(Geliefert bon der „Affoziirten Preife“.) 

Waſhington, 11. Auguft. Die Zivis 
Ihenjtaatlihe Handelstommifion ge= 
—— heute die geforderten Frachter— 
höhungen auf den weſtlichen Bahn— 
linien für Weichkohle, Cokes, Früchte 
und Gemüſe, während ſie die Gewäh— 
rung von Frachterhöhungen für Ge— 
treide, lebendes Vieh, Produkte der 
Schlachthäuſer, Dungmittel und Be— 
ſenkorn ablehnte. 
Durch dieſe Entſcheidung der Kom— 
miſſion wird hauptſächlich der Teil 
des Landes weſtlich vom Miſſiſſippi 
und der ganze Südweſten betroffen. 
Der Beſchluß der Bundesbehörde wird 
im Ganzen an 2500 große und kleine 
Bahnlienien berichtet werden. Wäh— 
rend die gewährten Frachterhöhungen 
von verhältnißmäßig geringer Bedeu— 
ſtung ſind, hat die Kommiſion alle 
weitgehenden Forderungen der Bahnen 
abgewieſen. Nach Schätzungen, die 
ſich aus den Angaben der Fachleute 
bor der Kommiſſion machen laſſen, 
| Hätten fih die Mehreinnahmen der 
Bahnen aus den nichtgemwährten 
Trachterhöhungen auf $7,604,247 per 
Sahr belaufen. 

Von den neuen Frachtfägen wurden 
bor Allem die folgenden. Staaten be= 
troffen: Illinois, Wiskonſin, Minne— 
ſota, die Dakotas, Kolorado, Nebras— 
ka, Jowa, Kanſas, Miſſouri, Arkan— 
ſas, Luiſiana, Texas, Oklahoma, New 
Mexiko und der Kohlenverſandt aus 


505 Indiana, Kentudy und Alabama. Sn: 
»\direft werden aber auch die 


ſämmt— 
lichen anderen Bahnen, ſowie das gan— 
ze Land von, der Frachterhöhung in 
Mitleidenichaft gezogen. 

Die beiten Kommilfäre Daniels 
und Harlan jtimmten gegen den Be: 
fhluß der Kommilfion, da fie der 
Ueberzeugung waren, daß die Bahnge 
fellfchaften auf noch weiter gehende 
| Erhöhungen der Fradhtraten Anfprud 
hätten. 
| _— — 


J — Der kleine Genießer. — 


\!ı 
mi 


h⸗ 


43 rer: „Wir haben aljo in der Geogra- 


Ipbiejtunde über Afrika geſprochen. 
Nun, Hans, bilde mal einen Satz, in 
dem das Wort Afrika vorkommt!“ — 
Hans: „Ah! Frikaſſee!“ 
— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ustersohriät von 



















Reichlich feiihes, reines, fühles Waller. 

Selbftverftänblih muß den Hührern 
um dieſe Jahreszeit auch 
friſches, reines und kühles Trinkwaſſer 
i Verfügung t 
Außerdem muß ihnen ein Kaſten mit 
zerſtampfter Auſternſchale 
Grit bereitgeſtellt werden. 
Maßnahmen werden in beſter Weiſe 
dazu beitragen, die Eierproduktion in 
der jetzigen Zeit zu fördern. 

F. F. Matenaers. 


— — — — — 


Borlennotirungen. 


Ebicago, den 11. ® 


Die nahitebenden Nutirungen an der 
Betreidbeböric, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi3 um 11 Uhr Bormittand, wer- 
\den der „Abendpoit“ tänlidı von der (Ne- 
treidentafler-Firma G. U 
Go., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Ren Blda., acliefert: | 
Niedrig 11 Borm. 


Geflügei (teoden nerupft). 
Iruibühner, je nad — 


* — 


ae Giade” ‚ 9096; Ar. 2, * 05; 
: Straigbi”, $5. 0-8. 30 das gab; Non. 







Unter gehn Brankheiten u 0° 


find e& neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Blutes zus 
zufhreiben ift. Ein zuverlöffiger QTutreniger ift das richtige Heils 
Siktel für derartige Zuftände 


$Sorni’s 


Alpenkträuter 


findet ald Blutreinigungsmittel kaum ſeinesgleichen. Er ift über ein 
Sahrhundert im Gebrauch; Iange genug, um feinen Werth zu erpros 

ben. Frage nicht in den Apothefen danad. Kann mur bei Spezials 

Ugenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man fid) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL 





Geflügel (nebrübt). 


—— 4 Plund u. mebr, Id. (Berlauf auf 


motbh, s22 nr s 
j $17. ER 50; 


0.154 — 0.16% | den ‚Seieiien. R. 


— „ur guie | 





Serlü aeltenvder! 
find bier verläuflich.) 


Kälber (neidjlachtet). 


(Notirungen u it Iepfe n & Murmann, 226 Belt 
Waler @urabe.) * | 


fletfine Tiere 


Timoibhiamen, 
Sdlartvich. 


— *0 rund ewig. 3 R 
ot, Pro. U. 15 —U.14 


Kälber (nebäntet.) 
3c bis Sc das Pfund niedriger als um«- 





(Augerichtet.) 
(Breife von Armour & Ge) 























och, Gm und Alkohol. 
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Diahnt zur Borfigt. 


Mir die „Wdendpoft“.) 


‚Auf dem Geſlũgelho⸗e e 
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56: 





= a %s1 07 74 





Schon wieder ein Filsfucher am Genuiie | 
niftiger Schwammerlinge geſtorben. 
zer 235 Sjährige 





Gas (augerichtet). 


iU »1d. DWeimidi, % 


Sebeude —. 


zriche⸗ Obit 


Michael Noonan, 


— | Orsi.geiarbiger E 
Str, — am | 


(Acimbnadue \ 
lebien Sonnabe nd 


der Umgegend Chicagos 
Champignons fü 
er eine beſondere Vorliebe h 

brachte auch eine anſel ehnliche J 
bon Bi ilzen heim, 


Braftifche Binte fü für den Geflügel ©: 
halter in Stadt und Land. : 


150-gradiger venaturirier Ullobhol in yüje ° 


Ran nen Te : die Sailone böber.) 
" Atienbörie. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

jan ber hieſigen U Attienbörſe: 


Die Erzeugung von Sommereiern. 


Kühler, angenehmer Stall. 
legenheit. —Reichliche Weide. 
— Geeignete Futterration. 
lich friſches, reines, kühles 


— Reichliche 


ſo unwohl, 
— — ** — 
dem Englewood Hoſpital veranlaßte, —— liefern E. 
den folgenden 
bericht, ſowie als heutige S 


—— — 





Schmerzen veriiorbeı Im Hohiommer bei heikem Wetter 
ift die Eierproduftion allgemein ge 
ring und infolgedellen der Preis für 
friihe Eier nun 
88 mehr Eier der Geflügelzüchter 
heißen Sommermonaten 
um Em lohnender gejtaltet fich dest 
Nutzgeflügelh aitı ına. 
Cine bobe Gierprobultion im 
fommer ift aber 
wenn das Geflügel richtig 
gefüttert und gepflegt wird. 
annenehiner 

Sollen die Hühner in den Sommer: 
monaten fleißig Eier legen, 
ihnen ein fübler, 
zur Serfügung jtehen. Wenigitens ein 
‚noch bejier 
| Sühnerfuflee 
ıMuffelinfenitern 
0° Glasfenſter ſollten jetzt 
genommen ſein, um den Stall ſo luf 
tig wie nur möglich zu machen. 
ßerdem iſt im Stalle ſelbſt für gute 
Ventilation zu ſorgen. 

Reichliche Schattengelegenheit. 


Stachelbeeren 





0 — 


Sol banseroit jein. und lohnen). 


Sm Bundesgericht Haben 
ger den Antrag auf 
„Hamlet Inn, 


Seidelbeeren. 


Weinen ſqieß um 1 bis 178 höher 
Septembermweizen f 
Septemberhafer < 
beute on der 
rüch ct, der Ert tag der Ernte an Ein 
‚'termeizen merde fich nicht 
Millionen Bufhels jtellen, 
Boranichlag des legien Regierungsbe 
rihtes lautete, f 


Banterott ertl a 


Ma nglerihen WReftaurants, < 
das erft vor einigen Monaten eröffnet. 
Die Befiter find Arnold 


uifen und Biltor E, Ander- 


Brambeeren. 





fondern nur 
Die Nachfrage nah Baar 
borrat an Weizen und Hafer ift jehr 
ie neue Zufuhr 
dürfte in den näditen Wochen ralch 
aufgebraucht werben. 
aus Stanada 
lauten nad) wie vor < 
ober der gegenwärtigen Ainappbeit an 
Getreide gegen Baarlieferung nicht ab 
Die Metterpvorberfage lautet im 
Allgemeinen auf bemöltt. 
Die folgenden Preiie nelten 
Großhandel. 
Quantitäten find d’e Breiie etwas höher. 


Droduftenbörfe, 


entgegen ben 


— eo... — 
Die deutſchen KRatholifen, 


Centralvereins angenehmer 


ſtebend veröffentlichen wir die 
Nahresfonvent des itber deren Zod bein Sejundbeits 


gc eitaltet ih überaus —— 


Waſſermelonen. 
ingen es —— & Zauſen. 


unbedeutend, 


iM 


follte aus Glas- Die Nachrichten 


St. Paul, Minn,, 11. Yuauft. 
— — — des 
— Per en 
— Geſellſchaften nimmt 
ı jeder Beziehung 
und beveutunaspollen 
geiirigen Sigungen ber Delegaten 
wurde eine große 
Gejhäfte erledigt. 
Be. bradite ber Norfikende 
— 
Gibbon? und O 


2465 6 and »Ide. 


— —*8 


— es 
Die Wirren in Merito. 
Schlachtſchiffe 
und Garniſonen verſtärkt. 


nalverbandes 


Baler Sirabe 





glänzenden ı 





Maibington, 
einſtimmung 
kündigung des Stanti sfefretärg 
Ting, dal es vielleicht notwendig ſein 
merikaniſchen 


reichlich Schattengelegenheit im Freien 
zur Verfügung i 
Schattenbäume im Hühnerhof, ſo ſoll— 
ten in der Nähe des Stalles Gruppen 
von Sonnenblumen angepflanzt ſein. 
Wo es ſich ermöglichen 
man auch zwei 
für das Geflügel 0 
in dem einen Auslauf Mais 
wählt, läßt man zunädjt 
flügel fich in dem 
Bei Beginn der Hocjom 
man dann das 6 


Rarbinäle * 
Conner zur Verleſung. 
dann verſchiedene wichtige ? 
heiten der Zentralſtelle. der Organe: 
tion und ber Pr opaganda 
ſprechung und E rledigung. Die 
tralſtelle empfahl unter 
Gründung von Kon] ſumgenoſſenſchaf⸗ 
ten und Darlehenskaſſenvereinen nach 
deutſchem Muſter. 
Ganz beſondere — rief in der 
—F on mittagsfigung 
Pfarrer aus 
benen ng eine eine furze unfpre 
der er jagte, 
värtig ein Maultorb um— 
— jei, daß aber Die Deutſchen 
in Kar aba * Deutſch bleiben wer» 
eine große } 
die Thon u "ber- 
durch den Krieg wi 
ber * utſch geworden ſind und auch) in 
Deutih bleiben würden, 
eingehende Diskuſſion 
ſtand über die zu. u weine © 
eine beifere Pf 


de dir, in 





—— befindlichen 
ſtä wurden heute die Komman 
danten der verſchiedenen Garniſonen 
des Bundesheeres benachrichtigt, ſich 
Die Schlachtſchiffe 
Louiſiana“ 


1 Bulbel-S$torb. ........ 


$riiches Ge 
(Die folgenden Preife gelten nur beim Einfaut | bereit zu halten. 
„New Sampibire“ 
ji mit vellitändigen 
Tagungen auf dem Wege von New» 
s nadı Verafruz, umd die in | 
län Gewäſſern 
eg 


Erwartungen, 
und beträgt ber 
Cenis. Dagegen wi— 
hen die billigeren Sorten bi$ zu eis |! 
nem Cent im Preife. Der ziwiichen ben 
Unterichied 
\erjcheint jededy nicht groß genug, 
i f beiten Sorte 
bon melder ım 
geringeren Graden 


Preis jet 2A, 
Anderem die 


Öl.zonss0nonnunnn0.. 2.0 





merwärme läßt 
flügel in den vom Mais befchatteten | c 
Auslauf und bepflanzt nun auch d 
anderen Auslauf mit Mais, joda die 
Hühner jegt 


befindlichen | 
I 

bteünnig zu madıen, 
Anweſenheit 06 ' haben den Re 
fehl ae , ebenfalls dorthin 


wenig anlanat. 4’ 
zu begeben, 


Gier folgten der im Marfte 
genblicklich vorherrſchend 
bewegung und wurden um 
Cent teurer. Die Geſchäfts 
etwas gebeſſert, d 
tale Bedarf im 
fondern au von außerhalb an 
fehnliche Beitellungen eintrafen. 

Geflügel beae 
Nachfrage, doch ift das Geichäft immer 


släufen gehalten —— 
—— au 


Berafruz einge 


Aufwäris —— 
en Aufwärts nangenen Nachrichten 


Transporiab 
ſer werden jetzt an Ijattiger 
im Objtgarten aufgeitellt. 
auf dieſe Weiſe keine — ——— 
Bei im Hühnerhbof herftellen, J 
diefelbe auf Fünftlichen Wege bejchafft 
man errichtet zu dem Zmede 
‚ein bier bis fünf Fuß hohes Geftell, 
‘das mit Sadtuch überdedt wird, 


oae hat ſich 
nicht nur der 


( 





r man it mit u £ 
nn Stanabiern, »ı, eine Allame 


engliſ irt waren, 


einzuberufen, nicht einverſtanden. 
Waſhington, 
rikaniſche Konſul 


kruz meldete demStaatsdepartement, 


lebhafteret 


Silliman in 


Vu 


ungewönlich aroß, und au für heute 


8 


eye 


Dem Geflügel muß im Hodfommer 
auch eine u U Weide zur Verfü: 
gung fieben, 
zur Giererzeugung genau io BERN» 
Milcherzeugung. 
man den Hübnern feinen freien Aus. 


Hmerita — erd 
Hauptiſchwierig 

a s» Di 
gaufe mit 






Pe. und - Stonferenz ü 
treffen fünnen, 
Iruppen ein Anariff auf einen —* 
bahnzug gemacht 
auf welchem 
vorausfuhr. 
richtete ferner, 
„Inter Deeanic“ 
Luft geiprenat hät- 
‚und daß in dem darauffolgenden | 
Soldaten Earranzas 
rbeiter getötet worden Teten. 

® afbington, 
ral Carranza bat 
r in Raihington dasStants 
— 
merifantiche Wolf 
gehalten über den Der | 
ider bewaffneten 
ergielten Erfolge 

Die Botjchaft bezieht fich auf die aut |1c 43 
amerifaniiche —— 
klar durchblicken, 


New nr J 


ſtiegen um !$ Zapataſchen 


ren Kindern 


ſond dern — dig wie zur 


Kartoffe n — jetzt wieder 
in größeren Mengen ein, da 
gen der Preiſe Farmer, 
Notirungen 


merif: Aner eiı ngemwirkt — 
ie die Pflege der deutſchen Spra 
Schule und Haus als eine ihrer 
ifgaben betrachten. 

— en der riefigen Menge der vor 
ı Arbeiten wurde geitern nod) 
Abenditguna 
Um 8 Uhr Abends fand in 
der. St. Agnes kirche eine große öffent— 
liche Maſſenverſammki 
und Mädchen ſtatt, zu der ſich ungefähr 
500 Beſucherinnen mit über 100 D 
gatinnen vereinigt hatten. 


oder in ben ze. und Getreide: beitehenden unzufrieden 
Verladungen 
Für die beſte SorteVirgi— 
nia Cobblers wurden für das Faß bis 
zu $1.65 bezahlt,und auch andere&or- 


geben, * fü man ein. Stüd 


Eine fehr gute 
und fr ühe Gefl ügen veide liefert 
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Geeignete Futterration. 


Vorausſetzung 
Eierproduktion 
Verabreichung einer 
rati Bei heißem 
den Weizenteil i 





ına für Frauen 





debartement 


geeigneten Futter— 
Wetter jollte man 


Heute Abſchluß der Konvention. 
e heutigen Geſchẽ 
Konvent mit ber Wah 
neuen Beamten und der Ronventftabt 10 


Carranzas * 
durchkreuzen. 







iftsſitzungen wer— — 
der aber $1,25 den Buichel 


— * wirtſchaftliche 


en für Legehühner ift 


3 er jih um ihre | 
etivaigen bezüglich Meritos gefahten| x 
Beſchlüſſe nicht kümmern würde. " 
| New York, 11. Auguit. 
| matifchen Vertreter Brafiliens 
Argentinien, ivi 
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Körnerfutter: 300 Pfund gebroche- 
ner Matt; 200 Pfund fehwerer Hafer; 
— Pfund Weizen; gemiſcht zu verab— 





Guatemalas 
owie der Staatsſekre⸗ 
|tär Lanjing trafen hier heute zufam-| 
men, um barüber zu beraten, mie ber 
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werden kann. 
Mexikaner 
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perſönlichen und 





"Xegas, Nr. i gel b, 


Ordinarh Firſt 


aus New — 





Jünemann aus 
Der Vorſitzende Frey gab 
a Bormitt a in f j 
Delegaten — 
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hierbei beionders auf vie Or 
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Pfund Meizenmiddlings; 
Fleiſchmehl. be 
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Hafer ji ala Geflügelfutter eig- 
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Körnerfutter 
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Huhn und Tag vollſtändig 
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ſchaffenheit der Hühner von Fall zu 
Fall angepaßt erben. 
futter follte den Hühnern zur belieki- 
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Der 
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Dennoch 
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De dandi ig beruht 


in 


der 


welche es nimmt, 


zäßig Inrzen 
Re sitate zu er sieten, 

Dies lommt davon, weil die X 
seiest ii Tag und Nadt lang, 
|der nanzen 24 Stunden. 

‚2a fein lIinbebagen, 


I aus itarfem bieg- 
r angefertigt, welde 
Bewegunger 
t, und vollſtandig 
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das 
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irkung unaus— 
während 


feine linpäh- 
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ruhen, flößt 






dieſ underbare Mittel unſichtbar den Unter— 
it fein neues Leben und Mrait ein, deren 
jie bepitrfen, um ihrem naturgemäßen Swede 
Jurürhaltens der Wingeweide obre Die 
fünftliche Stiibe eined Bruchbandes oder ſon— 
ſtiger Vorrichtung zu dienen. 
ung n a 
Griiärung des Plapan- Pads. 
Der Grundids, auf weldem die Wirkung der 
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der | iden ———— und der folge 
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| Die Kampanneverfprehungen des Herrn | 


„Bürgermetiter 


ge tragen, 
in Hemtern,” 
der Bräjident 
öffentliche Verbeſſerungen, 
die Angebote 
Bflaiterungsarbeiten 
\von $2,000,000 eröffnet wurden, 
in dieſem 
langen werden. 
‚ eine 
perichaftspu 
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hinterle 
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William Hale Thompſfon. 
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in Kontrakten ſowohl wie 
erklärte 
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M. J. Faäher— 
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Pröſid 
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und obwohl die eingereichten 
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doch allgemein 
Firma 


gilt 
die 


neue 


zu hoch 


iſt 
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Unternehmungen 
kommenden Arbeiten 
zwei Mal früher aus 
die Behörde | 
zurück. 

Seitdem 
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Mann für stüichen — — 





























Amateur: Wufifer für RE 
— 7 Abends, 





Bring {t In trumente 


























angt: Männer und und dFrauen. 
(Arzei gen ur ter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 
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erfabrene Acchin und But⸗ 
dt — ‚en baben und nad 
Nach; Pu 3636 Mis 


















































‚ Stellungen —* Männer und Knaben. 
Abrit 1Cent das Worn) 


aud mit - Mafdinen. 











(Anzeigen unter diet: 








Shufterarbeit, 





: Chauffeur mit Lizens, 2stährig, tust 














Guter "erfahrener Junge Tu Arbeit 
Zelephon Lincoln 83 








— Mann ſucht itetigen Platz 
5916 Wabeland Ade, 


Guter Brot- amd Gate: ‚Bäder ſucht 
Telephon Stewart 
„afinift fucht, —— oder ſonſt 
1000 Diverſey 




































































Junger Mann, der gut engliſch ſPpricht 
und etw a3 — bat, wünfcht ſich als But⸗ 
1926 Dahton 











ein —— — 


























— wünſcht est 82 
Campbell Ave., 














Sende: Guter Bäder, ‚in all allen Arbeiten ber 
5120 Juftine Etr. 


Barleeper (35) 
| stetige Sıeite, auch zur Au 
































Gortſetzung auf der 8. Seite.) 
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Bew. x Br ER zu > J * — 5 * int ö 
UIDendpon, Whyteuge, Derwum, wen YI. Auguſt oIv. 
. #5 — * DU — — * 


u; vo - 
Dr BAD Ar 


eranden nas Weaweiſer. Beelangt: Frauen und Mäddeen. Stellungen fuchen: Branen und Mädden. Su vermieten. Geichäftsgelegenheiten. i Nähmaichinen, Bicyeles x. f. w. 


Gru.seigentum und Käufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dg3 Wort) 


— — Taaleriei eutrarnonen (Anaeigen unier dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Uinzeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CE. das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 

City. — Allerlei Attvaltionen. Hausarbeit. Gefuht: Mündener Lunhlösin fucht Etelle.| Zu bermieten: — lat. 3729 N. Afhe| Kauft ein Roominghaus; «8 bringt eim fidheres 
Verlangt: Mãdchen für\Hausarbeit und zur Frau Abt, 1732 Dabton Stt. dimi | land ve, Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt, — 
Hilfe in Bäderei. 5200 Laflin tr. 


Singer Nähmefstnen, 50c mwödentlid; ge s y 
ten * all Comp Braudte $3.00 aufwärts, garantirt, Reparaturen Gott — * 

uch Abends. 337% Weit No age-Heim, 6 Zinmer auf einem "loor, 
billigit. Offen au Nbends, 2 Weit North | yoHer Dahbode  "eidbafement, “ Sroind 
Ade., nahe Sedgwid Str. 24jlimt& | yı Hoden und bridbafement, ruing 

Abe., nahe Irving Part Blvd,, 30_Fub Lvi; 

en Straße, 33500. $700 Baar, $20 
s 7] monatlich. 
Urterricht. Gilliam Zelo3L!y, 3801 N. Weſtern Aue, 
(Anzeigen unter diefer Ytubrit 2 Eenid das Wort) Tagiiv 


Mabls Shmphonie⸗ nn | — SZimmer, ſehr ſauber, Einnahme 8300 mo⸗ 
Sefucht: Erfahrene Kleidermacherin toüntsht | Sa Miete für helles 4 Zimmer Nlat, Gas | atlic; balbe Anzahl. genügt, bei Lincoln Part. 
Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; autes | Arbeit In ober außerm Haufe. Bitte borzufprc- | und Toilet innen. 1613 Nortb Bar! Ave, — 16 Zimmer, —— nd u. freie Wobs 
Heim und guter Robn. 1537 W, Chicago Ave. | hen, 1902 N, Kedvaie Abe. Hlat 1, modimi | 9. Chatroop, 1510 Rells ’ Er. 4 pilete: Lı un eu * 
„Al Oder Toon.” — arg —  — : * — — J — x , 
“ Verlangt: Mädchen für allgemein 8 © born "Ave, Ede: tumer alles beient; feht'3 an. 
ie | und Kafben: yet elle ir Sgusarbeit : Fu vermieten: 2 We 3. „und 4. Stodwert N einer Wohnung, nur- 812: gut befegt. 
— Jeden Abend und Sonntag | Erwahiene 1297 Morle Bipe &elepbon Heiratsgeſuche. bed „Abendpoft“ » Gebäudes, 223—225| ande Yindere, arobe u. ficine, alle reeit. 
ngert, . ger3 Karl 172 e 7 (Ulnzetgen unter diefer Rubrik > Cents das Wort, | W. Waihingten Str.; aroß, hell und Inf» | Gebt zu Lange, 704 North Dearvorn Etrabe, 
‚ 115 Nortb Abe. — Jeden Abend a aber feine Anjeige unter einem Dollar.) in: D i s saglınk 
GR erlangt: © utihes Mädchen für Küchen- und far (taf führer der is en 0 905 
———— DENiiWer 2 suden- um Seirntönefudh: | ; No ihältsführer der enbpoit“, 223—225 . 9,6 Jarberf 
Sausarbeit: muß zu Sauf OA Gpda: | „ Peiratögefuh: _ Intelligenteer Norddeutlcher, " Zu verfaufen: 2:Stubl VBarberihop, 1726 Dr 
SE —31 zu muß su Haufe [Slafen. 1945 Gedg | Mecanifer, ts Sabre alt, von ge Statur, | W. Wajbingten Straße. 1Tjn*z hard er. 
”  @eit — ne \fucht Belanntihaft eines ebenfolben Mädchens, | —— . = — — — — 
Sortſerung von der 7. Seite.) | Serlanat: V 5 \awed3 &$eirat, Antivorten bis um 19. Auguli| gu vermieten: 4 Zimmer, Bad 3417 N.| Bu derfaufen: 9-Zimmer Roomingbaus, billig 
| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — — | Sonne Mve., $i2, \ . STR.) 8 — 
zwei in Kamilie. X. Lcod, „508 Eaftwood pe, | unter Adr.: D 463 Mbendpoit, | Hoy 0, momi |twegen Abreife, alle Zimmer bermietct, 1850 


s — — *— — — — — _—- —— | Lincoln Ave. mido 
Stellungen juchen: Yänner und Knaben, | Nabe illon umd Vlarend Heiratögefub: Deutider Wittiver, 40 Jabre u bermieten: Garage und Garpenterihon, elet pen 


ünzeigen unter dieier Rusril 1 Cent dad Mor) | Norlangt: Erfahrenes Mädden oder Frau für alt, große Eribeinung Garde Mrtillertit), Sn- | trildes Lin und MWafler, drei Wohnzimmer Verfaufe Zigarren, Notions-, Candied-, Ice 


Erfahr sinei 5 len: 8, Baus | oben mit Bad und Rord. 1952 D z | Lad ſchö l i 
allgeı ine Sausarbeit, mu chis he \baber eines gutgehenden stobl Eis-, Baus) 0 953 Dayton Str. | Cream-Laben, öner Play für Tleine deutiche 
Gelucht: Helterer Proibüder, nü tern und zu 1044 "rmitage a ms je bein gehen. | matierialiene und Teaming-Geichäfts > twüntet | x 
berläffis, fuct leichte Sielie. Mdr.: 3. 72,1 —— —* — — Belanntſchaft eines lteren Madchens ober Bu — —ñ— — — ——— | ‚jiztures. Miete für Cottage mit Zimmer und 
Abendpoſt. mido Verlangt Mädchen im PDiningroom von 4 biz | ve siweds Heirat. Ernitgemeinte Zuſchriften mit | Zu bermisten: Zwei 5-Zimmer Flatd in 422] Rüche si0. Laundrh bezahlt die Miete. Muß fo- 
— — 8 br Abende. 3251 NR. Weitern Ave. | Alter, Hamilien- und Bermögensangade bitte zu Fa Blace, $9 und SI0 monatlich, Anzufragen | fort fiir S350 verlaufen; Billig au $500. Komınt 
Geſucht: Eleltrifher Crane Mann, 2 ZIahre | ö : — — adreffiren: W. 602, Abendpoſt. 251 Eiybourn Mdenue, Sagimf | mit Ansablung heute nah 3249 N, Weitern 


Erfahrung, juht Stelle. Mdr.: Dombrowsti Verlanat: Züchtiges Mädchen für llameiin | ——— — — — ——— — — ! Ade., nahe Bart. 
1716 Dayton Eir. mido | Hausarbeit, fein wajgen. 230 Dit Garfield gu bermieten: Rrasivolie neue Bobnung, 4 | —— 


A = - Simmer, Bad, eleftriihes Licht, Hartbolaböden,!| Zu Taufe fucht: Sal 9 * 
Boulevard, 2, Flat. Möbel, Sausgeräte u. f. w. es ht, He zböden,| Zu faufen aefu Saloon an Nordfeite, 
Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht vaſſen— 


— — beil Gute Verbindung. 3404 N, Clart Etralse. | dr.: 3. R, 28, Abendpoft. 
ben Bla, Tanı mit Maine arbeiten. Jce R.,| 9 erlangt: Gute Bufinehlund-Köbin; guter (Anzeigen unter dieter Hubril 2 Cents das Wort.) —* — 
S ein > Pu — — — — — — — 
een be. midoft |Lobn und Turze Stunden, 1982 Eiybouen Ude. Nerfaufe elegante Ehsimmer » Möbel fomie | — — — — ——— —5 —58 > De 
. - E de Racine, v Mn PR une ln m de au e e ‚ 
Gefuht: Deutiher, jelbitändiger W uritmacher Ed — X Be. _ | Piano, wie nneu, fehr billig. 2440 Lincoln mido | Zimmer und Board. * gen, iſt nur wegen Uneinigfeit der Partners 
I 
1; 


| 
| 
h Burlesle. | 
ra Houje, — „The Lady in! 


28 @ 


2 Sebü Waveland 
Engliſcher Sprachumerricht fur Ein aewwanberte, Zargain: 3-Flat Gebäude, nahe Wade 
Leichte Dietbode. Preiie mäßig. . Keine Vorauss ee rn mit Bad, für nur $3400. 
zahlung. 1523 N, LaCalle Str, Dttilie Koehnle. . ©. Meinz, 3409 N, Paulina Str. 
Tag,lafomi,init mids 


age 


— — — — 


S reundliche 8-Zimmer Cott J he Leavitt 

North Shore Automobilſchule $ er age, nabe Lea 
richtet neue Klafjen eim tm Tag- und Abende | ao melig, Brichbafement, Bad eic.; muN 
turien, Svezielle Abendkurfe für Diejenigen, die | 9". wenm fofort gefauft. —_ 
während des Tages befhäftigt find, an Montag, . 0. Deinz, 3409 N, Paulina Etr., 
Miimwoh und Yreitag Abenden. Zagfurfe, $35; K nıide 
Abendkurie, $25. Auf Abzablung. Bu dv — — * 

— eld Ave. berfaufen: Nahe Addifon, 3-Flat Eteinges 
Zel.: Gracıland 760. 3551—53 Cheffi — 2* bäude, reis $0200, Miickbe 31200 @ 
ee == George TZorpe, 2360 Lincoln Abe. 

Die einzige deutliche Sutomobilfhule in der nridg 
Stadt. Biele Nachfragen für deutihe Ehauffeure | sn —— > — 
und Meparirleute, Keihte Zahlungen. Zag- und — Burling und „Willow, zwei 6-Zimmen 
7*7 Chicago School of Motoring 2019| 9, — 
—2021 ©, Laflin Str. Sajprz | Ölat Sramegebäude, Sntete 900, Preis $6500, 
: George TZorpe, 2360 Lincoln Ave. 

mide 


Finanzielles. Bertauſche Barrh, Ave. 6-Flat, Gebäude, M iete 


$2900, Mortaa $10,0 
* 2 Wort ortgage 810,000; tauſche für Cottage 
(ungeigen unter diejer Rubrif 2 ( Eentd das Wor t) billige & Kot oder 2:5lat und 3500 baar. * 
82500 zu leihen geſucht auf N tordfeite bebautes George Torpe, 2360 Lincoln Abe. i 
3: lat Steingebäubde, 5 niſa 
George Torpe, 2360 Lincoln Avbe. — — 


10agimE | Familie, die "gutes Leben maden lann; elegante 


Zn | 


— y — nn —— —— — 
— e —ñ 





aud im Sboptenden vertraut, fuht Stell Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Epricht auch ungariſch, ſowie ſlawiſch und etwas im Siore zu 
enoliſch. War zwei Jahre in lebter lung. | Emviehlir 


Mdr.: 3 788 Abenpdpoit. Boulevard, mido 


zu einem ſehr billigen Spottpreiſe von 8800 au 
haben. Dasſelhe — wurde zweimal für 
— — — iiber $2000 verlauft. Ihe Bufh Temple Reftau: 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) 
helfen. Muß engliſch ſprechen. — Mobel von 4 Zimmer. — u 2 
sum. Guter Base. Zisl Sales Dast tuß berichleudern: Möbel bo 3 | 


Meinberger, 3217 Wltgeld eir. Vermiete möblirte Stube mit Frühe und Pad. rant, 816 N. Elarf Eir, mibofa —— Nur $2,700! 


} 
* — — * 1743 Sedgwid Etr., 8. Floor I — — — —— — — Bargain! Haus, 2—6 Bad, 
M - 3:€ or Möbel, Eisbor, | ——_ Bi nn — Bu verfaufen: — — 6% erite Hy Jotheten — * > Zimmer, Ba 
Gefuht: Dunacr Deutiher, 18, fucht irgend Verlanat: Frat eres Mäd fi; Zu verfaufen: 3:Stüd PBarlor : u. — — _- _ 3u verlaufen: Gute Land-Bäderei, Grocery | Du beriaufel 7v h $: . — 
welche — iheut feine ihimugige Ar- | Sa Barbeit, u Ties Een —8 halt 100 Viſd. innen weiß. 487 W. Rorth Abe, Zu vermieten: Sauberes Simmer, 1511 Da: | und Eiscream-Karlor, Pferd und Wagen, $1800, | — Auf bebautes Chicago Grundeigentum —— — — = er. — Lincoln Ave. 
beit. Fr. Rohde, 740 N. Clart Str. mido Haufe fchlafen. $7 die Mode. 1020 Plue 31% Flat. — Eir., 3. Flat. “dr.: S 506 Abendpoit. midofe | 4000.00. ..... Grundeigentum. .....$3500.00 „sojetti, 2411 Lincoln Ape, 
en —— I ae 1 


Geſucht: Guter Raperbanger, Galfı BE bl nn 


. 1 Barl — — — — _ 2500.00, 00... 2 = dimido 
Zu verlaufen: Gut erbaltenes Barlor-, Din ı bermieten: Ccparates i 1er.| $37 1 i De ifen:, Bäderi 2000.00 5000.0 : — 
8 — A 2 j Srom-Shlaizimmer. |! $375 HTaufen feinen Delifateifen:, Bäderi-, “UV, Us or.0r an ai J— * er 
ainter junt Mrdeit., ©. Dirt, 1477 Zarrabee | Berlanat: Mädchen oder junge Frau für all« | ap un u A BL 3. North Abe Nilde u. leichten Grocerh-Store, Steine Konfur- 1500 — ——— — 5———— 
traße. Zelcpbon: Diberiey 9059. neine Hausarbeit, Teine Bäldhe, gutes He  BUDCnoTen, BADER , Aadinm Garn —J — — renz,, ſeinlte Geſchätslage. Wert 3700. 4 Zim— 2. . 2 \ ta SPAREN 

e = 5166: — 2 ig sale, gutes Yeim. | j;g, Guftad Boigt, 1243 W.Jadfon Blvd, vinten -| Bır dermieten: Möblirte Frontsimmer für mer mit Store, nur $16 Miete, 2732 Sheffield 1000.00. 20... es 2500.00 Slats, Bad, große Lot, $7300. 
Gejuhbt: Ein guter Saloonvorter Sucht Koiten she AD0 | [cihie Hausbaltung, $1 bis $2.50:; 


ieparater | Avc., nahe Diderich 600.00. 2000. e ——— 2200.00 — Döcar! — Yofetti, 2411 Lincoln Avenue. 
Netter Mann —* langiäbriger Ausbildu itte Berlanat: Mädchen fi üchenarbei uß — ⸗— | Eingang; beiies Wafler, 511 Nortb Sie. : — ——— — — ne Papiere pe * dimift 
zu ſchreiben an Nit. Slek, 9741 S. Tripp Abe. loben lönnen, u ze BBeH, | Bu verfaufen: Billig, Möbel und Nugs bon \— — — — Iser fhnell aute Caloond, Groceries, Delifas | Ridard A. Koch, 25 BR. Dearhoru Str. J. Slur. FF s * — 

en — | On tree eeTerTer volitändig eingerichteten 6 Se N an | aD bermieten: Srontzimmer, $2, doppelte teifen. Sigarren, Bädercien, iiberhaupt irgendein | Abends: 555 North Abe, Ede Lartabee Si, | zur $ 3300 jür „Brid- ‚Cottage, zufanmen mir 
et: Funger Mani, derbeiratet, E33 B Verl angt: Mädchen zum Geidirmvafgen, — einseln. 1 —— 3 Sat —358 | $2.50, Dei deuticher dran, 727 ®. Madifo - | Seimäft, fann fein was es will, Taufen oder ber» 4in”! neben. un Sandy- und Grocerhgeigäit, dircli 

ebrer geweſen, ſucht Stellung. VPerfeltes Eng-⸗ Mdalſtebd St tr., c = » — — — laufen will, gehe morg. 9 1555 N. Halſted Str. — 1 

nr u Deutih . "Mar: 756 Aber nbboft, | — —— © Be - — — —— 4 Zu vermieten: Sau deres Schlafzimme — Greenebaum Sons Banl & Truſt Oscarl! — Joſetti, 2411 Lincoln Avenue. 
— Verlangt: Müden für allgemeine Hausarbeit. | Bu verlaufen: ai igenofen, * särmeofen, Heiß» | 1515 Cedawid Etr. 5 Berfau! Zaloon, eigene Lisens, eigene Leafe | „Tompand, Kapital $1,850,000.00, verleiht dimiie 
Gefudt: Junger Mann, Deu ‚ fucht Etelle | 5 Lincoln Ave, |wajlerfront. $15.00, 3532 N, Irving ve. - igene Firtres, unabhängig von Brauerei, Wos Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie» nn — 
als Nanitor-Helfer; bat Cı tfabrung g. Adreſſe; — — dim Yu dermieten: Frontzimmer mit NAochgelegen de neimmahıne 8400, fofort $2600, wert das Dop: | drigiter Zinsfuß. Sichere erite Hypothefen und Billig! 6-%lat Bridgebüude, Bafement, drei 


ne — 75 * * > * oo GC = sliehine eh > ruf bautes i6 3i or, 3 
28. 609 Abendpoit. Verlangt: tc3 Mädchen, das etwas lochen möbel vo ne ai - |beh ‚$1.75 wödentlig,. Frau Kunze, 570 Welt | veltc. Zchts au, fragt morgens 9. 1555 N, Hal- | Bonds, im belichigen Summen, auf bebautes 4 und drei 6 — Bad etc.; 31000 Miele;: 
emworio Ave, Fiai. Zu berfaufen: Möbel don 4 Dimmern, * ſt Madiſon Str r 


—— — — — 23 g ” Str. > Ebicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Geit | nur $8500; nahe Garfield Abe. 2 
Geſucht: Ordentlicher, Mann fuht Etelle al | — — see N 48, Str, de Dalley &ne., b IE | - — — — 60 Jaähren die beſtbetannteſte Bant für auslän— — Oscarl — Joſetti, 2411 Lincoln Avenue 
Borter; bat aub im Hofhital Erfahrung: guch Verlangt: Deutſches oder amerilaniſches Mäd⸗ten, unten. Taglınz Zu bermieten: Helles Echlafjimmer, 2112  derfaufen: Erfter_Klalfe Bäderei_ Eigen- use Geld, Wedel» und Chedgeihäfte Bom dimiire 

Stelle "für Hausarbeit, Stadt oder Sand, 7) I&en für allgemein e Hausarbeit, 3724 Won | — — — — — Sarrabee etr., 3. dlat. ti ch inmfcht fih zurüdausieben, 4620 Went- |1l. Mat au in unferem neuen Heim, Ede Bee: 
ger, 1644 N. Central Rarf be. dimi | Boulevard mido — r — — — — — — vorm Av und © tabifen Straße, Verfäumen Cie nicht, diete Nordweitieite. 
ser tnst Sielle-füe Slebaraiısm | Serismar- gen a | Pianos, mnſitaliſche Inſtrumente. „Su e mieten: Dame wunſdt Roomers, > * — — — yvunderbaren, modernen Raume, ſowie Saulıs —— Sır berfaufen: Abondale Bargains-—— 
ht © ir Reparatırr- . e 


. gemeine a £ N, Elarl Eır., 2. Floor. Phone Diverfey 4 ‚au berfaufen: Rcatinarfet und Grocerh, $550, anaujeben. 26ap Neue 5 und 4 Flat Häufer, Brid u Frame 
@rbeiten. Nicht-Union. 4154 Wentwortb Mve,, % Ainzeiaen unier die) e Rubrif 2 Eents das Xüort) | un wiprenen Somtlag, 4865 Erinceton Ave — — — n Flat er, id und Srame, 
I 


> 


ne für allge: 

2 19: arbeit; eins 8 foden jan; leine Wäſche. nide 30 Fuß Rotten, Zahlung leiht wie Miete 

affler, t 6 bis 87 Eili: y > | rn 2 — lfagiw H. Kraemer KSohn J - ‚ 

Sch d F is is Abe., 1. Flat. Tel. Zu verfaufen: Gute DBioline 2147 N, Elarec- i E 

Geſucht: Erſter ſe Cabi ‚ Earpen: | ___ — — ne pn <> DS u Zu 2 20 — Ave. 

ter, Bolifber, Stehtures, lange Sriabruing, | 2 t: Srau mit Tochter, ungefähr 15—16 | 835 yaufen $400 Piano mit beitem Xon, - f ig 6 n f d ingen Unfojte : i = 

dalfenden Play. MU, Neher, 1325 George i ‘e alt, bei Sausarbeit bebilflih zu fein und | ,g; * * Sir TagiıoE ude a A 9 aaO — an Gene ——— * sit * ds u ⸗ Zu verlaufen: Billig oder vertaufhe: 6 Zim⸗ 
1, auf dem Sande während | 1! 5 Zarrauce ZU. ‘ — — —— — Zache beteiligen. Aus ——— Angebote unter | Öute erſte Hypotheken un onds mil Saranties mer Frame Haus und 4 KXotten in Sefferfon 

ä en re he * — rmie :- Möblirtieä ’ dr.: ®. 608, % E r 5 * Ben = ! 

i bei Dr. u —— Tenaufe Nadegon Bictrola und 27 Muſit⸗ eten: Moblirtes Zimmer. 1020 —A 603, Abendpoſi. mido Poligen zu vertaufen end, momma* | Kart, 1 Blod von Carlinie, Mäbige Bedingun- 

t vor bei Dr. Denn, 877 Wilvalı Tee Al Abe. ftüf 09) fte a 98 Warren ve . i 

ee 2.5.5 Meckiudliaseene ia üde für $25, foftete $65. 2919 Wuarren Vive, 


en 9 x.: D 57 ) * f: 
— — ——— Zu verfanfen: Eine alt befannte Down Zomn | Pribatgelder zu be erleiden In Summen don | 90. abz.: D. 457, Ubendpoft. — 
8 — — nee rmieten: Schönes ner, gute Board. | Emiploys Adr.: MW 601 Ubendpoft. | $500 bis $10,000, zu den miebrigfien Raten umd | amp z ö 
e VBerlangt: Gute Laundrek für Rafch n } und ARTE — x 2 . ten: Schönes Yimmer, gute Board. | Employment Ugench, ; endpo Muß — id, 8 ur R 
at Erfter Biafie Bartender fucht „Tetige Reinmahen Donnerftag, Freitag und Samflag. ne Nabe Etraben- und Hodbabn, an anitändigen mido | den beiten Bedingungen. Julius Moll & Son, | modern verfaufen: Sftöd, Brid, 93-6 Bimmer 
tellung 


— re in $40 Eolır $15: $25 Rhonoaraph mit | 5 - s on 319 Milwaufee ve omiig | Moderne lats. Furnaceheisung 1, Sloor, % 
3. B., 2203 Burling Eir. dimido | 494 Datdale Abe, 2. pt. Greenebaum. Ein $410_Colımbia ‚26 g C Heren, 17 N. Monticello Ave., 2. Hlat. — — — — 1319 Milwanfee Ave. fom iſa od do s k 
Es — = Nelords für r —— 837 B. NRortä Üpde., nabe mifon Su berfanien: Wegen erankheit, eine feit 20 — u — — oct bom Humboldt Bart, $6300. 


Anitändiger Mann mit ein oder zwei Kindern - - - 118 —8 La Calle Straie, Suite 401—402, so. > a lede& Som. 2 811 Milwaulee Ab. 
und etwas Andi sel findet angenebmes Heim bei ri ver Gefchäftsmann mit großen Geichäftss | — — F Office Sonntags "aeihloffen. 
anftändiger Jrau. 1039 ©. ©t. Louis ve yerbit nm umd Tffice mit Arbeitsraum im | au berleihen auf Cbicago Grundeigentum zu = 


Gefudt: Wiener Bäder fuht Stelle, 
2800 €, Clifton Part Ave. 





Geſucht: Mann, 26 Jabre alt, der leine Ar⸗ Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Sedgwid eir. 24j1 1mıt | - — — - | Sabren beftebende Wirtſchaft, guie LTage, nahe Zu leihen geſuht auf erſter Klaffe möbürtes — — —— 2500 — 
beit Ichent ſugt irgend welde Beldäftigung. | Empfehlungen verlangt. 662 Wellington Wve., | e Mai nn; Zu vermieten: Luftiges, arokes Simmer, fepa- | einer fatholiihen Kirche, billig. John &. Daly, | Roomingbaus, $100 für 2 Monate; gebe S15| 7” s—— 
©. ®., 4519 Wentworth Ave. bimi |1, pt. ai Deutibe tecorbs für aile Mafdinen, Wor =, |rat, für 2 Arbeiter, billig, bei Wittwe, — 1333 7 Alerander Etr, Anaufragen zwiihen 9 uud | Vergütung. Adr. : 8 610 Wendpoſt. dimt Bargain: 2itöcd. Brid, Zement Bafement, 2-6 
— ———————⏑ — — — — 25 Weſt Dale Sir, nabe Slate. 10j0'% | Sedgwid ir. 10 Ube Wiorgen. Zelephon: Galumet 131. | — — —_— — — | immer moderne Zas. Rie Nebßnens ve 
Gejußt: Bormann an Cafes, D ndert Berlangt: Deutiche Hausbälterin, Frau oder ——— - — midoir _ÖBu verlaufen: Erſte yarm-Hhpothelen. | Tapıt, SAS00, Nachzufragen: 
allen großer oder fleinen PBädereien, Deite J Mädchen. 618 North 3, Ave, Mabmwood, JUL | Ce gu vermieten: Deutihe rau bermictet belle | — — — — Schreibt um Liſte. Nehf, 21 N. La Saäalle Str. "2545 Gortland Cir 
amaen, Juct Stelle, 3. Ellenfobn, 1426 1. I Nehmt Lale tr. Car. Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. jteine Bimmer,. $1.25 wöchentlid. 643 Divifion u verla ı: Reitaurant, Vreis 3135, Miete baglnta erh 
ur icero. dimi 


— * * eit + nabe Larrabee. midoft s20, einich! rege — 2 fpr if 3 Brid 
— — | "Berfangt: Mädben oder Frau für Hausarbeit, | (Mnseigen unter diejer Rubeif 2 Gentö daS Hort) - — — — —— ms mido | IS, braune $2850, gebe erfie Hpporhet auf | zu, verlaufen: aiweiftödiges —2 ſchone 
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- — | \ ‘ — Porch, jedes lat 5 Zimmer und bad. 5 Bit: 
Geſucht: Erfahrener, durchaus suberläffiger | im Hotel don 8 Morgens bis 3 Uhr. 171N, La Frau wünſcht Roomer. - 409 Wells Straße. _ — — — eine dreiitüdige Brid-Nefidenz und bezable 6* — * oo 
; ‚ g — erde © ! . en e ner Brid-Eort inten, 2 Dlo 
BEER NnE Er ie, nahe Randolph Eir. Su vertaufen: 19 Merde und Stuten, geeignet | — ——— | Zu Taufen gefußt: Gute Etore-Bäderei, nicht | Jinfen, jedod feine Kommillion, Das Eigentum | Yo Humbaldı Marl gut vermietet, © Winde 





: — „222 2 *arın» oder Stadtaevraud, ebenfalls einige 4 u... —* in Kenn. ae Reg s + Ibom QYumbsldt Parf. Yiachaufragen: Dirs. E. 
——— —— a — 7 Mädhben für Hausarbeit. 1617 R. (1: „Zara und Briving-Bierde. somıns —* Zu vermieten: Nahe 78 Loop, möblirte | unter $30 Einnahme. Adr.: D. 459, WbenheR- | it über $60U0 wert, Adr.: 3 769 en Arndt, 1700 N. Rebnle side, momitr 
— —— nah 1912 %, Weflern Ave. Zimmer, $1.50 die Wode; doppelte $2; — ns —— Een 
nn Ganlins ‚Sie. Ralgufcagen im Cine, für Honfefeeping $3. Noethin's, 517 N — a | _®ünfbe gu leihen bon einer Privatperion ee ae a, 
SGeſucht: Mann (82), tft praftifh in jeder Ar-| g Nädhen für Hu verfaufen: Pierd, Panel Topwagen, Har · = a RA SE Fe —— fünf Sabre, Bezaple 8 Proz. Sinfen | IS eine Geihälts-Lor an %, Cicero (48.) Ane., 
ejucdht: Mann (32), — i —* er Ari Merlangt: Tüchtiges Mädhen für allgemeine neb, Yuggd, billig. 4255 Welt 12. Ei Dearborn Str, imibo | Store Trade. 3559 ©, Robey Str. mifedo | u —* F Buvs. 3 zwiichen Eliton und Foiter 
beit, fucht Stellung. Zel.: Diverjey 9122. dimt | Hausarbeit, quter Lobn. Steine Wäje, Empfeb 8 ” nF ol” —— - — — ge — —— und gebe eine erite Supoide ‚auf ein — Gegenwärt. PBreije $450, $10 Baar, 87 monatl. 
— verlangt. 1638 Chaje Ave, mido| __ = rn —_ 71 8u vermieten: Ecdhoncs_ Srontzimmer. 1606 Verkaufe 30 Jahre be tebende Püderei und | ges Frame Slargebäude. Breite Lot; Asphalt- | gyımärts bis $550, $25 Baar, $10 monatlic. 
et: a Aline 2 6 $65 nehmen 1200 Pfd. Deliverk- oder Expreh- | Pallted Eir., Ede Rorih Abe. oben. mom Reftaurant im lebbafier Landfladt, Mdr.: D ul Straße. Mdr.: D 450 Abendpoit. dagimE | Hefidenz-Lotten, $225, $5 Baar, $5 monatlich. 
. Edubert, 158 Inititute Pl iac e — — gpähıp 24 an iKhin "eive — — Abendvoſt. In 2 a ne 22 — Tel, Yabaih 3231. 
Enz | Stellenvermittlungs: Büros, ähre. 2400 Gbicago Pibe. see Roomers verlangt, olleinftebende Frau. 50 gen * ger I neaien uverläffigte Bedienung In Supoipeten- N. D. MeQuiftond Eubd., 226° Co. La Calle. 
- Murh 79 N, Halfted Str, ſamomi Z3u verläanfen: 11 Zimme oc € 5 c ngelegei 8 * 7Tag, ſaſomi, aw 
— ee | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) „70 —* 1500 vPid. ſchweres Pferd. J— 5 E — — —— drige Miete, aute Yage; itet3 befegt. 154 North viden & Schepler, 2001 Lamrence Ave. | a En a wenn — * 
Berlangt: Frauen und Mädchen. — — — (ntomobil-Meianiler. ———— — — n Zu —* Schones Verderzimmer, — — " dimido 210 | Zu vertaufchen: Prachtvolles neues 2 Flat, al- 
= erlangt: ebepaare AMulomobil-Mewantier, —,— ——— —— — —— u elepbon, 2 oberer 1434 | N il re, m * — Dles ode Ne e au attaa Teils 
(Anzeiger unter diefer Rubrik 1 Cent das Rort.) | Hutomatic Screw, Sarmarbeiter, ungar, Stall» —- - — u i montifr Ju berfauiei Gutacbendes Schneidergeſchäft Sagt uns, was Shr bauen wollt, wir fagen u A 


y vrsx ziraße, i ı r . i e Bet Sablung Seht Chas. H. Serum, 3301 W. Chi— 
— — Jleute. Central Employment, 184 Waſbington. Nn erfauisanachate - - m — | febr billig, wenn fofort genommen; fann hinten | Cu was c3 Toftet, ohne Auslagen für Euch ; 
Lüden und Fabrilen. 2 Kaufs nd Berfauj 8 u ’ 


I . u . un i A cago Ave. Tagiwe 
— — — — Zu vermieten: Moblirtes Zimmer mit Bad. I wohnen. "2 Center &ir, dimt | ZDIE beforgen Euch eine Anleihe und Tläne und — — —— — — — —— — — 
Berlanat: Maſchinen-Overateure. Verlanote Erſahrene Frauen und Madchen ais (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 E18. bad Wort.) | .;n, North Aide. = —— — —— — — ——— ————— a na — — sone | Vrid-Cottage Heim, Nr. 1622 Talman Abe, 
6 > , Ei 6 | Ködinnen in Hotel, Reftaura!ionen und Pri- ——— 168 a — —— Verlaufe mmer Roomingbaus billig; | > on. Lijahrige erlayrung. AuNon Los | 9 Bod3 zur Humboldt Part und Californiä 
Wir lernen Euch ein Geſchäft und bezah⸗ batplägen, wie auch für gewöbnlihe Arbeit. — —* derfoufen: *24 — —3———. Su vermieten: Zwei Frontzimmer, paffend fite | Miete 830. 2112 Biitell Sir, dimioo |fracting Co., Zimmer 704, 109 N, Dear oe Ave. Station der Mietrep, Hohbahır, $2850. 
Ien Euch während der Lehrzeit. Stetige | Ali — Emplohment Agench, 3101 Etate Str. — ſeleider. Hahn oder Mugenarzt. 449 North Ave. d — Ipliber-Tbeater, bo — — ee r $15 monatlid. William Ze» 
= Den r Room 6. 11agim, 3, km — T— ei ⸗ e oc inrich⸗ —— — = EEE EL, Realthn Eo. 45329 Milmaufee !ive. 
en das nanze E aute Löhne. — — ui i = Zu vermieten: 2 Zimmer an anftändige Min | tung, Bühne umd Rentilationsibitem, offen bas | Zweite Hypoͤthel Anleiben veombt gemacht zu xelephon: u 7128. ’ Taglm: 
ran nah rl. Luchemann, Borarbei- Diele Stellungen offen jeden Tag für Männer Bargain in Elektriſchen Firtures! ner, gebe auch Board, bei Familie ohne Kinder. gause Jahr, ſehr gutes Eintommen. Wegen an⸗den niedrioſten Zaten ninlen 4 ———— —— Een 
terin, Handichuh- Dept. ; und Frauen in Dffices, Sabrilen, Hotel, Nc« Ans Meifing nemadıt, für 4 Lichter, | 1929 Otto Sır., Cottage. Dimido | derer Geichäfte dieien M tonat für $2500 Baar |Jabr. Monatlihe Sabrungen, wenn gewiniol.| Mene, moberne 6-Bimmer Nejibeng, Heiß waſ⸗ 
Herzog Factories ſtaurants, Privathäuſer eic. mit aroßem Vorzelian⸗Schirm. Raiiend — —— zu derfaufen, Nırr ernitgemeinte Offerten erbe- | Neal Eitate Morigage Compand), 109 I. — ferbeisung, Sarage; Xot 50X125: € Sträucher und 
500 ©, Thro Str 5 ‚ Adbance Emvlohment Exchange, ad a * nn . | _Bermiete fhönen, großen, bellen, luftigen ten; feine Ugenten, Adr.: W 619 Abendpoft. | born Cir. EEWEER 28vinæ Bäume; 1 Bloc zur Straßenbahn, 3 Blods zute 
S. Throop Str. 40aatwz | Bweiter Floor, 179 2, Walbingion Ctr. Tür Difices, Läden vder Lagerräume, Sron:parior, vallend für awei; aud feines Zim« 10aa1108 | 500 bi8 $2000 zu verl inen auf Hauseigen- Seflerfon Station der Northw. Eiſenbahn. Preis 
Vaglına | tomodimitrfa Näheres beim Seihäftsführer der | mer, Wed, elefir. Licht, Telepbon, mit oder obıre nr — * Srant 3 & 2034 9 Rob u Gıı 1 54200. $500 Baar, $20_ monatlich), 
nn ee en az = 2 Eee Ahenbyoft“, 22 25 M Waihington | Board. Keite Garberbindung. 168 Sunnpiide | Verkaufe Delifatefien, Baraaiın, mit Bohnztm: | tun. — Frank Dei, 3934 2. Dobey wet *£ William Zelosli Realty Co., 
—— — — er ung | „ Fubrs deutihungariiher Biro verlangt Mär. Strafe, N F *z | Ave., nahe Lincoln Ave, 'u. Montroſe. imi en * neu; teine Agenten. 3404 re 4829 Miliwaulee Ave, Xel.: Irving 7120. 
ice, muB De se ND | Gen für Hausarbeit, Ködinnen eſter Kohn. 542] © u — | Nor led Straße, dimi 2 ER TTTERRTETEE 7agwe 
Ki jpreen. Offerten unter ©, 505, * > | Korth Ade., nahe Larrabec, Iel.: —— a le Zu Be bermieten: neu, — Kung für en —— — — — uns u zus an 
* ar _ 8 il,imi i . unge eute „der leichte ausbaltun nabe > ‚Srucerd, eijen, Zaumdrh, Cats | yerfeihen, auf verbeiierte rundeigen= $300 Anzahlung 
: —* —— — — . imri aichinerie ufw. |Kincoln Park, alle Carverbindungen Te | dies, etablitt, dicht befichelte Gegend für Hauds * 2 un: i = 
beit Sınes Mühen Ge A „und Deutfrungariihe3 PVermittlungs + Büro der» — — — X sun lepbon. 2029 Mohawi Str., ie Diverfen |baltung; billige Miete, Wohnzimmer, billig für tum; a mäßine Siaten. und Binfen tanfen ein »äueleil” zwei lat Brit- 
"Satrifon tr, Bäderei. | Iangt: Mädchen jür Hausarbeit, für Sotel, und || (Anzeigen unter biefer Ru RD De 3337. _ an ober auf Abzahlung. 827 R. La Galle F. 5 N. Dearborn Str., Am geäune, 30 Fuß Rotz’emm Slat vermietet, da3 
Reitaurant, 452 North Abe, Zel.: Diverjey 8290, — — Siraße. ti mer . antere fertig zum Ci nateben, 
— >= Cap*& —* Einzeine Bimmer $1.50, doppelte $2, — — — — g 3 
Mädchen 5 Se h of . o a 4 MB —— s $15 blu 
ns —* ———— —8 ann ng . —ã — bei | Gerutania Hotel, 602 R. Clark Eir, * mt) Gutes Beihäft au berfaufen, gutes Einfom | Darlchen auf Grundeigentum, Häufer oder — — 
Arbeit au erfernen, Mitien 16 Zahre alt fein. | „angt: Wit haben mehrete Privatpiare ſur Gi Weit Madiion Strabe | | men, billige Diele, Uor.: D 466 &bendyoi | Bauttellen. Daudarlehen eine Spegialität, So-| und Binien Taufen eine 5-gimmer Brid + Eot- 
erreht bor. fertig zur Arbeit. ©. N. & DO. Co. | — u Mass | _ a et aa | Einrichtung für jedes Geicäft, aud einzelne EEE EEE EEE __  bimibe | fortine Bedienung, ee — a — Or agez EichenFußboden und, Vertleidung: Kon—- 
12 N. Miigan Ave., 5. Floor. WÄDOTE | sans aEb asuese Wirbel Ztr Germania der. Gegemitände; miebrigfte Rreife amd befte Kua- Zn mieten geiucht. uh verlaufen: Nellaurant, Sundroom wegen | 7". sanboip 300. IB AB. ARonzoe SERIES: | Ereis — neu und ſtrilt — 
ittlur Be y Terto |, lität garantirt. liniere eigene Fabrifation, (Anzeiaen unter die it 9 (FR das rs ee ae er t ud F 
Verlangt: Stirt Operator, nur erſahrene brau ai ureau, 755 Zucht NRorid Ave, Cde oda sFountains in allen modernen Cremipla- — — (er ubeit 2 618. dab m |ranfbeit fofort, Leichte Mibzablungen. 1548 4101 Zulierton Ave. 2201 2%, Koſtner Abe. 
a RER Tee ni Str. Tap*! zoda 1 — W. Lale Str. Di | — . — ⸗ — 
gen vorguſprechen. Guter Lohn, ſtetige Arbeit. ren; aufgeſtellt zur Beſichtigune Sei fudt: a — * omaitæ 
Drabee Slirt Co., 1711 Elien Sir. 644.048 Nadifon Sir., Verfaufsräume, Deim BETBWE: | Zu verfaufen: Koblen- und Union Eis Gelwäft Grundeigentum und Häufer. ” 
Mäd = J 2 anh Dar Berfaufen Waar oder monatliche Zahlungen, Sebildeter Serr mit 1Ojäbrigem Kna- wien teriaffens der Stadt $120.00 Mr Silles (einzeigen — diefer Aubrit 2 Cents das Wort) Meitieite, 
nn A u —— — Stellungen juchen: Frauen and Prädihen. Zelephon: Monroe 2496, ben incht beiles, aroies Zimmer mit vol- 521 % Glisabetb Cir dimi 
133 N. W e ve 
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6 us iin 1-Dimmter a 0& 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) | 14jn,feidini” | (op 0 : — : 52 ibeth Etr. | — „si „berfaufen: Mrähtige 6-3i ' Gottages, 
vern Mibe. Ei 1; 8 — Board bei Familie, Die dem Kinde ein su verfanfen: St etabliries N 7* ordieue. Furnace > 131 ung und allern icn Einrich— 
r p ] “_ hein ; ie u berfaufen: ablir ea ate Ge» ‚ numgen, Saar oder monatithe ungen, — 
237 ©, er: u, © verator3 an Kleidern. | Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine | —— . > * Heim bietet. m Genend awiſchen ihuft, gut eingerichtete Office, qute Lage; bor- | Bargain! Baraain! Warr *3* Barf, Cicero, ; 1400 Süd 
Rarlet Etr 4. Sloor. Hausarbeit, Tann aut flohen und baden, Selbft| Yu verkaufen: Automatic Kartendrud-Mafhine | Seltern ne. und Sacramento Blvd., | 


< Beier aügiihe Gelegenbei: für tätigen Deutihen, Adr.: Zwei Bridgebände, Lotten 5135 bei 5%. Court. Sagiwt 
‚Berlangt: Ctore-Mädhen mit Erfabrung in borzufpregen. 4153 5. ve, |und Scheift, Unterricht im Sepen und Prebar- | nördlid; von Montroie bis Lawrence Ave. | S 504 Abe ndpoit, dimiia | 12 
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2 1 ——  SBEERENE NE | heit frei. &ibr.: % 004 Mbendpoit. i ——— Ba 1125, 2 helle, wundervolle 5° Zimmer- | — 
‚Küderloden, Simmer und Soft. 819 Milwaufee | Gefucht: Frau fucht, Familienwäfge ins Haus, — —— bevorzugt, dach nicht Bedingung. Unnes | utgchender Zaloon mit $600 Piano und 2 | Hlat8; im andern Haufe 6 herrliche, helle eudfeite. 
< FRDEenne. mido 4 1714 Mobamf Str. Mrs, Palic, mifa Baraaind für Drudereien! bote unter: ©. 531, Abendpoit. | Fälfern Schnaps für $H00 zu berfauien, da ib | Zimmer, alle mit Bad; nahe Lincoln Zu verfaufen: 


—— ae re sie 2 J =. modım mt Farın nur 946 mil hs ; 2 5 — — J * 
Berlangt: Frauen als Agentinnen mit — — fuht Wafce und Neinmahe „zw verfaufen: Eine Anzahl Regale. — — En GER EB, 3° be nenn modimi Ave. nur $6000. Neue! 4 Flat 5 Zimmer Brickhars, 
und Kommiſſion. Vorzuſprechen von 8 bis 10 u BES EN NO 


Ube Bormitiagd im Laden 3315 Sincolm pe, | Pläte. 514 Eugenie Er. Käſten und Cinichiebebretter, billig. Nü- | Gebildeier junger Mann wünfdht gemütliches | Su verlaufen: Gutgebender Saloon gegenüber ) — TFear! — Zofetti, 2411 Lincoln Ave. ‚ertra Behnung im Bajement für Yani- 
’ EEE Bis | x utfhe Frau fucht Saußarbeit. 1440 beres beim Geihäftsführer der „Abend nenne ee - i —— Office einer 600 bis 800 Mann beicaftinenden midofe | for, G- Lot 338X125, an 60. Str. und 
dimido Gefucht Deutfche Frau fucht Hausarbeit. 1440 “993_295 WM, Waihi Strase. | weitteite Mor: 2 ro sihenpron <cts AAOED- | Sahırif wegen stramibeit und Iciner Musficht auf | Tr; . Meine 6 Di ne Got: | ©- Nodwell Str., im ihönen Marguette 

 Berlangt: Gute, mit allen Arbeiten bertrange | CIveland ve. binten, oben, midofre PEN, 223—225 8. Baibington Sttans —— ⸗ —. Befferung. zu erfragen bei Franz Stebler, Lin- | Bu verlaufen: Meine ß Zimmer moderne Cot-⸗ F ⸗ 19) Marque 


A ne. $1000, 292392 S Manor, nahe zwei Straßenbah 59 
Berlangt: Gı len A . ve... . . coln ve mid Velden Nve modimi | tade, $1000. 2232 Burling Str. ‚ ve 3 apenbahnen, 04. 

Some-Bäderei: Ref t 1 8 min . arincht .. air — — — — — — 16 4 5 3 
cat os Sr ——— a sefucht: Tüchtige, zuberläffige Hausbälterin } — m Jieinn a f 3, bier Bi Straße und Weitern Ave. Eigentümer 


4 ” ? mer illeinitebem Jsim 1 AUleiniger t herfauien: U ablirter Ivoon und R zu verlaufen: mei Tottage3, bier Zimmer S 2 ; 
— — 1 lters jucht Stelle bei Wittwer oder Kerfönliches Homer rdieit (dr.: 3 .n * > — — er zalı (von * * — m 8* Rad * Relſon nahe aninag Str * vᷣreis am Plat, aud Sonntand. B. Pinfert & 
Hausarbeit. sruggeiellen auf sarm oder in Heiner Etadt.|_ * sw esibt in enallib unter Mdr.: © 551 |nur 52300. 3300 Baar, Reit wie Miete _ Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22, Strafe. 
Berlanat: Mädchen für allaemeine Sansarbeit di 0. AU DpoNt mido | (Unzcigen unter diefer Hubrit 2 Eents dba x ort) (% f (lleinitebender Manıt ud in “bendyoil t Saal: Kaul E. $ Hocpp ner & Co, 1623 Melcofe _ Str. 10j1*% 
Keine Kinder. Gutes Heim. Yeder, 4408 Sheri- ’ = ES —* rn | mner, wo ex einen Dien aufftellen milalon — 
dan Road, Store. mid Hof Junge beutfde Una, a rlich und ir RE BEEDEREES heparaluren gemad 1724 ann iiber $2.00 monatlid. Mdr.: D. 791 vertan Gutzablender, vollitändig ein- | — 500 Fang uup Teiäte monattiäe Zap - — Vorſtädte. 
en - ; wumat irgendeine Seſchaftigung. 11 ⸗ m Ibend»oNl richteter ‘Nalbinen- bi in alt etabliries $500 Baar und leihte monatlide Zablırnge — olfo * * Es 
Berlangt: Xeltere Frau, um zweijührigem Goethe Straße, je u — — — — te Geihüft (inentämer wänidt He in |Taufen gutes 2 Flat Briclgebäude, 5 u. 6 Zim „ge Zesteuttes Sunaniige ze Ton. unbe 
Sungen aufzumarter, 5558 Ellis Ave. wi — — — — —— | don und nad der MAnguft 1915 bin ich für zu mieten geſucht: Kinderlofes Ebepaar ſucht Eipa 2000 Baar erfor: | Nier, Preis $4000. Beltman, 2828 Lincoln Yve. t nfts = s PN adion Aldo. dr 
nn — — — Geſucht: Deutſche Frau bin, fucht Reftaue« ; Teınc ziuiden bci ntwortli, auber folden ‚Die zum 1. September moderne 4 > Bimmer Boh » u - 7 end N n 6anlmE mi—ion unfteplag. 20 W. Jadjon vd., Zimm — * 
Verlangt: M sn für allg neine Hausarbei rant-, Zalloonarbeit. 1417 Molfram Eitr, I ic je bb made Wath, Werner, 6326 ©o, Bau nuna, Ran ' Porh, Nord» oder Korbweitfeite, 3 ee £ u — — —— doſaſon 
= nn." BOen lt Ieıme Bu |» — ——— U DER Be Mhroiti -- ho a a — — u . astälinng rl 2 6 Rimi—— . - — — 
Bute Köchin, Teine Wälche, beite Neferenzen. - Sr : ö er be 2 Ndrelfiet: 5 757 Ubendpoit, | verlaufen: Zalvon, billig wenn fofort ae „yu erlaufen: 3 ſtöckiges Sridhaus, 6 55 Großer Bargainl 50x125 Fuß, Ecke, mit 
2018 — —— Wäſche. "ide eucht: sutihe Frau fucht © m Yäfche und Pür-| ** gr en — rommter. 3800 Montroie Abe⸗ 5anıwE mer Slats, modern, mit Sinterhaus, 5 und d 6) neuem modernem 5 Pimmer ® unga lotv Konfret= 
8 Grand Blpd., 2. Ant. m d0 | gein ins Haus zu nehmen. 2243 Co, Irving | _Zie verianen mie in der Befriedigung der En j RER Zimmer Ylats, beim Eigentümer, 1530 Hudjon| „ny Sementblod-Fumdament * emnenibafement, 
V tMade Avoe. | Beterfons Mntilenderfkoot ı verlaufen: Ein anier Xleifäer-R | Menue ‚und Bementblodssundament, _ e 
— HRäbiien oder Frau für allgemeine | __ — ee bube 23 Süd Fiftb Avenue, ebener Erde. Geld auf Möbel u. ſ. w. ne — rn * cifher x Me —— — — kaum auf ber Kot für 6 ats! u 
15 . tommit fertia zur Urbeit, 1 8) un — — 15 tm Yan 0 his © 17 u m n 2 = av zii ganze inriwiung. - .. \. * * £ rim: 2 Plod3 zur Hochb ! on 
ausarbeit. Stonmıt feritq I 180 N. Geſucht: tes deutſces Vädchen. ſpricht oſtunden ve bis 5 Ubr. (Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Eents das Wort) | 507 YAbendnoft. San2wE | Zu verkaufen: Fra nineitshalber, rich PL SUN; ES 8 Ze — 
vaulina Str. trau nalti n schen, funcht ee für Hau - ö— — — — — J de — *⸗“ Br ee agꝰw⸗ | acbünde, 2546 Aranı le de din feinen Nachbarſchaft. nee Din‘ t 
. larbeit Zeihft borzufnreder 3 A Drudiadhen jeder A ſche Geſchäfts⸗ —* a n E : eg Fr Pe hl ir Be > : d verichleudert für $4600. $35 
Berlangt: Mädchen für gemeine Batbeit, | KL-eıL., Eezut DOESmiDDBiDen, LEER SUSGEME WIE. | ur Sereine, @ len oc suchen —9* en 2 44, * > 4 gi yasen —* —* verfaufen: Hardware und Raint-Store, in | Neues Haus, Mr3. Cornelius, I . 81700 Baar, Reit auf Ao- 
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„Grundelemente“ der orientalifchen | fteht aus einer gurlenartigen Frucht 
' Küche nicht au im vornehmen Gaft- | mit bläulicher Schale. Die Früchte 
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— —— — — — — — — 2 460.5018 :36.55 $ 605 5 
$1.00 | 52.77 $ 197.10/8 163,118 220.82|$ 280.268 341.5 ))$ 404.595 469.598 >36. . 
2.00 |105.57| 214.32] 326.36 441 7819 560.70) 683.21] 809.43] 939.48|1,073.42|1,2 1.4 
3. 0 |158.3-]| 321.47] 489.52] 662.65) 841.02 1,024.7811,214.19|1,409.22|1,610.14/1,817.1 
4.00 |211.13| 428.651 652.741 383.60 1,12 ..43 1,366.46|1,518.90| 1,878.96 2,146.88|2,422.0 
5.00 263.901 535.78 


”eun 



































315.58] 45 1.401.7411.708.02)2,023.55|2,348.61|2,683.50]3,028.038 | : 3 s uf ; ; i 
00 1316.70] 642.97 werden, und in Konſtantinopel iſt ſo⸗ lich ſchmeden. Dann werden ſie in 
Ga ea 20.1 1 1ABLBB 540 2a 1002 30 3 Sala 200-7514.848.8 |gar ein fehr großes und altrenommir= | Butter oder Hammeltalg zu einem 
22. 994.2 ‚05. 5 7.1812,242.86'2,732. 113,287, ‚24, r . ⸗ ⸗ * * J . * 
475.04| 964.44 1.468.63|1.988.06 2.523. 1813.074.48|3,642.45|4,227.5814,830.30|5, tes deutfches Haus, das es fich nicht | Brei verfodt, im defjen Mitte man 
527.83!1,071.62|1,631.82|2,208.08|2'803.57'3,416.13]4,047.21]4,697.3215 ‚1316 

















Inehmen läßt, Tag für Tag den oblis|beim Anrichten gehadtes Fleifh gibt, 





Offen Samitag Abends von 6bis9 Uhr. | gaten Hammelbraten oder die Ham: | das während bes Eifens , mit ber 
14it,mi* | meltotelettes auf den Tifch zu brin= | Frucht gemiſcht wird. Dieſe Frucht 
— — — —— — — — gen. uUm den Hammel kommt man wird auch in anderer Aufmachung auf 








































eben im Orient nicht herum. Man den Tiſch gebracht und heißt dann 
kennt dort nicht dieſelbe Schafart wie „imam baildi“, zu deutſch: „Der 
bei uns, ſondern dort ſind die Fett- Imam (Geiſtliche) iſt in Ohnmacht ge 
ſchwanzſchafe beheimatet, und der fallen“. Das ſoll heißen, daß die 
größte Leckerbiſſen, den dieſe Tiere Speiſe dem Geiſtlichen derart vor— 
dem Orientalen darzubieten vermögen, trefflich gemundet hat, daß er von dem 
Iift der reichlich mit Fett verſehene reichlichen Genuß in Ohnmacht gefal— 
Schwanz, bei dem die üblichen Zu⸗ len iſt. Die Zubereitung iſt ſehr ein— 
taten von Zwiebeln und Knoblauch fach. Die Aubergines werden mii klein— 
Inicht fehlen dürfen. Als Beinabe aibt | gehadten Zwiebeln und mit Knoblaud 
\eg Rei. Der typifche Geruch der orien= | den Tomaten, die ebenfalls zerkleinert 
|talifchen Küche ift nichts anderes, alö| find, beigegeben, in Waſſer und 
| ber des gebünfteten Hammelfettes und | Del fo lange gedämpft, bis das 
| der verfchiedenen Laucharten. | Waffer verbunftet ift. Das zurüdge- 


Warschau und die gröhten Fe | J 
tungen Nnflands find gefallen und | 
in Deutihen, Delterreih-Ungarijchen | 
Sünden. : 1 


Kauft ſetzt sum Zagestu 2 Hans Mitrelheuier, Kalfirer. 


Deutſche, DOejterreichiihe B3::5.1935 Milwaukee Ave 
2. | nahe Weſtern Avennue 

und Ungariſche J Scheck-Konti und ſteuerfreie Spar⸗ 

fallen Sonti au 3 Brozent und 4 
’ Prozent von Si an. 


Bierzia Wochen - Sparkaiienverein 
nadı deutihem Muiter. 


State cu um Bank 


Joſeph Stein, Präfident; | 
Henry ®. Huttmann, Nizchräf.: 



















ND here is Montmorency Pike — friends call him 
A “Motorcycle Mike.” One day he has a broken limb, 

another day a battered “glim.” His steed sounds 
like a boiler factory. Displeasing to the sense olfactory — 
of smelly smells there is none “smeller” than its Cologne de 
Rockefeller. He swallows insults—is not grieved; he swallows 
dust and is not peeved. He does not mind unfriendly leer. 





Rent Euer Geld jebt an, welches Euch 











. . . . * — * yı ! 
| ‚ und. Deutfäland “ee gtonen, 100, Denie | Die aus Hammelfleifch hergerichte- | bliebene Del wird, wenn die Speife He meets misfortune with good cheer. His disposition’s 
5 Ren 4 = 14334 or ınd Deulſchl d — nen, : te ‘ nelfleif ger D ‚ 
= ng —— en 28 516.00; NReimsmart, 100, bente gegen MM | ten Tleifchipeifen find fehr verichieden. auf den Tiſch kommt, darüber gegof- gear ne Sc He u —— 
rozent bis 30 Prozer inbring 


| 322.00. — Seit dem ftriege über 30,000 |An erfter Stelle fteht, wie gejagt, das | fen. Das Gericht fieht fehr unappetit- 


Parteien bon und prompt burdh Die 






S iffst rte Peuti me Bank in Derlim und dur die Gericht des Hammelſchwänzes. Es |lid) aus, und man wagt e& auch nicht, PHONE nn Di ' 
e, ch A n m up Subapch C15 au) ven legten 33 folgen die auf dem Roſt gebratenen * einem — — THE EDELWEI L 

unter ever Garantie als Staatöba 6 & ie £ öpf du Ai — 

————— at J Kolelettes, dann die Hammelköpfe, die ungslos vorzuſetzen. Im Gegenſatz * — 




















Erhfcaftsfachen, Vollmachten | 
«und Dokumente jeder Art 
Deutich: Oefterreihiih-Ungariiche 


Seldjendungen) ee: 


 Volltommene Sicherheit. Entgegen- 
fommende Bedienung. 
Dieje Bank fteht unter der Kontrolle 


Iin Kuchenblechen in Badöfen debüns | hierzu fteht eine Speife, die „bolma“ 
| ftet werden. In Stonftantinopel und in | genannt wird, und deren Einführung 
Ianderen großen Städten des Orients | aud) bei uns fehr zu empfehlen wäre. 
Ifann man Speifeanftalten fehen, in|E3 find das noch junge und zarte 
Idenen nichts anderes ald Hammels- | Weinblätter, die mit gehadten Zmie- 
‚töpfe fervirt werden. Diefe Anftalten | bein und gehadtem Fleiſch ſowie mit 
| find von außen daran kenntlich, daß | Reis gefüllt werden. Oft aud; werben 
Ider ganze Beitand an gebünfteten | no aromatifche Kräuter binzugetan. 
 Hammeltöpfen im Schaufenfter auf: | Diefe länglichen Klößchen werben ent» 
ı geitapelt wird. Auch die Füße bes be- | weder in Bouillon gelocht und mit ei- 
‚borzugten Wiederläuers finden inner holländifhen Sauce beim Serpi- 
forgfältigjter Aufmachung ihren Weg|ren überaofjen, over fie werben in 
‚auf den Zifch jedes Heineren Gafthau- | Del und Waffer gebämpft und mit ei- 
‚fes oder Hausftandes. Während fi nem Delüberguß falt genoffen. Unje- 
nun ber Drientale für Zunge, Gerz | tem Magen jind jie nur in der erjten 
al 2imtfemor und Lunge nicht zu begeiftern vermag, | yorm zuträglic, und die MWeinblätter 
wi _| bildet die Leber eines der Hauptnah- | geben dem Gericht einen angenehmen 
rungsmittel der ärmeren Bebölkerung. ſäuerlichen Geſchmack. 


Phone Before 
Eleven 
elivered 

Before Seven 


Die Bank des Deutihtums von 
Chicago. 





— —— 


nach allen Plätzen in Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und Ungarn zum billigſten Breife der Slaatebanibeborde. 
arantirt. 
| 4 Anmeideitelle für Deit.-UInger. und 
K Wi KE M PF 'B Deutihe Kriensanleiben. 
” a = Verfauf von Hlepros.—Kproz. Erfte 
fe't 1894 in dem altbefannten Plate 5 


Hupothet Chicago Real Eftate 
Gold Bonds. 

120 N. LaSalie Strasse. 

&onniags siien von:9 biö 12 lipr. 





























» ’ | m — Vor faſt jeder Garküche des Orienis S lund Artiſchot 6 
Eoreman Bros u Geldfendungen ſteht auf der Straße ein Defchen mit ee a aber Yen Bier wei 
A nach Deutfchland und Holztohlenfeuerung, auf dem Ham-Inur auf den Tiſch der Vegüterten. 

| Oefterreich"- Ungarn | melleber und Fiſche gebraten werden. Salat in jeder Ari und Form wird 

Aus den Fleiſchteſten des Hammels, im Orient gern gegeffen. Viele Arten 


fomweit fie noh in rohem Zuſtande 


Banking Co, | 


5.W. Eche LaSalle u. Welhington Sc. | 


portofrei in® Haus durch umfere eige: 
nen Bankverbindungen im Europa, 
| zum niedrigfien Preis, unter voller J 
3 Garantie. 
| 


Chef: Kontos erwünfcht. | eur vermmonge ante 


out versinslicdhe Anlage 
3% Zinfen bezahlt auf J 5 dDeutſche Reichs- 
Spareinlagen — 


55 Oeſterreichiſche uad R 
Grundeigentumsdarlehen 


* ande Salat werden roh gegeſſen, denn ſie 
ſind, verſteht man einen Leckerbiſſen find zum Teil —* J Zeil nn n RT: RR VER 1 

‚derzuftellen, der bei Arm und Reich | nehm fäuerlich. Die Gurten werben in | >> a NEE AN We 7 
gleich beliebt ift. E3 ift das im ganzen) Eappten und in Sleinafien von ber) NET: „.. “v0 er /Li * Mal! 
Orient befannte „Kabab“, zleiih- | einfacheren Bevölterung faft nur roh 
ftüdchen, die am Spieß vor offenem genofjen. Ferner fennt man hier eine 
Holztohlenfeuer gebraten werben. | rt füher Kartoffeln, die aber für den 
Hierzu wird eine Urt Salat fervirt, | Europäer kaum geniehbar find. Alle 
und die Meinungen aller einfchmeder | ren Gemüfe find im Orient von 


des Drients geben dahin, daß diefes | porzüglicher Beichaffenheit. Getrodnete 
Gericht das Beite ift, was der Hame| züglich ſchaff 





6% Ungarifche 


iern u - —— und gebörrte Gemüje finden ebenfalla| az 2 Nun || — ee 
Reg ugs mel im Drient dem europäifchen Mas | im Orient lebhaften Anklang, allen 2 Be Wegen nachteiligen Verhältniſſen 
anf verbeſſertes Chicago Grundeigentum Kriegsauleihe · Konds gen darzubieten hat. Kurz ſei noch er⸗ | anderen voran der Mei, ohne den ber | 1 MRBBEBERmE : ® .— Berg 

su Den niedrigiten Raten nelichen. auß unferem Beftand, fomie wähnt, daß größere Stüde, wie ganze | Drientale nicht leben zu fünnen ver— * % Ei * TR und Veberfüllung unſeres De⸗ 


Seiten, Schlegel oder junge Lämmer, | meint. Die befanntefte Reisfpeife des 
eniimeder am Spieß oder auf großen| Hrients ift der „pilaf“, den man über- 


| Spieß. partments vfferiren wir Don- 
J Rucenbleden im- Dfen gebaden wer: | af antrifft. E3 ift das Reis mit Zivie- 
den. Im zweiten alle garnirt man bein, jehr kurze Zeit gekocht, an dem 


nerjtag und Freitag unjere 
Rarteffein und Xomaten opes eis vor alem nicht Sammeltalg fehlen) m ganze Ansitellung von 


barf. Nach Belieben wird der „pilaf“ i — 
und Tomaten. mit Leber? dder Fieifeſüachen ber- Bildern auf dem 2. Flur 


Faſt der gleichen Beliebtheit ie) menat, und eine orientalifche Xafel, 
‚das Hammelfleifh erfreut fi das auf der diefe Speife fehlt, ift einfach 
Hühnerfleifh im Drient. Die Hühner | nicht denkbar. 
werben in der Suppe mitgelocht und _ . 2 
dann—gewöhnlih in Del oder Ham- Während der Drientale fi in ber 
melfett—etiva3 gebraten. Sie tommen | Deffentlichteit des Mefferd und ber 
faft nur mit Reis auf den Tifch, bier Gabel bedient, find bieje Inſtrumente 
und da aber auch mit Artifchoten, die) in der Häuslichteit geradezu berpönt, 
Ausleihen zu 5% Zinien, wo die Sicher: | — EB es in den wärmeren Gegenden fait das | jerbft in ben bornehmften Streifen. 
heit dreimal jo groß, wie die Anleihe ift. | ganze Jahr über gibt. Sonft ift die| Pehalb wird dort der „pilaf“ mit ben mit Hilfe von Brotftüdchen aus der Noch) nie dagewejen! |gium feine Opfer gebradt haben 


701 ST [ | | iamiftfonmot | Pormendungsart des Hühnerfleifches | Fingern zu tleinen Kügelchen gebreht - 2 : 
| it p vr . | iſch 
HOME BANK and RU Ü) — — — rnict ſo mannigfaltig, wie die des und in biejer Form in ben Mund ge- | Schüſſel gefiſcht. ſollte, dann wäre das eine Aus- 


Allgemeines Baulgeſchäft 
— J 
ent 51,300,000 4 


widfonmifte 1 


6 Erſte Hypothkek 
Chicags Real Eſtate 
Gold Bonds 

Ak von 8100 aufwärts. 
Ausführlihe Beichreibung auf 


de zu herleihen. J Wunfc zugefandt. Schreiben Sie 


a fofort deutih oder engliih. 3 


Kir machen eine Spezialität aus} m h & C 
Naollenberger D. 
Dan: Darlehen H" Deuae Santortsäft 


Wir haben einen fpeziellen Yunds zum 1055. Kasale St. Chieago Borland Bilde. W 
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' r nn: Mm feine Funst Fnsif iſ Sk 21 Die „Daily Mail“ in London ent-| nahme. Xn Gnaland iit3 umge 
2 um Hammelfleifhes. Bringt man das | Ntedt, Der Orientale will feine Speifen Mehlſheiſen iſt der Städter bed] art — Ti dam Pine zu Ro & A 0. 
Offen Dienstag und Samstag NSend6 SI6 0 Uß 6 id d Hubn nicht mit Reis, Tomaten, Zwie-|in Heinen Portionen auf Heinen Zels| Orients jehr geivogen, und unter bier| . Ghon College. Diefes College! Kehrer für fein Vaterland fiel, ned 
a ——— EISEN ungen beln ober anderem Gemüfe auf den lern auf den Zifch gebracht fehen. Die fen Speiſen nehmen bie Shetlareni |. der Stadt Eton an der Themie iit nn — z— —J —— 
ey S ur — LG $ — 25 ‚ 
= nad) Dentfdland, Veiterrei Zif, dann verwendet man es zur] Yufeinanderfolge der Speifen ift eben; | den imeileiten Paun * — *— vornehmſte Lateinſchule Großbri— N . bejonder8 herborgeho- 
Spartaffe unter Aufficht| y MA entihland, Deſterreich, N ife, 63 iit das eine Speife, die | To wahl: wie endlos. Man beginnt mit |IHwärmt er fehr für Mehlipeifen in| Br EN (Nachruf ganz bejonder3 hervorgeht 
on Denslametn & Co. Ungarn und Rukland. Ben > much u de Die | Mäfdiereien und Zuderwert, unter-| Verbindung mit Zuder. „Etmet fa-|tanniens und turde im Jahre 1440| Ken. Man jhämt fid) deifen nicht im 
Garantie yortofre: ins Hant | Zürtet Selteke iR Das Gericht Seint | Bricht das Effen damit und Sefchliept | daif“ find weiter Aichts, als in Syrup| von Seinric dem Seiten gegrüin- | England, nein, man rühmt fi defe 
g wit in/4 Einziehung von Erbidhaften in Europa | albanifcher Herkunft zu fein und zählt | e8 ebenfo. Die Orientalen, die an ben geträntte Vrotfcheiben, die miberlich | det. Außer fiebzig Freiihülern be-| fen, Das Wunder, das jid, dort er- 
der Reichs⸗ | | 


ıffe ei *7 üß ſi it © urh“ | 8830 Nünglinge dieje Anftalt, | eignet hat, ift in Deutichland etwas 
Mn iaentli SL. ifhei alten Sitten feithalten, figen beim |füß find. Mit Sahne oder „faurd“ |Tuhen 880 Sünglinge (eignet hat, yt ın Deutſchlan 
5 = PRFENEBAUM SONS st sind: 0, "en l nSucn Me a Mine sh St acmmge e S en Samen De rk Steine | 
Erhinatten | BANK | Gries oder Mehl Rofenöl und Hüh- |untergeilagenen Beinen auf der | mafe”. Dann gibt e8 Hunterte Arten | angehören; auc) die Prinzen des Kö-| 1.5 fonderbar, wie der begeift 























— Erxbſchaften, 
* iin 





el 





niashaufes aehen nah) Eton und 





Delumente. — Citistazten. Man ann some AND TRUST COMPANY "erfleifh. Die gelochte Hühnerbruft | Erde, und bie Speijen werben auf “ie ey a en tragen, wie alle Schüler und Lehrer) Tahruf, berührt ber Schluß: & 
Gefahr von und nad Auhland reifen. STAATS-BANK wird dann dutch ein feines Sieb ge- | nem Heinen Hoder aufgetragen. In el), zu benen Haſelnüſſe, Mandeln, - Khmarze| Trönt unfere vielen Ehren. Von 
Russian - American tieben und mit Mil, Zuder und den einfachen Familien werben fie in| Piltazien u. j. iv. verwandt werben. nn (Ok welchen Ehren fpricht eigentlich die 


„Daily Mail"? Bielleicht von ben 


’ Rz ———— | Affe; ( x 
Bureau Kapital und Weberichuis $1,850,000.00 || Stärtemehl gekocht. Wenn diefe großen Schüffeln für die ganze ya: | UI Lederbiffen gelten auch die in Kleidung (Gown and Cap). 
| Fußballehren des Eton Eollege? 


.y» . { e . . y 
Geld auf Grundeigentum und zum || Speife erfaltet ift, wird fie mit war | milie auf den Tifh gebradht. Der |Hammelfett gebadenen oder gelohten] Num ift ein Lehrer des Eton Eol- 





Haupt- Bureau: L6ON. 5. Ave, || Bauen. Niedrigiter Zinsfuh. Sichere || mem Zuder übergoffen. Beim Effen | Hausherr reiht vom Fieiſch mit den Leclereien. Unter dem Zuckerwerk in lege geſtorben, iſt als Held an der 





en TER —* . DM „ben | 7 . a ie C | er | Anderer Ehren können wir und beim 
a | —— — * De —— zieht fich das gange Gericht wie fein: | bloßen Fingern für jeden der Zifch- | feinen ungezählten —— neh⸗ Front gefallen und die „Daily Mail, hefien Willen nicht ” erinnern. Je⸗ 

Filinte: 705 W. 12. Straße. Igen Summen auf bebautes Chicagoer ]: ° Eh, u > en 2 Br: “2 : c 0 : s Gi » . ® » \ 
Offen 13 uhr Abends und —— an Grundeigentum zu verkaufen. gefponnene Spinnfäden vom Teller | genoffen ein Stüd ab. Gemüfe wird | men DaB „halwe und baS „Iufum |mibmet ihm die Worte: denfall3 hat fie England nicht in die- 


D bis 4 Uhr. agsmila* | zum Löffel und von biefem zum bie erfte Stelle ein. Das erjte beiteht 








„An Eaton mafter filled Fighting | jem Kriege errungen. Der Sieg bei 
for hi country, and for us! Sud a|Neuve Ehapelle war dod) feine Ehre 
thing ha3 never hapened before; it|— adtundvierzig engliihe Batail- 


Kontos von Ror i ‚ Fir: . — 
menu. Bee Er Mund. Anderes Geflügel, Gans ober | 


Se — —— 
VGeld zu versiden 3% Zinfen auf Spar Einiagen. JEnte, liebt der Orientale nicht. Der 








aus Seſam, Honig, Zucker und feinem 


Finanzielles. Mehl und wird zu großen Broten ge: 





- ; RE EE fnetet, worauf man e3 im Dfen trod- 2 

auf Grundeigentum zu den Offen Montag Abends bis um 8 Upr. || Genuß des Schweinefleiſches iſt ihm 1 — crowns our many glories! lone gegen drei deutſche. Dieſen 

— —— | " "Zn unferem neuen Heim: , _|jj@ Derboten. Während fich bie as) 800.000.000 2 ir u For be Die | Nie müffen das zweimal Iefen,|Sien haben die Engländer, feitdem 
Yorzüglidie erfie Ampotheken | Ecke La Salle und Madison Strasse ‚bevölterung jtrena an das Verbot des | ’ ’ ‚man Nüffe, Mandeln oder Bil AZIER | um es zu erfaffen: „Ein Eton-Zehrer | die VBerluftliiten veröffentlicht wur 


| 3 en or inein. „Lulum“, dad man gleich : a 
% 4 Bi | eten hält Städ- | Menisen in Indien. Dos teine Eparsanten. j hinein. „Lulum“, ge |. 3. 0 i 
BEE ED 055 Biaten Dei an Gen, |] ?erfäumen Sie niht, dieie wunderbaren, — v i — der Stad I Er 10% unterer Berölferung baben par 1| „Halma” au in Europa antrifft, ift ut im Kampfe für das Vaterland ee we Tun ve en Vz 

* moderne naume ſowie die Saulls anzwichen, || TET nich o genau, un hauptſächlich I tontos, dagegen 40 bis 50% der Bebölferung J 2 2 mi ’ und für und gefallen! Dergleichen Die Siege an den Dardanel en, e 
A. Holinger & Co. (.Int) | <iserseitsihränte $3 das Aabr. | in Kairo finden Schinfen und beuts || ven der ecwen. Heitans oder Dinemart Aa a... 343 und i nos niemals gefehehen; es frönt|aud) feine waren... two find dem 
„„zumber Erhbange Bidg,, 11 ©, LaSalte Sir, |! ſche Wurſt unter den Anhängern anbabn bofft, unabbängia bon ererbtem || - ey: mi ofenö ober Pijlazien un uniere vielen Ehren!“ die bielen Ehren Englands? Biel- 
Telepbon Randoipd 1191. otömifamo* 1l26momi* | Mohammeds ganz bemerkenswerten Bermögen, follte nit nur erwerben, fondern | | ähnlichen Zutaten gelocht, und zwar ’ 

5 | 














rn * 9 BY ann 
_—— Ba Anklang BETEN ‚auf vielerlei Art. Erwähnung verbient| In England gerät man darob in * — —— — 
Elaſtiſche Sirümpfe, RPandagen, 3 | sifche M d „| ınod eine Näfcherei, die, dünn und | Efitaje! In Deutichland gibt ei... es u 
ſaſtiſche pe, gen, Kruch | Fiſche, Muſcheln und Krebſe wer— auf flach tie. Nubelteig, fehr viel Pfef x feine Sochichule, aub Keine Wolks- feine Qaten entdeden, die man den 
bänder, direft von der Fabrif an Euch, ‚Geld fendungen jr * —— und namentlich ) Sparein= || enthält, % ’ fhule und feine anderen Rehranital- Engländern ala Ehren antreiben 
Errumpt, Snielänge, 2 9 |Defördern wir fünelt umd fider nah Deutie- in Konftantinopel viel gegejjen. Hier | | Eine gute Mahlzeit wird mit dem !|ten, die nicht ihr Teil Lehrkräfte an | Fönnte. 


lond, Oelterreid, U . Hubland, unser | tennt man faft nur den Ihunfiich, | | ö i i 

— 1.75 | „roltter Sarantie, Billiger eis spchdiwe! | den e& am u Born es | „beuref“ verjhönt, einem paftetenar- bie Armee abgegeben hat. Mehr] Der Eton-Lehrer het als * 
— Nirgen önnt Jhr beſſer bedient werden. — —* ti ä it Kä Zwie⸗ es gi 5 Fnalä F 
—— 170. ne ee Pa |füle gibt. Die Subereitungsart ift N Binfen am 1. Sanuar u. Zurt autgeiteiesen. [| tigen Gebäd mit Käfe, gehadten Zivie- | nod, c3 gibt Feine deutiche höhere) umd Engländer feine Pflicht erfü 


gebunden "9 5 überall der gleiche. Die Filche werden |, Nor wibt, die Bibel fagt: „er da bat, | bein oder Fleifch. Den Beihluß einer | Schule oder Univerfität, deren Stu-| hat feiner ‚Pflicht jein Leben geopfert 
SPiDe....0.. ....- + 








. 4 4 * J * * * — 

Wir jabrisiren über 100 Schiffsf arten in Stüde gefchnitten, in Mehl gewälst Taten patı Kür Eure Geiegeneiten su (hm || jeden Mahlzeit aber bildet das Schäl- | denten, deren Primaner und Sefun-|— Ehre jeinem Andenken! Eng. 
Sorten Brumbänder, ein gms | d in Del ach . or, 2 If gem miht. Diele große, fiere Syarbant ladet-f | chen Mokla, daner nicht freiwillig zu den Waffen | land darf auf diefen Einen jtolz fein, 
— ———— Erbſchaftsfach Vollmacht „| und in Del ge aden. Undere Zubereis || Jedermann ein, ihre vortzefflie Einrichtun. lt find, @ AI ber e3 darf nicht ftolg darauf fein, 

Griehrene Vandagiftten — | Sachen, oltmanjien un tungsarten find bei der niederen Bes |] Sem frei zu denuben, die Spareinlagen bier —— geei ſind. Ganze Klaſſen, ganze aber es darf ni olg darau 


zu maden, worauf ibnen Zins auf Zinfes- ar a Nerhi : : 8 : 5 : 
sinfen bejahlt werden, @eid Ten Qmbier || — Voshaft. — Stationsvorftand|Terdindungen find binausgezogen, | dab diefer Eine eben der Eine 


obne Sparlaffen-stonto, (einer Bizinalbahn): „Gejtern hat| Mann für Mann, und wenn irgend- | Es rühmt fich defen, was jedem A 


— ſich ein Lebensüberdrüffiger von un. wo in Deutſchland ein Lehrerkolle- deren als Schande erſcheint. 
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bölterung faft gar nicht befannt, wäh— 
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Eihte Arminiter Ferniche, pradit- 
bolle Mujter in herrlichen Karben. 
Aus vorzüglidem Garn geivebt, find 


ebeno dauerhaft wie 1 h 69 
[3 
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Kriegsbrief ans Görtz. 
Das Wiener „Fremdenblatt“ 
aus Görz. 


Nach deinen Yeußerungen über mein 
Berbleiben hier jcheinit 


e enbl ver⸗ Proteſte las ich auch 
öffentlicht folgenden Brief einer Dame | Zeitungen, 

Die Gefangenen wundern fi, daß 
an jie bei uns fo gut behandelt; es |Mobilifirung angefündigt hat und 


du die Lage | merde ihnen eingerebet, dak man fie | Oefterreih- Ungarn baffelbe zu tun 
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= FURNITURE COMPANY 


3046-48-50-52-54-56 Belmont Ave, " "wunz au tes) 


se Letzte Woche = 


unjeres groien 


Augull- häumungs - Verkaufs 


ur noch einige Taae haben Sie Zeit, von den wäh- 
rend diejes Derkaufs gebotenen unerreicht niedrigen 
Preiſen Gebrauch zu machen. 
find tatjächlidy phänomenal, und Haushaltungsgegen- 
ftände jeglicher Art find eingefchlofjen. 


Die Preisreduzirnngen 


_ Leonard Eisfchrank, hat auf ber 
San Franzisko'er Weltausitellung 
den erſten Preis erhalten. 8 Wände 


Konſtruktion, heraus⸗ 
nnebmbares Wbflußrohr |’ 
Bun. en aaanee 7 > 


| nichts zu verlieren haben und fich vom | 


| Kriegsdienft lostaufen. 


| 
ım 


‚. Aehnliche | Berchtold (der damalige 
in italienifihen 


Wiener Brief. 
Dos Notbuh über den Berrat Staliend, — 


„Erprefferpolitif”. — Ganz wie die „Schwarze Meuchel⸗ und Brutal⸗ und Lügenpo⸗ 
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vr brehen und wenben wie myın 
will: ein unfauberes Geihäft 
bleibt’3 immer. Selbſt Rußiands 


J 


Hand“ in Amerita. — linangebradte Ver- „litit ift nicht fo fchlimm im Veraleich. 


trauensfeligfeit. — Die Rechte der Neutralen 
in der Ehiweis und in Holland. — Beridi 
des Wiener Bürgermeiiters für Juni, 


Wien, 17. Juli 1915. 


| 


Eine Sammlung von 205 biplomas | 


| tilihen Altenftüden, melde in ihrer 
| Gejammtheit die Beziehungen Defter- 


allgemeinen unginftigen Eindrud, 
melden die Handlungaweife Jtaliens 
|bei Freund und feind erwedte, noch 
\verfchärft und verdeutlicht. Auch bei 


brüdigen, wie alle 
|Teibft bie aus Franfreich (mo man in 
| den befjeren Kreijen jagt: „Natürlich 
Iift ung die Hilfe Italiens willtommen, 
| wenn fie au noch feine greifbaren 
‚ Früchte gezeitigt hat. Aber das Be- 
iſt 


nehmen der Italiener 


Das 


⸗ 


ſauber, ſchmutzig.) bezeugen. 
moraliſche England nur hüllt ſich in 
Schweigen. Das iſt ja auch das Beſte, 
was es tun kann. 
Um es kurz zu ſagen, dieſes Buch 
| zeigt die ſyſtematiſche, 
Erpreſſerpolitik, eine 
Parallele zu den Bräuchen und Ge— 
pflogenheiten jener noblen Brüder, 
die man in Amerika als die Schwarze 
Hand bezeichnet. 
ſelbe Praxis. 


fortſchreitende 
bolltommene 


Es iſt akkurat die— 


Da es mir hier an 


Raum mangelt (und beim Lefer wohl 


a 


au an ber erforderlichen Geduld), 
um alle Einzelheiten aufzuzählen, fo 
Imill ich bier nur die mejentlichen 
Punkte erwähnen, um bies zu bemei- 
jen. 
| Am 20. Juli, noch vordem Deiter- 
\reich-UUngarn fein befriftetes Ultima- 
tum an Gerbien ftellt, läht Graf 
Leiter der 
ausmärtigen Politik) Jtalien davon 
Imiffen, zur felben Zeit wie 

Gleih nachdem 


‚reih-Ungarns zu Stalien vom 20. 
|Juli 1914 biß zur SKriegserflärung | 
Staliens am 23. Mai 1915 umfajjen, | 
'iit foeben in einem neuen Rotbuch er⸗ 
ſchienen, welches vom hiefigen Mini» 
ſterium des Auswärtigen veröffent- 
‚licht wird. Zufammen gewähren diefe 
Dokumente einen Weberblid, der den 


land. Rußland die 


für gefährlicher zu halten, als fie in|mwürde aufhängen oder verhungern zwingt, richtet Kaifer Franz Kofeph 


der Zat it — momentan menigitens, 


'Yalfen. Seht find fie feelenveranügt 


‚ein perfönliches herzliches Telegramm 


E3 werden jo viel Lügen verbreitet. |umd Lachen alle Leute Iujtig an. Ach jan König Viktor Emanuel, worin er 
Auch geſtern tam aus Wien eine Anz hatte Gelegenheit, einige in nächſter ihm davon Mitteilung macht und ſein 
frage, ob es wahr ſei, daß Görz in Nähe zu ſehen. Sie waren rechts und Zutrauen ausſpricht, daß Jialien 
Ylammen ftehe. Dan fann zwar nicht |yints in einem ſchmalen Gange, den „ſeiner Bündnißpflicht nachkemmen“ 


behaupten, daß fein winziger Stein 


‘ich pafliren mußte, aufgeftellt. ch 


werde. Wls Antwort fchidt der Kleine 


von feinem Plate gerüct wurde, aber | wollte rafch durch, fah fie nicht an, | Rönig eine Botfchaft, daß Italien al- 
faſt iſt es doch ſo. Hie und da ein meinte, es wären Unſrige, hatten auch lerdings aus „zwingenden Gründen“ 
Loch in eine Mauer geſchlagen und ſo hechtgraue Adjuſtirung. So ſchnell ſich nicht aktiv am Kriege beteiligen 


eine Mauerecke abgebrochen. 
ein Beginn von Feuer, doch immer faſt 
ſo ſchnell gelöſcht wie entſtanden. Gar 
gemütlich iſt das Daſein auf alle Fälle 
nicht, man gewöhnt ſich aber eben auch 
daran. Von einer Panit iſt gar keine 
Rede, auch nicht in den niedrigſten 
Volksſchichten. 

Gar keine Konfuſion. Die Leute 
gehen alle ruhig ihren Geichäften nad, 
von den Kauflaͤden find zivar die mei- 
ften geihlofjen, doc ijt der Martt jehr 
gut beftellt und bejudt. Um frühen 
Nachmittag alles ausverlauft. Das 
Militär ijt entzüct von der Fülle an 
Semüfen und Obit; die Marttweiber 
wieder über die Soldaten, die jo viel 
faufen, ohne zu feilfhen. In der Um- 
gebung, iwo alles von Truppen ftark 
bejegt iit, faufen Diele alles an Ort 
und Stelle, e3 erjcheint den Bauern 
wie ein Wunder, daß fein Soldat auch 
nur eine Ktriche nimmt, ohne fie zu 
bezahlen. Jene Ortichaften, welche 
dem Einbruch der Italiener ausgejeht 
waren, mußten evatuirt werden. Dort 
follen die Italiener gehörig geplündert 
und überhaupt graufam gemirtichaftet 
Haben. Wenn diefe armen Flüchtlinge 
bier durchziehen, ihre Habfeligkeiten 
auf einem Karren mit fich fortichlep- 
pend, Siinder, Greife, fo ijt das der 
erfhütterndfte Anblid, den man fi 
porftellen kann. E3 wird zwar enorm 
viel getan; doch mas nütt das aller! 
Das Verlorene kann ihnen ja do 
niemand erjehen. 

Unfere Stadt fieht aus, wie Städte 
eben ausjeben, an deren Peripherie der 
Krieg tobt. Tag 
kreuzen Xeroplane die Quft und bele- 
aen die Stadt mit Bomben. Ziel find 
die militärifchen Objekte, die Bahn 
böfe, der. Gajometer. Den traf leht- 
din eine Bombe, doch kam es zu feiner 
Erplofion, da man die Leitung nod 
rechtzeitig ſchließen konnte. Nennens— 
werter Schaden überhaupt keiner, nur 
einige Verwundungen. Am 23. und 
24. Mai hörte man ſchon leichten Ka— 
nonendonner, dann immer intenſiver, 
die zweite und dritte Woche faſt unun— 
terbrochen Tag und Nacht. Beſonders 
die vorige Woche erwartete man jeden 
Tag, die Stadt werde zuſammenge— 
ſchoſſen. Seit einigen Tagen iſt es 
ruhiger, man hört weniger ſchießen, 
aber Bomben und Granaten fliegen 
doch herein. Eine fiel geſtern in der 
Piaſſutta nieder, 
leicht verwundet. Die Piaſſutta iſt 
dem Roten Kreuz-Spital ſo nahe gele— 
gen wie der Volksgarten unſerem 
Hauſe, die Bombe galt jedenfalls de 


armen Verwundeten, trotzdem auf dem 


ſich, weit ſichtbar, in ihren leuchlenden 
Farben ſcharf abhebt von dem tiefen 
Srün des Kaſtells, ihres Hintergrun— 
des. Von Geſchoſſen, aus Aeroplanen 
geſchleudert, redet man nicht, aber auch 
ihre Granaten verfehlten meift das 
Bel, Gefangene jagen aus, ihre Leute 
feien wütend, weil fie noch nicht in 
Sörz einziehen konnten; fie hätten ich 
da3 nur mie einen Spaziergang borge- 
ftelt. Die Gefangenen Elagen furdt- 
bar über den Sriea, defjen Notmen- 
bigfeit fie nicht einfehen. Sie wollen 
nicht ihre Haut zu Markte tragen, 
während bie „Hohen und Reichen“ 


» 
* 
Bf 
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und Nacht durch— | 


eine Frau miuirde' 


a1 


|da3 Fremdartige an ihnen, ber ganz 
|berfchiedene Typus. Klein, nadhläffig, 
mit jchlotterigen Gliedern, ein jo Jharf 
ausgeprägter Ausdrud von echt mwel- 


ſcher Verſchmitztheit in allen dieien 


Geſichtern, ein Unterſchied mit den 
öſterreichiſchen Italienern, wie er mar— 


kanter nicht ſein könnte. Als ich wie⸗ 


der vorüber mußte, lächelte mich der 
eine luſtig an; ich mußte auch lachen, 


ſo wenig man auch hierzu geneigt iſt. 
Den hätte ich gern angeſprochen, wäre 
Unſere 
hingegen prachtvoll 


keine Wache dabei 
Soldaten ſehen 
aus. 

blühend, wohlgenährt, ftramm, tadel- 
los adjuſtirt. Auch das Pferdemate- 
rial prächtig. M hätte das gar 


geweſen. 


ton 
‚nicht erwartet, nach diefen zehn Wio- 
ınaten eines fo entiehlichen Krieges. 
Die Verpflegung der Truppen ift jehr 
gut, e3 gibt jogar täalih Wein. Ich 
habe jeven Tag Gelegenheit, dad aus 
Inächjter Nähe zu beobashten. Ind ich 
freue mich darüber. Wenn ich könnte, 
Imöchte ich fie mit Baiteten fiittern und 
imit Rauchmaterial überichüiten, denn 
das ift ibnen das Liebite. So ein 
Inetteg Benchmen haben fie außnahm®- 
los, jo höflich, To zuboriommend. 
ind diefe Kampfesfreudiafeit, Diefer 
|Schneid, dieſe Siegeszuverſicht vom 
höchſten bis zum niedrigſten Soldaten 
ſind bewunderungswürdig. Ich ſehe 
die Dinge nicht ſo leicht in roſigem 
Lichte, aber auch ich habe jetzt immer 
das Gefühl: Mit ſolchen Soldaten 
müſſen wir ſiegen!.... 

Wenn die Italiener angreifen, 
ſchreien ſie: „ajuto, ajuto!“ („Hilfe“), 
die Offiziere rufen ihnen zu: „Corag— 
gio, coraggio!“; unſere antworten mit 
einem brüllenden „Hurra!“. Das iſt 
bezeichnend für die Heere. Die Italie— 
ner fürchten ſich am meiſten vor dem 
Kampofe mit der Infanterie, weichen 
ängſtlich jedem Bajonettangriff aus. 

| ——⸗———— 

Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
| land. 

| Nüdiidhe Auswanderung. 

| Die im Haag ericheinende „Xüdifche 
|Arbeiterforrefpondenz“ teilt mit, dad 
por furzem im Haag eine vertrauliche 
Konferenz bon angejehenen Perfönlich 
keiten bolländiichen Judentums abge: 
‚halten worden jei, auf der die SFrage 
der jüdifchen Auswanderung nad dem 
Meltfriege behandelt worden jei. Mit 
‚dem Ausbruh des Krieges fei Die 
jüdiſche Maſſenauswanderung unier— 
brochen worden. 


wanderung wieder einzuſetzen, da die 
Juden in Ruſſiſch-Polen und in einem 
großen Teil von Lithauen und Gali 
zien durch den Krieg und durch den 
militäriſchen Antiſemitismus ſchwer 
betroffen worden und ſie wohl kaum 
imſtande ſein werden, den durch den 
Krieg ruinirten Eeſitz wieder zu be— 


kommen und dort ihr Brot zu verdie⸗ 


nen. Es werde daher als nötig erach— 
tet, jetzt die Behandlung der Frage in 
Angriff zu nehmen, um ſpäter bei 
Zeiten die nötige Aktion einleiten zu 
können. Es wurde ein Ausſchuß ge— 
bildet, dem die angeſehenſten nieder— 
ländiſchen jüdiſchen Perſönlichteiten 
beigetreten ſind. 


Nach dem Kriege 
drohe aber eine umſo ſtärkere Aus— 
höchſten Firſt des Gebäudes eine rie-⸗ 
ſige Rote Kreuz-Fahne flattert, welche 


Häufig ich voruͤberging, frappitte mich doch könne, daß es dagegen eine „wohlwol⸗ 


lende Neutralität“ beobachten werde, 
ſeinen Verbündeten herzlichſt Erfolg 
wünſche, und daß wohl, auch ohne tät— 
liches Eingreifen, ſpäter der Zeitpunkt 
eintreten werde, wo Italien ſeinen 


ſen könne. 
| Nah Abgabe diefer heuchlerifch 
‚beriogenen Erklärung tritt jedoch die 
‚ Erpreffungspolitit in die Erjcheinung, 
je länger je mehr. Graf Berchtold ift 
ſich ſchon damals (im Auguft 1914) 
flar darüber gewefen, daß dies Ita— 
ltens Spiel fei. Zu Baron Merey 
‚(damals noch ver 8. u. K. Votſchaf— 
ter in Rom) fpricht er: „Sie jehen, 
‚die Fortfehung der Chantagepolitit,“ 
und Baron Merey hatte, von Woche 
zu Woche bei den Verhandlungen (erit 
mit San Giuliano, nad defjen Tode 
mit dem Premier Salndra, fpäter mit 
dem neuen Minifier des MWeußeren, 
Baron Sonnino) denjelben Eindrud. 
Als Hebel bei diefen Blad Hand: 
Operationen gebrauchte Stalien mit 
diabolifher Lift Dreibunbab- 
foımmen Telbit, nämlih den Artikel 
VII deſſelben, der Yialien unter ge 
wilfen Umfländen für etwaige Ber: 
arögerunaen Defterreich-Ingarns auf 
dem Balkan entfprechende Vergütun- 
gen (Stombenfationen) verhief. Mit 
‚diefem Artiteh als Sfnüppel über dem 
‚Haupte der Verbündeten fteigerte nun 
Stalien bon Wionat zu Monat Seine 
Anjprüce auf Vergütungen. PVergüs 
tungen mofür? Defterreich-Ungarn 
Sollbreit Erde an 


das 


hatte ja keinen 
Eroberungen auf dem Balkan genom— 
men. Italien behauptete aber, daß 
die bloße zeitweiſe Beſetzung von ſer— 
biſchem Gebiet ſchon Kompenſationen 
erfordere, da dieſe das „Gleichgewicht 
auf der Baltanhalbinfel geitört“ hätte, 
“ Se mehr die SchwierigfeitenDeiter 

Ungarns ſich im Kriege ver— 
mehrten, umſo mehr nahm auch Ita— 
liens Drängen auf Kompenfationen 
zu. Als Przemysl fiel und der weit 
aus größere Teil Galiziens und der 
Bukowina in ruſſiſchen Händen lag, 
da wurde auch der Druck Italiens 
ſtärker und ſtärker. Zugleich aber 
auch häuften ſich die Anzeichen dafür, 
daß Italien gleichzeitig mit dem 
Dreiverband zwecks Eintritt an deſſen 
Seite gegen ſeine bisherigen Verbün— 
deten lebhaft, unverdroſſen, Tag und 
Nacht verhandelte. Es war eine Fra— 
ge bes Preifes. He mehr Defierreich- 
Ungarn nadgab und, um meniajtens 
die Neutralität Italiens zu retten, 
td notgebrungen bereit erklärte, erft 
ein Stüd (da® Gebiet von Trient unb 
Friaue), dann ein zweites und ſchließ— 
lich ein brittes preißzugeben, umfo 
mehr fteigerten fi die Anfprüche Xta; 
itens. Bis jhließlich das Anerbieten 
e3 Dreiverbands fo glänzend erfchien 
‚(oder wie der Gauffer Gabriele d’An- 
nunzio e& nannte: Der hehre Traum 
der Jahrhunderte, geheimnißvoll, 
lockend, in tiefſter Seele 
der Traum altrömiſcher wiederer— 
weckter Wehtherrſchaft), an Gebiet fo- 
wohl wie an Geld und Handel, daß 
OeſterreichUngarn dagegen nicht 
mehr aufkommen konnte, und fo 


vor 
Li 


ft 


Li 


Und alien wird's einft einjehen, 
dat es fi baburch um feinen Kredit! 
gebradht hHat—bei Freund und Yeind. 

Gleichzeitig muß man aber aud 
mwieber in biejen alle jagen: Die 


Diplomatie und die leitenden Staats: 


I 


I 


I 


| 


Privatberichte, | 


n „sta trotzdem 
immonde.“ „Immonde“ heißt un— 


Deutſch⸗ 


ben neuen „Freunden“ des Vertrags— irett beutfj-feinblich war; 


‘Zreue halten werde. 


männer der zwei Kaifermächte find 
bon einer Leichtgläubigfeit und einer 


Vertrauengjeligkeit bezüglich Jtaliens |? 


Bundestreue gemweien, die jüon bei 

nabe pathologiih wirkt. Geit einer 
Reihe von Jahren hatte es nicht an 
Anzeichen gefehlt, daß Atalien im .ge= | 
gebenen Moment gerade fo handeln 
würde, wie e8 fchliehlih gehandelt 
bat. Manche dieſer Anzeichen waren | 
offentundig: fo 3. 8. Staliens Beneh- 
men bei der Algecirad-flonferenz, das | 
das Abs | 


bezüglich des Mittelmeeres, welches je- 
nem boranging;. jchließlich die Zus | 
famentunft mit dem Zaren in Racco= 
nigi., Daraus konnte, mußte man 
Schlüffe ziehen. Das waren feine 
bloßen „Ertratouren“ mehr, wie 
Fürft Bülow fie genannt — nein, 
das waren Stufen eines zum Syſſem 
erhobenen geplanten Berrat3. Und 
doch ließen ich die zwei Bundesgenof- 
fen einlullen, nahmen Ausflüchte für 
baare Münze. 
der beutjche Staifer zu dem Schriftitel- 
ler Gangbofer, den er por Lemberg 
traf, er babe no am 14. Mai (alfo 
neun Tage vor der Sriegserklärung) 
geglaubt und gehofft, dak 
Was joll 
dazu fagen? 

* 


* * 


Vorgeſtern traf ich einen Herrn, der 


gerade von einer längeren Reiſe zurück 


war, bie ihn nad der Schweiz, Hol: | 


land und dem ftandinavifchen Norden 
geführt hatte, Es mar dies Dr. Hein: 
rih Mataja, ein hiejiger bekannter 
Polititer — Stadtrat, Wbgeorbneter 
ujw., und es interejjirte mich, feine 
Reijeeindrüde zu vernehmen. Weber 
die Rechte der Neutralen — oder was 
Dabon noch übrig ift — wollte ich ihn 
namentlich reden hören. „a, damit 
ſchaut's jcleht aus“, meinte er. 


„Einer nad) dem anderen haben fie ih B 
ded Dreiverbans | 


bor der lebermadht 
bes, ihrer Nachbarn, Duden müſſen, 
um nicht ganz zerqueticht zu merben. 
Die freie Schweiz, die tut mir leid. 
Hat fi aeiträubt und gefiräubt und 
hat fchließlich doch nachgeben müfjen. 
Hat fich einen Ein- und Ausfuhrtruit 


‚gejallen laffen müffen, der von Frant- 


tun? 


teih, England und Jtalien eingefegt 
iporben ijt und ber verhindert, daß 
nur ein Pfund Waare importirt oder 


den 11. 


Und erjt kürzlich jaate | 


Italien | 
man 
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Spitzenkra 


Venice  Spiten- 
fragen und zeis fur 
Damen, weil; oder 
Eream, wert 50c — 
fpeziell 


Fanch rein 
nes Band, Nr. 
neue Mujiter, 
156; Die 
Yard 


, Envelop: Burfes, 
| jet jeher beliebt — 
aemadıt aus Batent- 


Onaler tragen f. 
Damen, aus feinem 
Organdy gemacht — 

| hohlaefänmt ıımd mit 
Zpiben be „97 
fert, Stüd.. 29 

Taihentüher für Da- 
men Ede Beitidt — 

Miriterpartie, — 


— 
— —A Wert, au 


Stleider 


leder, Lamm 
Zcal Grain, fpea. 
au, Aieeeanenn 


Handtainen für 
und Mädchen, ech 
der oder Gberive 


ratol, 


.... Kleider für Damen und Milfes — aus auter Dui- 
litãt Leinen gemacht, einige in 2 Stücken, andere in 
Susbender Effekt; in einer großen Auswahl von Fa— 
cons, regulär bis zu 55.98 verkauft; alle Größen von 45c, ſpegiell zu 

Echte menſchl. Haar⸗ 
Ne, 
| lang, 
gen, paſſend zu Eurem 
eigenen 


16 bis 44 — ſpe⸗ 


ziel Donnerstag zı 
der für Damen und Mäd- 


Waſchllei 
chen, aus Boile, Bat 


gemacht, 


sing 


44, iverie FOR 
Kleider für 
3 feiner J 

aemadht, 
10 


Damen 
al 
Größen 16 I 
Facons: ſp 

im Donnerstag zu 
Chirtwaiiis für D 
Tttät peisem wi 
in einer großen 
Spigen und S 


rt Oßr 
i 98c, 


{ eret 
wer ſpeziell zu 
Weiße Lawn Shirt 
in großer Auswahl 
ſtern, regulär zu 
lauft, ſpeziell Donn 


Fe inſter 
grenulirter 


Waſhburn Gold) Friih  neichnittene 
Medal! Kolosnuß lange 
14 Bf Rüden 
ch Grof Mafaro. "rund 
ni oder Spagbeiti, 
3 Radete “ 
Einer 21e 
Monarch Marke 
Tomatoe » Eatfud 


Bintflafhe 18e 


Alluososooosens.» 
Friſch geback. Ko⸗ 


coanut Vars, 18 | 
18 A © 1: 
zim Plated Copa 
Cracers drei 25 
| Badete in 28c 
Zur Marfe 
frtih aerott, 
1-Bfund-Pa 
det äll.oosos.. 


das 


Vomveian 
reines ital, 


Marke 
Oliven 


Feiniter 
fired Japan 
Zee, Bfd...... 
Kirts 
oder weißze 
Seife zehn 


Stüde für 39 


Wieboldts geräuid- 
Kaffee, loſe Blue Tip Zünds 


25 . 13c 


Bastet» 


38c 


gen etc. 


neue Yacona — 


bon Facons, reaulär 
* 


ialitat Voile 


eziell —A 


\ 
amen, aus guter Oxa- 


uswabl Facons, mi 


89 


erstan zu. 


Borar⸗ | 


jeide- Bu 
100, 
wert 


Elberta Pfirſichen 


— 


Zeit zum Pfirfich-Einmachen 


37 Morgen offeriren wir 3,600 volle Buihel: 
Bu. Förbe von rofig reifen 


$g-.37 
Bu. 
ffen Donnerstags 
bis 
um 9 Ihe 
Abends 


zu 


O 


⸗ 


Hemden-VBargains 


Feinſte VPercale Männer-Hemden, einfa— 
cher Buſen u. gebügelte Manſchetten, großes 


Sortiment von hübſchen und eleganten Mus 


4 Weiche 
oder 


95 


Tamen 
tes Le 


ar Ste 


und Shirtwaiits | 


s1.98 | 


it, Leinen oder n | 

große Anstvabl 

b 3 ber» 1% —* | 

e ‘ m j 

s1.29 | na 
yi 

und Mädchen, — 

oile vd, Leinen 

viele ges 


’ 


> big a: 
44 


is 


rn Yan aemadıt, 


garnirt — 


50 Lemkes 
Magentropfeit... 
S4e Beef, Wein und | 


waiits für Damen, 
von neueiten Nur 


ver 81 98 \ 


Buder, 19 Biund zu 59€ 


Prima Native 
Chucht Ronft, 


Holm Marfe 
mild acramd 

I0 bi 

durcſchn 


und 


feine 
3 12 Kid, 
3 

| Friſches loſes Leaf 
Lard, große glocken⸗ 
förm. Stücke, 


Feinſter Wisconſin 4 
Limburger 
stäfe, Bfd 16c 

Edelweif Marie 

Keſſeln 


in offenen 
ausgelaſſen. 121 
Egmalz. 12 2 c 
Norweg. importirte 
Sardinen in Del 
3 Büchſen 2 
| ER — 250 
Friſche Fiſche zu 
den niedrigſten 
| Marlipreilen, 
Kartoffeln, 
Cohblers, ınehl 


Zartes jaftines| 
Native Round Stcal, 


das Pfund 209c 
Brislet Speck 


f * 3 
Pfund 16e 
Butter, Meſa dow 
Hill Creamery, die 
allerbeſte 
Pfund 


weiße 
ig 


ſtern, mit Ozean Perlknöpfen bes 
jest, alle Größen, zu. 


a Gen Miadras nemacht, $1.25 Wert, 
ivozich 


AvD} 


ı$1 wert, fbea 
Schwarze oder weine 
htloſe Lisle— 
I} e fir OD 
I aeipleiöte Sohlen, 
fen u. 
wert 19c, fpea 


15€ Sandbeien 9c 


Exportbier, hell oder 
dunlel, die Kiſte von 2 bottled in Bond, volle 
Dutzend Fla—⸗ 
ſchen zu...... oder 3Fla⸗ 8 

Doppel-Kümmel oder | Then für... 4.98 
3 : Star Brandn— |Kentudy Belle Whis— 


die Flaſche 


85e 


Männer-Hemden. aus feinem wei— 
= 


au 


_ Eeidene Märnerbemden, aus allerbeiter 
J Seide gemacht, eine quite Nuswahl von Deus 
itern, $3.50 u. 54.00 Werte— 
ipeziel zu . 


52.23 
Sandihuhe, Flechten 
und Strümpfe 


Reinfeivene Handichrhe für Tamen, doppelte 
ingeripigen, ın fihwarz oder farbig, 2 Stils 
fven, Keiter und Weberbleibfel — wert 


“«* 
33c 
Schwarze oder weiße | 
18 3olf | gerivpte bawı ! 
Schattirune | nabtl. seinderit 
dopp. Ferien u. Ze 
Sröß, 5 b. 9%, 
fpesiell zu...... } 
Schwarze od, farbige | 
Strüms | baummoliene nahtlofe | 
ımen, hoch | Männeritrümpfe, dopp, | E 
Ser= | Eohlen, Serien u. Hes | | 


21 ber, Baar 10c 
12 zc E Baar für : 


mellig, 
alle 


Haar, 


49 


n 
geben, 


Drogen etc. | 
135€ Fletherd a 
BR | ö 
Varafine Wachs 6c ; 
3. Einmachen, Pfd. | 
Sweetheart » Seife— | 


dc 


12 Etüde an einen 
Kunden, 2 Stüde.. 


Nexrilanifhe | 8 
Bapageien | ' 
| 


‚Die erite Sendung tm 
dieſer Saiſon — Mexika— 
niſche Papageien, — mit 
Dopnelgelben Kopf, alle bei 
Hand aufgezogen und ge— 


ſund, ſpeziell 4 98 
‚+ 


Liköre 
Ruſhmore Whiskey — 
950e —— Sie zu 69 — 


fe, — Balbe 
!Gallone 


Grosse Ersparnisse in Heim - Ausst 


a Gifenbetten, Tiri 


wie Vild, ſchwer ema 
dirt oder Bernis 


niſh, alle Größen, ſpegie 


exportirt wird hach Deutſchland oder 


Deſterreich. Was ſollte die Schweiz 
Eingepfercht wie ſie iſt, könnte 


ſie verhungern, wenn ſie den Dreien 


'Bundesgenofjen „ich nüglich” erei- ſelbe Sache. 


nicht zu Willen ift. Im Norden die- 


nicht freundlich gefinnt. 
deren Gründen, politiichen, 
ölonomifch ftarf abhängig von Eng- 
land, und für FFrantreih fchmärmen 
fie. Darüber vergefien fie ganz bie 
drohende Gefahr der einjtigen An 


‚nerion durch Rußland, vergeffen, dafı 


ſich 


verborgen, 


nahm der wortbrüchige, ehrloſe Zwerg 


auf dem Thron Italiens das letzte 


ihnen Erdroſſelung droht. Aber ſelbſt 
Schweden, in ſeiner Mehrheit deutſch 
freundlich, kann ſich auf die Dauer 
troh allen Sträubens, trotz ſeines Na 
tionalſtolzes, trotz ſtarker Handels— 
und geiſtiger Beziehungen zu Deuftſch 
land, des ſteigenden und unausgeſetz— 
ten Druckes ſeitens Englands und 
Rußlands nicht erwehren. Es muß 
territoriale Verlegungen ſeiner 
Neutralität, britifhe Poftzenfur und 
Beidhlagnahmen gefallen lajfen, muß 
britiicher Beauffichtiaung feines Han 
del und Verdinderung feiner Aus 
ober Einfuhr mit Deutichland zuftim 
men. Menig®n3 tut es das. Am 
Ihmählichiten aber ift Holland unter 
die britifche Fuchtel geraten. Eng 
land bat Hollond allen Ernite3 mit 
Weanahme feiner oftindifchen Kolonien 
bedroht, mwenn e3 fich nicht in allen 
Dingen feinem Willen fügt. Sn 
allen Dingen. Obwohl Hollands 
Handel mit Deutihland und Deiter 
reih an Wert und Umfang ben mit 
England um ein Bebeutendes über 

trifft, Darf es doch nichts ausführen 
dorthin. Bon Woche zu Woche ift der 
Bogen jftraffer geworden. Die Hol 

länder, einft die arofen Nivalen Ena 

[onds zur See und im Handel, aber 
beute bequem, furdtiam, obne Unter: 
nebmungsgeift, wagen nicht zu miber: 
ftreben, auß Anagft, ihre Kolonien — 
‘aba, Sumatra, GClebed, die Moluls: ' 
fen, Neuguinea, Borneo, Guhana ulm. 
— zu berlieren. Wls ob die Briten, 
twenn fie fiegreich find, ihnen die über 

haupt lafien würden! ber, Tieber 
Gott, es ift eben Enaland; es ift der 
Mierverband mit feinem Motto: Die 
Nehte der Neuiradlen! Schub und 
Schirm den fleinen Böllern! So 
hieß ed ja mobl bei Ausbruch de3 
Krieged. So tönt’s3 uns nch heute 
entgegen auß den Spalten der Pier 

verbandäpreife. Aber nur vortber. 
Und Amerika alaubt ja au an dieje? 
Motto des Bierverbandes, nid! wahr?” 

“ * 

Der Bericht des Bürgermeiſters von 
Wien für den Monat Juni iſt heraus, 
und es geht aus demſelben hervor, daß 
im en Ganzen das Bild der heu 
tigen lotalen Zuſtände ein recht erfreu 
liches iſt. Vor allem herrſcht kein 
Geldmangel, trotz der rieſigen Zeich— 
nungen zur Kriegsanleihe; kein Ar— 
beitsmangel, ſondern Arbeitermangel 
— dabei beſſere Löhne. Mehr Erſpar— 
niſſe als in Friedenszeiten. Milchzu— 
fuhr wieder beſſer, ſeit Beginn der 
Grünfütterung. Geſundheitsverhält 
niſſe ganz normal; Heine Infeltions- 
franfheiten; fein einziger Fall 
von Cholera oder Fledtyphus. 


> 


groß 


Dänemark und Norwe- | 
gen Tind ja überhaupt unferer Sache! E 
Außer ans $ 
find fie 


Gombination Buffet China Gioiet, aus * 


madt, reiher Golden Finiſb, rundes doype 
zwei fleine Schubladen, fancy illed Gla 
mit franz. aeichliffenent 
ipeziell äl......... 


yvılls 
grille 


Wert, 


Gas-Range 


Combination La 
Gas 
wie Bild, 
Glofet, ichönen 
berzieringen, aus 
tem Gußeiſen gu 
leiht reinzuhalten 
garohartiger Backof 
mr Gas oder Koh 

a ın das 
Nabr gebrc 
vet 


R 


verbunden; 


oefunde Lüfte wehen, in Meidling, tit 
ein neues riefiges Militärſpital ſoeben 
eröffnet worden. Auf einer „Yläche 
von 200,000 Quadratmeter jind 39 
Bavillons gebaut worden, und zulam 
men beherberaen diefe 8000 Patienten. 
Natürlich ift’3 ein Hriegsfpital — Das 
jteht man fchon an den verichiedenen 
injaffen, den Invaliden, den Krüp 
eln, den Leuten mit diden Binden 
und Bandagen, die die reine Atmo 
ſphäre genießen, die von den nahen 
jrünen Bergen herabweht. lm jeden 
Pavillon ein Gemüſegarten nebſt Blu 
men, Sträuchern und jungen Schatten 
bäumen, und da figen fie nun, bie 
‘Patienten, auf ihren Bänten und er- 
zählen jih „War Stories”. Dabei 
gualinen fie, denn das gehört unbe: 
dingt dazu. D Rieſenſpital 
ſchon jetzt ziemlich voll. 

Wolf von Schierbrand. 
— — — 

Die Zahl im Kriege. 


iſt 


.2 


Bei den arogen Verhältniffen, die 
ber jegige Weltirien angenommen bat, 
wird in den Berichten vom Kriegs 
Ihauplabe und in den militärischen 
Betrachtungen der Xagespreife mit 
Armeen, Urmeelorps und Dipifionen 
umbergeworfen, ohne daß fich der Xe- 
fer immer im Klaren itt, um melde 
großen Verbältniife es fich dabei han: 
veli. Man erkennt dies am beiten, 
wenn man auf einen Ituppenverband 
näher einaceht. Ein einziges Armee 
torp bat eine Siärte von 41,000 
Mann und 14,000 Pferden mit 2400 
Fahrzeugen, einſchließlich der Ge— 
ſchütze. Davon entfallen auf die fech— 
tende Truppe 36,000 Mann, 9000 
Pferde und 1200 Fahrzeuge, auf die 
Munitionskolonnen und Trains 5000 
Mann, 5000 Pferde und 1200 Fahr— 
zeuge. Denkt man ſich das Armee— 
forps auf einer einzigen Stelle im 
Marſch, ſo nimmt es eine Marſchlänge 
von rund 50 Kilometer ein. Will ein 
am Ende der Kolonnen befindlicher 
Infanteriſt bis zur Spitze marſchiren, 
ſo braucht er dazu, da der Kilometer 
ohne Ruhepauſen in 12 Minuten zu— 
rückgelegt wird, volle zehn Stunden, 
und, rechnet man die Ruhepauſen mit 


| Anerbieten als daß beite an. Man! Weit draußen in der Voritabt, we ein, 12—13 Stunden, Die Zurüd- 


Zpienel oben, regulärer $ 
Nohlen- oder 


und oblenberd — 
mit bobem | 


—8B Gardinen 


839.95 


Eiſenbettſtelle hat zwei⸗ 


je ſortlaufende Pfoſten, 


—J 83.49 


Eßzimmer⸗Tiſch 


im Fi 
— Auszieh 


Dieſer 315.00 Pedeſtal 
- Chaimmertifch, 


aus mafiivem Eichenholz 


reicher 
bat 


ie 
Bett - Spring 
Diele $5.00 bronzirte 
Sprungfeder hat ſchwe— 
ren Röhren-Rahmen, 
ſchweren ſtarklen geweb⸗ 
ten Oberteil, 63öll. Ele⸗ 
vation, Rahmen mit 4 
Keiben Aupfer Eenter | gebiümtem 
Spring Eypport, alle | oder dumfelb! 


Sröhen — $2.95 I alle Größen, 50 4 


ſpez. zu..... 1$12.50 Wert — 


gemadt, 
Finiſh, 
platt 


matrabe, 


fund 


Ageſägtem Eichenholz ge⸗ſpegiell zu. .........* 


elles Glas an jeder Seite, 
stüre, 


ein Abteil unten, 


812.95 


nrei 
Jsıls 


alat 

macht, | Nifortirte Partie feiner Nottingham 
ein | Spigengardinen, 3 PazdS lang, weih 

en oder natırrfarbig, n te ſchöne Bor 


lenge ſchwerer „lochkſ 


Fabrikreſter von feinem merzeriſirt. 
ſfür Gardinen, 40 Zoll breit, 

bis 15 ds, lang, weiß, N 

Rreis bom Wolt 

pe3., Yard 


fegung einer folhen Strede an einem 
Iage ift aber ſchon eine Gewaltlei 
ituna, da die Durchfchnittliche Marich 
leiftung an einem Tage unter gewöhn 
lichen Nerhältnijfen nur etwa 25 Kilo- 
meter beträat. Die Marfchtiefe der 
fechtenden Truppen des Armeelorps 
veläuft ji) auf 25 Kilometer. Das 
it wichtig Für die Aufmarichzeit. 
Irifft die Spige auf den Feind und 
entmwicelt jich daraus ein Gefecht, 10 
Dauert e8 5—6 Stunden, bis der leBle 
Mann in das Gefecht in der Höhe der 
Spibe eingreifen fan. Dabei ijt nod) 
borausgeieht, dab, die ganze Bewegung 
in einem ununterbrocenen Fluß bleibt, 
jodoß feine länaeren Ruhepaufen ent 
stehen. Diefe werden aber undermeid- 
ih fein weil der Führer erft das Cr 
oebniz der Aufklärung abwarten nııB, 
ehe er feine Vefehie ausgibt. YUunh 
fonit treten mährend des Gefechtes 
Baufen ein. Die lebte Truppe wird 
in der Regel auch jeitiwärts herausge 
sogen, wodurch fich der Aufmarjch no) 
mehr verlängert. 

Der Kaum, den einArmeeforp3 beim 
Gefeht in der Breite einnimmt, murbe 
por dem Sriege auf 4-5 Stilometer 
berechnet. Nady den Erfahrungen der 
febten Zeit ift er beträchtlich größer 
und wird jeht auf 6—8 Kilometer an 
genommen. Selbjt wenn man die kle⸗ 
nere Zahl feithält, jo würden 10 Ar- 
meetorps, die nebeneinander fämpfen, 
doch fehon eine Fyrontbreite von 60 Ki 
fometern einnehmen. Ein Fußgänger 
braucht 12—14 Stunden, dieſe 
Front abzugehen. Und dabei ſtellen 
10 Armeetorn nur einen kleinen Teil 
derjenigen Kräfte dar, die in der mo— 
dernen Schlacht auf demſelben Kampf 
felde einheitlich verwendet werden. 
Soll das Armeekorps mit der Bahn 
verladen und abtransportirt werden, 
ſo brauchen die Truppen allein 67 
Züge, die Kolonnen und Trains 41 
Püce, fo dak fi ein Gefammtbebarf 
bon etwa 110 Zünen ergibt. Da bie 
durhfichnittlice Leitung einer ein: 
aleifigen Bahn im Tage 15 Züge be- 
früat, dauert der Transport des Ar— 
meeforb3 auf ihr 6—7 age, bei einer 
zweinfeifinen Bahn verringert ich die 
Zeit auf 3—4 Toge. Dazu kommt 
noch die Zeit, die für die Zurücklegung 


um 


ſchnittlich 
Verpflegungsſtärke 
Mann beträgt alſo die tägliche Ver— 


Handlung machen 


Golden 

geſchnitzten 
e, 6 Fuß ausziehbar, — 6 RN 

ipeaiell au 59.50 N gr 


Filz⸗Matratze 


Rollrand, elaſt. ſanitäre Fllz⸗ 
bezogen mit fanch 
Feder-Ticking, hell 
au oder lohfarb., 


Fuß, 423ollige 


fchiver, % 
Columbia Grafonvla 


Baar oder leichte Adzahlungen. ıK 
„Laft_und diefes Eclipfe Grafonofa a | E 
Euer Heim für Baar oder leichte Abzad« 
Iungen bringen, mit 12 der neueſten Se— 
teftionen oder 6 Doppel-Records,don Euch | 
ausgewählt. Tas Eclivyie Grafonala iit | 
| in eihenem Gebäufe, hat 2 Cyring-Wotos | 
| ren, die 5 Necord3 nach einmal.Aufziehen | 
| fpielen; Har, 103ö1l, Turniable, neuerfir, 


16 Reproducer, nidelplait, 528 90 f 
+ l 


GSoofened, fpeziell au..... 
ie 


— 


der Entfernung felbft erforderlich ift. 


Deshalb ijt die Benußung der Bahn 
tur bei größeren Entfernungen dem 
zubmarfch vorzuziehen. 

Das Gewicht der täglichen Verpfle- 
gung für den Mann beträat durd)- 
1100 Gramm. Bei einer 
bon rund 40,000 


pflegung 44,000 Kilogramm. Die 
Kriegsration für ein Pferd 6 Kilo- 
gramm Hafer, bei Jchweren Pferden 
das Doppelte, Da das Armeelorps 
14,000 Bferde hat, ergibt das einen 
Bedarf von 84,000 Kilogramm Hafer, 
ohne Berückiichtigung des Mehrbetra- 
ges für die jweren Pferde. Portio» 
nen und Nationen ergeben alfo zujam= 
men 130,000 Kilogramm, mit ben 
Ihmeren Pferden 150,000 Kilogramm. 
Rechnet man die Beladungsfähigteit 
eines Fubeparfwagens mit 1000 Kilo- 
aramım, jo müfjen, um bie tägliche 
Berpflegung eines Armeekorps zu be— 
fördern, 150 ſolche Wagen verwendet 
werden. Ein Armeelaſtzug, der aus 
einem Motorwagen und einem An— 
hängewagen beſteht, befördert an Nutz⸗ 
aſt 6000 Kilogramm. Der Bedarf 
»ꝛes Armeekorps kann alſo mit 25 ſol—⸗ 
er Urmeelafizüge befördert werben. 
Schon daraus erkennt man die qroße 
leberlegenbeit des mechanischen Zuges 
über den tiertfchen. 

Sollen die Tornifter der Mann= 
Ichaften gefahren merden, was nantent= 
lich bei der jeßigen qroßen Hibe viel- 
fach angeordnet werden mirb, jo fün« 
nen auf. einem Wagen 60 Torniiter 
untergebracht werden. Eine Kombag- 
nie braudt alfo 4 Wugen, dad Ba- 
taiffon 12. Wollte man die Tornilter 
des aanzen Armeeforps fahren lallen, 
‘o würden dazu 288 Wagen erforber- 
lich fein. Will man aud die Manne 
ichaften fahren Yaffen, fo find für eim 
Bataillon 100 Wagen notwendig. 

Der Führer und ber Generalitabs- 
offizier müffen alle biefe Zahlen im 
KRopfe haben und bei ihren Anord⸗ 
nunaen berückſichtigen. Aber auch für 
jeden, der die Berichte über die Kriegs⸗ 
reigniffe aufmertſam verfolgt, find 
ſie wichtig, um ſich ein zutreffendes 
Bild bon dem Gange der kriegeriſchen 
| zu können. 
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